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Nr. 51 Freitag, den 28. Februar 1930

Frredri C Gr.Zum fünften Todestage des erſten Präſidenten der deutſchen Republik
Am 28. Februar 1925

Friedrich Ebert, ein Vierundfünfzigjähriger. Hätte das
Schickſal ihn ein Jahrzehnt früher
hingeraft, alſo auch ſchon im reifen,
entfalteten Mannesalter von vier

ſtarb

undvierzig Jahren, ſo wäre ſein
Name den breiten Maſſen heute
alles ander als geläufig. Denn
Mitglied des Reichstages und des
ſozialdemokratiſchen Parteivorſtan
des ſo wichtig das eine wie das
andere Amt ſein mag, um ſeinen
Träger für die Zeiten in die Jahr
bücher des deutſchen Volkes einzu
ſchreiben, langt es doch nicht ganz.
Zu ſeiner wahren Bedeutung kam
Ebert alſo erſt durch die Revolution
und nach der Revolution, als erſter
Präſident der deutſchen Repuüviik.

Die Geſchichte wird ſich einmal
mit dem Problem dieſer
Präſidentſchaft auseinander-
ſetzen und vor allem prüfen müſſen,
ob ein Sozialiſt mit Nutzen Ober
haupt eines überwiegend bürger
lichen Stäatsweſens ſein kann. Nicht

prüfen

von jedem der Jhren, ſet er m e eFlugblattverteiler oder Regierungschef, zu verlangen hat Aber
wie diefes Urteil auch ausfällt, in einem hat die Geſchichte ſchon
heute geſprochen, bekundend. daß, auf die geiſtigen und
ſittlichen Kräfte hin angeſehen, dieſer Schneidersſohn und
Sattlergeſelle, dieſer Proletarier und Arbeiter, dieſer Parteiſekretär
und NichtAkademiker auf dem ſchwierigſten Poſten nicht ſchlechter
beſtanden hat als jene, die ſozuſagen in Hermelin und Purpur zur
Welt kommen. Nicht ſchlechter Im Gegenteil beſſer,
weit beſſer als die meiſten der Gekrönten!

Sein Vorgänger allerdings ſcheint den Vergleich zu leicht zu
machen. Denn der ſich von Gottes Gnaden nannte, wirkte auf
jedes unbefangene Auge in all ſeinen Entladungen wie ein wild
gewordener Sektreiſender, der ſich auf einen ſehr feucht- fröhlichen
Faſtnachtsabend eine Krone von Goldpapier auf den Kopf geſtülpt
hat. Ein Narrl Friedrich Eberts Amtsübernahme aber
bedeutete ein Sich-in-die-Breſche-Werfen im vollſten
Sinne des Wortes. Als er das Steuerruder ergriff, hatte Deutſch
land gerade noch für drei Wochen Brotgetreide. Die Blockade der
Entente dauerte an Das deutſche Volk, unterernährt und ausge
hungert, war von einem Maſſenſterben bedroht. Gegen die junge
Republik tobte die Leidenſchaft armer Menſchen, die, weil ſie im
Frieden und im Kriege das Mögliche nicht erhalten hatten, jetzt
das Unmögliche begehrten. An jeder Straßenecke gingen die Ma
ſchinengewehre von ſelber los Die Zeit war aus den Fugen. Was
Ebert damals unternahm, hieß: ein leckes Schiff bei hohem See
gang in den Hafen zu bringen.

Nein, das Schickſal hatte Ebert wirklich nicht für eine roman
tiſche oder äußerlich herviſche Glanzrolle beſtimmt, er war kein ge
krönter Heldentenor, ſondern ſchlicht und einfach nach dem betrüge-

riſchen Bankerott der Hohenzollern der Liquidator der
deutſchen Konkursmaſſe. Aber er brachte alle Eigenſchaf
ten mit, die für dieſe ebenſo ſchwere wie undankbare Aufgabe von
nöken waren. Von dem andern, dem mit dem Adlerblick und dem
Katerſchnurrbart, der uns hurral herrlichen Tagen entgegenzu
führen verſprach, hat kein geringerer als Bismarck geſagt, er
wolle feden Tag Geburtstag haben. Von Ebert konnte das ge
naue Gegenteil gelten er war ein Mann des Alltags, des Werk
tags, des Arbeitstags. Nichts Funkelndes, nichts Blendendes, nichts
Genialiſches beſtach an dieſem großen Ziviliſten. Der Grundzug
ſeines Weſens hieß Gediegenheit, Standhaftigkeit, Beharrlichkeit,
Willenskraft. Er war ein Mann, „kernfeſt und auf die Dauer“
er war, wenn man ſo ſagen darf, ein Genie der Zuver-
läſſigkeit, der menſchlichen und bürgerlichen, der demokrati
ſchen und nationalen Zuverläſſigkeit. Kennzeichnend, wie er den
Sozialismus auffaßte. der dem einen in erſter Reihe Brot, dem
zweiten Arbeit, dem dritten Geiſt ſein mag; für Ebert bedeutete
Sozialismus zunächſt „Ordnung auf höchſter Baſis

Die Eigenſchaften, die ihn zu ſeinem ſchweren Amt befähigten,
unterſchieden Ebert aber auch von anderen Männern, die die
Flut nach dem Krieg zum höchſten Punkt eines Staates emporktrug.
Da iſt in Polen Pilſudſki, auch er aus der Welt des Sozialis
mus kommend: im Grunde ein kühner Abenteurer, ein Condottiere,
der nach der Macht greift, wenn die Stunde günſtig ſcheint. Da
iſt in der Tſchechoſlowakei Maſaryk, auch er dem Sozialismus
naheſtehend: ein tiefer Philoſoph, der mit wiſſenſchaftlicher Gründ
chkeit ſeine politiſche Lehre erarbeitet hat und als glückliche Ver
bindung von Geiſt und Tat zum ſichtbarſten Vertreter ſeiner Na
tion erkoren ward. Ebert lich weder dem einen noch dem an

Die Grabſtatte auf dem Heidelberger Feiedhe

dern; ihn bracht weder der Säbel noch das Buch hoch. Noch die
Summe ſeiner Eigenſchaften machte ihn nicht zu einem jener „Prin
zen aus Genteland“, die als Uebermenſchen über das Volk hinaus
ragen, ſondern er war ein Stück des Volks, war das Volk
ſelbſt. Jn der Tat, wenn man die guten Eigenſchaften von hun
derttauſend Durchſchnittsdeutſchen zuſammenpreſſen könnte und
wenn es gelänge, durch Verdampfen des Unweſentlichen die Eſ
ſenz des deutſchen Menſchen herzuſtellen, dann hieße
das Ergebnis Friedrich Ebert

Enthüllt ſich derart ein dem Zeitalter der Demokratie voll ange
paßter, neuer Typ von Staatsoberhaupt, ſo liegt auch hier die
wichtigſte Bedeutung dieſer ſozialdemokratiſchen Präſidentſchaft. Jn
ſechs ſchwarzen Jahren der deutſchen Geſchichte hat Ebert die
große Probe beſtanden. gewiß als Jndiviuum, aber mehr noch für
die Klaſſe, der er entſtammte und die ihm alles mitgab Durch
ſeine Bewährung legte darum die deutſche Arbeiterklaſſe vor aller
Welt die Reifeprüfung zur Führung des Staates mit Erfolg ab.

Hermann Wendel

5. Fahraang

Lohnlawine?
Die Kündigung des Lohnkarifs des Baugewerbes

durch die Arbeitgeberverbände beleuchtet blitzartig die Gefahr, in die
die deutſche Wirtſchaft hineinſchliddern muß, wenn nicht endlich bei
den Finanzverhandlungen des Reiches und in der Haltung der deut
ſchen Arbeitgeberſpitzen die Vernunft zum Durchbruch kommt.
Drohend hängt über uns eine Lohnlawine. Vor kurzem erſt
hat der Reichsverkehrsminiſter Stegerwald in ſeinen Vorſchlägen
zur Sanierung der Reichsfinanzen mit beſonderem Nachdruck da
rauf hingewieſen, daß eine Deckung der Fehlbeträge der öffentlichen
Haushalte lediglich durch Maſſenſteuern bei den Arbeitern
und Angeſtellten zwangs weiſe zu einer großen Lohnbewegung
führen muß. Bricht die Lohnlawine los, dann hat die Wirtſchaf
nichts zu lachen

Der Exnſt des Augenblicks zeigt ſich ſchon darin, daß auch aus
der Arbeiterſchaft heraus auf die Gefahren einer neuen großen
Lohnbewegung hingewieſen wird. So erklärte der zweite Vor
ſitzende des Chriſtlichen Metallarbeiterverbandes Karl Schmidz
Duisburg dieſer Tage auf der Tagung der chriſtlichen rheiniſchen
Metkäallarbeiter in Köln, er halte es für eine hohe Pflicht aller an
den Lohnbewegungen intereſſierten und mitwirkenden Jnſtanzen
gemeinſam dahin zu wirken, daß die Kaufkraft des Lohnes
ohne Lohnſteigerung erhöht werde. Lohnverbeſſerung
ohne Lohnſteigerung? „Die Botſchaft hör ich wohl, allein mir
fehlt der Glaube Steigerung der Kaufkraft des Lohnes durch
Preisſenkung? Bis jetzt ſieht man verdammt wenig
An zeichen dafür, daß dieſe Forderung des Chriſtlichen Metall
arbeiterverbandes in Politik und Wirtſchaft Beherzigung findet
Nicht zur Preisfenkung, wohl aber zur Preisſteigerung ſind
bereits verteufelt kräftige Anſätze vorhanden. Die Steigerung der
Verkehrstarife, und die Bemühungen der Reichsbahn, auch die Gü
tertarife in die Höhe zu treiben, die Verkeuerung von Gas, Waſſer
und Elektrizität die Verteuerung von Tee, Kaffee Bier
und Tabak all das macht recht wenig Mut, an die Möglichkeit
R ben daß durch Preisſenkungen die Lohnkaufkraft erhöh'
wird. S t

Werden die Bauarbeitgeber die Lohnlawine ins Rollen
bringen? Allem Anſchein nach gehen ſie nicht iſoliert vor; denn ſie
und die Spitzen der Arbeitgeberverbände ſind ſich zweifellos darüber
im klaren, daß ein Lohnkampf im Baugewerbe die Lohnbewegung
auf der ganzen Linie entfeſſeln muß. Die Arbeitgeberverbände des
Baugewerbes haben als Kündigungsgrund die kataſtrophale Lage
des Baumarktes angegeben. Damit gaben ſie deutlich zu verſtehen
daß ſie auf eine Lohnkürzung ausgehen. Sie wollen das Mär-
chen von den hohen Bauarbeiterlshnen gerade jetzt,
wo die Bauarbeiter durch lange Arbeitsloſigkeit ausgehungert ſind
als Hebel zu einer Lohnſenkung benutzen. Mit Hilfe dieſes Mär
chens hat man den Bauarbeitern die Arbeitsloſenunterſtützung ge
kürzt und die Kriſenunterſtützung vorenthalten. Nun ſollen die
ſogenannten Rieſenlöhne auch noch ſelbſt daran glauben

Das Statiſtiſche Reichs amt hat in einer amtlichen Lohn
erhebung nachgewieſen, daß das Gerede von den hohen Bauarbei
terlöhnen blanker Schwindel iſt. Jm Anſchluſſe an die geſtern von
uns mitgeteilten Lohnſätze der Bauarbeiter kann zum Veroleiche

Noch keine Einigung ſichtbar.
Die Beratung der Moldenhauerſchen und anderer Steuerpläne.

Das Reichskabinett hat ſich am Donnerstag in zwei
Sitzungen mit den Vorſchlägen des Reichsfinanzminiſters Dr. Mol
denhauer über den Etat 1930 beſchäftigt. Die Verhandlungen
wurden aber auch in der Nachmittagsſitzung noch nicht beendet; ſie
werden am Freitag nachmittag fortgeſetzt. Die Berakungen des
Kabinetts geſtalteten ſich außerordentlich ſchwierig. Die Meinungs
verſchiedenheiten über die Aufbringung der Mittel für die Ar
beitsloſenverſicherung zur Deckung des Fehlbetrages
durch Steuererhöhungen und über die künftigen Ausgabe
beſchränkungen und Steuerermäßigungen ſind nach wie vor ſehr er
heblich, und ein Weg zur Einigung iſt noch nicht ſichtbar.

Bei der Arbeiksloſenverſicherung
dürfte der Vorſchlag Dr. Moldenhauers, lediglich 150 Millionen aus
dem Verkauf von Reichsbahnvorzugsaktien an die Sozialverſiche
rungsanſtalten in den Etat einzuſtellen, den Reſt aber der eigenen
Deckung durch die Reichs anſtalt für Arbeitsloſfenver
ficherung durch Leiſtungskürzung oder Beitragserhöhung zu
überlaſſen im Reichskabinett keine Zuſtimmung finden. Auch
für die Beitragserhöhung um ein halbes Prozent auf
4 Prozent dürfte ſich keine Mehrheit erzielen laſſen. Dagegen ſcheint
eine gewiſſe Neigung für den Vorſchlag zu beſtehen, 150 Millionen
durch den Verkauf von Reichsbahnvorzugsaktien zu beſchaffen und
den Reſt von 100 Millionen durch eine

Mitheranziehung der Feſtbeſoldeten
zu gewinnen. Einzelheiten über die Ausführung dieſes Planes ſind
im Kabinett noch nicht diskutiert worden. Der Gedanke des allge
meinen Notopfers in Form eines Zuſchlages zur Einkommen
ſteuer, deſſen Erträgniſſe für die Arbeitsloſenverſicherung zu ver
wenden wären, ſtößt nach wie vor auf ſehr ſtarken Wider
ſtand.

Allerdings iſt bisher eine Entſcheidung, ob ein ſolches Notopfer
der hohen Einkommenſteuerpflichtigen

e e

zur Deckung des Fehlbetrages im Reichshaushalt

erforderlich iſt, noch nicht gefallen. Ebenſowenig iſt eine Verſtän
digung über die übrigen Deckungsvorſchläge erzielt worden. Am
wenigſten Widerſtand findet die Verkürzung der Stundungsfriſten
bei Zucker und Zigarren durch die ein Mehrertrag von 30
Millionen erzielt würde. Für die Entnahme von 50 Millionen aus
der Reſerve der Bank für Jnduſtrieobligationen zur
Senkung der Jnduſtriebelaſtung um den gleichen Betrag ſcheint eine
Mehrheit vorhanden zu ſein.

Gegen die Bierſteuererhöhung
beſtehen noch erhebliche Bedenken. Sie ſtehen nicht nur im Zu
ſammenhang mit der ablehnenden Haltung der Bayeriſchen
Volks partei, ſondern beruhen auch auf der Erwähung, daß
man die Bierverbraucher dagegen ſchützen müſſe, daß die Erzeuger
einen höheren Zuſchlag nehmen als er durch die Steuererhöhung
gerechtfertigt iſt. Daher wird neben dem Plan eines Bierhandels
monopols auch an die behördliche Feſtſetzung der Bier
preiſe gedacht. Die Mineralwaſſferſteuer ſtößt bei einem
Teil des Kabinetts auf ſtarke Bedenken und kommt für ihn über
haupt nur in Betracht, wenn gleichzeitig durch eine Gemeinde
getränkeſteuer auch die Heranziehung von Wein und Schaum-
wein für die ſozialen Zwecke der Gemeinden ermöglicht wird.
Auch die Erhöhung des Benzinzolls iſt umſtritten, da man
ſchädliche Auswirkungen auf den Maſſenverkehr durch die Auto
buſſe fürchtet. Auch andere wirtſchaftliche Gefahren müſſen erſt ge
bannt ſein, ehe man dem Plan zuſtimmen kann.

Die Vorſchläge von Moldenhauer über die Beſchränkung
der Ausgaben und die ſofortige Feſtlegung von
Steuerſenkungen, die im Jahre 1931 erfolgen ſollen, ſind
zwar im Kabinett beſprochen worden, eine Entſcheidung ſteht aber
auch darüber noch aus.
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feſtgeſtellt werden, daß die Bauarbeiterlöhne im Durchſchnitt die in
anderen Jnduſtriezweigen gezahlten Löhne nicht über
ſchreilen, ſondern vielfach noch darunter bleiben. Wir kommen
zu Bauarbeiterwochenverdienſten außerhalb von Berlin für Mau-
rer in den Großſtädten von 61,08 Mark. in Mittelſtädten von 51,30
Mark und in der unterſten Ortsklaſſe von 41,26 Mark. Für Zim
merer lauten die entſprechenden Lohnziffern: 596,92 52,02
41,24; für Bauhilfsarbeiter: 52,06 44,01 35,21 Mk.
für Tiefbauarbeiter; 37,80 35 86 39,97. In den
metallverarbeitenden Jnduſtrien betrug das durchſchnitt
liche Bruttoeinkommen in Mark gleich (im Stücklohn, der hier vor
herrſchend iſt) für Fach arbeiter in der elektrotechniſchen Jndu
ſtrie 59,23 Mark, im Maſchinenbau 56,06, im Land und Luftfahr-
zeugbau 58,86 und in der Herſtellung von Eiſen und Stahlwaren
56,71 Mark. Für angelernte Arbeiter lauten die entſprechen
den Lohnziffern: 51,02 51,23 51,22 52,18 und für Hilfs-
arbeiter 45,31 45,02 45,17 und 50,38. Jn der chem i-
ſchen Jnduſtrie war der Wochenverdienſt der männlichen Betriebs
arbeiter im Zeitlohn 47,95 Mark, im Stücklohn 55,74, für gelernte
Handwerker 60,60 und im Stücklohn 68,14. In den Schuh
fabriken hatten die über 21 Jahre alten männlichen Arbeiter
durchſchnittlich im Zeitlohn 42,09, im Stücklohn 48,08; dabei gehören
die Schuharbeiter zu den am ſchlechteſten entlohnten Arbeiter
gruppen.

Die hohen Bauarbeiterlöhne ſind alſo eine Legende. Lohnabbau
im Baugewerbe nach den enorm ſchlechten Arbeitseinkommen des
Vorjahres und der Dauerarbeitsloſigkeit im Winter iſt heller Wahn
ſinn. Richt Lohnabbau, ſondern Ankurbelung des Baumarktes kann
uns helfen. Eine Lohnabbauoffenſive gegen die ausgehungerten
Bauarbeiter entfeſſelt einen Großkonflikt, in dem wahrſchein
lich Beſiegte und Sieger pleite gehen.

Polizeifragen im Landtag.
Berlin, 27. Februar. (Eig. Bericht.) Jn der am Donnerstag

im Preußiſchen Landtag fortgeſetzten Ausſprache über den Abſchnitt
Polizei beim Etat des Jnnenminiſteriums beantworteten zu
nächſt Regierungsvertreter einige Große Anfragen. Dabei wurde
feſtgeſtellt, daß die Polizei anläßlich der Zuſammenſtöße bei der
Beſtattung der Kommuniſten Neumann und Kobiſch- Meyer ſich keine
Uebergriffe hat zuſchulden kommen laſſen. Jn demſelben Sinne
wurde auch eine deutſchnationale Anfrage über das Verhalten der
Polizei in Neumünſter bei dem Demonſtrationszug ſchleswig-hol
ſteiniſcher Landleute beantwortet. Eine andere Anfrage der Kom
muniſten über die Beſchlagnahme des Vermögens des Roten Front
kämpferbundes wurde dahin beantwortet, daß ſie nach dem Repu
blikſchutzgeſetz zu recht erfolgt iſt und daß der Ablauf dieſes Ge
ſetzes daran nichts ändern könne, da die Beſchlagnahme noch zur
Zeit ſeiner Geltungsdauer erfolgt iſt.

Die Ausſprache über den Polizeietat brachte abſolut nichts Neues.
Der Abg. Borck (Dnt[), ſelbſt früher Polizeioffizier, beklagte ſich
dabei, daß der gute Geiſt der Polizei im Abgleiten ſei. Es iſt ihm
auf die Nerven gefallen, daß bei den letzten Berliner Kommunal
wahlen die ſozialdemokratiſchen Stimmen aus
Polizeikaſernen zuge nommen haben. Nach ſeiner Auf
faſſung iſt die Polizei eine militäriſche Truppe, die feſt in der Hand
des Führers ſein muß. Bei dem

Konflikt im Berliner Polizeipräſidium
zwiſchen dem Kommandeur Heimannsberg und dem Vizepräſidenten
Dr. Weiß handle es ſich um einen Kampf zwiſchen dem militäriſchen
und zivilen Syſtem der Polizei.

Dieſer Anſicht trat eStaatsſekretär Dr. Abegg
mit Nachdruck entgegen. Perſönliche Reibereien ſind in einer großen
Behörde unvermeidlich. Es gibt bei der Polizei nur ein Syſtem,
daß man als ein ziviles bezeichnen könne. Unter dem Beifall der
Regierungsparteien erklärte er, daß es gefährlich iſt, wie Abg.
Borck von der Parlamentstribüne herab die Polizei als eine mili
täriſche Truppe zu bezeichnen Selbſtverſtändlich ſeien Mißgriffe
nicht zu vermeiden, die aber ſchließlich durch die unverantwortlichen
Treibereien der radikalen Gruppen verſtändlich ſind. Kern und
Geiſt der Polizei ſind geſund und merkwürdigerweiſe wird das vom
Ausland mehr anerkannt als vom Jnland. Die Erziehung zum
republikaniſchen Geiſt in der Polizei mag den Deutſchnationalen
nicht gefallen, aber ſie iſt und bleibt nun einmal das verſtändliche
und natürliche Beſtreben der republikaniſchen Regierung.

Nach ihm ſchimpfte der Kommuniſt Kaſper eine Stunde
lang in den Saal und holte ſich dabei zwei Ordnungsrufe. Dabei
machte es ihm abſolut nichts aus, daß die kommuniſtiſche Preſſe die
Poligeibeamten faſt täglich als eine organiſierte Bande von Arbeiter
mördern bezeichnet. Zum Schluß ſeiner Rede forderte er die Po
lizeibeamten auf, ſich an die Seite der Kommuniſten zu ſtellen und
den Kampf gegen Kapitalismus und Sozialfaſchiſten zu führen.

In der weiteren Ausſprache kamen noch die Abgg. Metzen
thin (D. Vp.), Barteld (Dem) und Menz (W. P.) zum
Wort.

Die Debatte wird am Freitag fortgeſetzt. Außerdem Abſtimmung
über das kommuniſtiſche Mißtrauensvotum und die zum Landwirt
ſchaftsetat geſtellten Anträge.

Waffendiebſtahl bei der Reichsbahn.
In Leipzig die Waffen einer ganzen Kompagnie geſtohlen.

Leipzig, 27. Februar. (Eig. Drahtb.) In der Nacht zum 25. Fe
bruar ſollen aus einem Depot des 11. Jnfanterie Regiments in
Leipzig mittels Einbruchs Waffen geſtohlen worden ſein.
Das Standortkommando Leipzig ſowie ſämtliche amtlichen Leip
ziger Stellen hüllen ſich darüber in Schweigen und melden lediglich,
daß aus der Kaſerne des Jnfanterie Regiments Waffen geſtohlen
wurden, ohne die Zahl anzugeben. Es ſteht aber feſt, daß der
Reichswehr nicht weniger als

270 Gewehre und 38 Maſchinengewehre,

darunter ein ſchweres, fehlen. Das iſt zuſammen die Waffenaus
rüſtung einer ganzen Kompagnie.

Der Fall, daß einem Regiment in ſolchem Umfange Waffen ge
ſtohlen wurden, dürfte wohl kaum eine Parallele haben. Der dreiſte
Diebſtahl kann nur durch eine Muſterleiſtung von Fahr-
läſſigkeit in der Bewachung der Waffen möglich geworden
ſein. Man könnte über dieſen Diebesſtreich herzlich lachen, wenn
die Sache nicht ſo furchtbar ernſt wäre. Denn wenn die Waffen in
die Hände von Putſchiſten gefallen ſind, ſo könnte mit ihnen
eine Truppe ausgerüſtet werden, die in der Lage wäre, die ganze
Stadt Leipzig in ihren wichtigſten Punkten zu beherrſchen. Es
wird deshalb höchſte Zeit, daß die Behörken, insbeſondere das
Standortkommando Leipzig, ſich über dieſen Diebſtahl poſitiv
äußern.

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion beſchäftigte ſich am

Donnerstag mit den Beſchlüſſen des Volks wirtſchaftlichen Ausſchuſ
ſes über das Schankſtättengeſetz. Sie erklärte ſich mit der Haltung

äe,

Schädigt nicht länger die Arbeiterbewegung!
Ein Aufruf von 60 kommuniſtiſchen Parteifunktionären in Berlin.

Die von dem Oberpräſidenten von Berlin und Brandenburg
beſtätigten und am Donnerstag auf die Verfaſſung vereidigten
Berliner kommuniſtiſchen Stadträte Raddatz und Letz ließen
geſtern ein

Flugblakt gegen die Wahnſinnskaktik der Skalin- Kommuniſten

verbreiten, in dem die Politik der kommuniſtiſchen Parteizentrale
in Grund und Boden verdammt wird. Jn dem Flugblatt, auf
deſſen Verbreitung die kommuniſtiſche Parteizentrale inzwiſchen
mit dem Ausſchluß von Raddatz und Letz ſowie des beſoldeten
kommuniſtiſchen Stadtrats Lucke und zahlreicher anderer Funk
tionäre geantwortet hat, heißt es u. a.

„Die Kommuniſtiſche Partei hat in der letzten Zeit in ihrer poli
tiſchen Linie eine Schwenkung vollzogen, die ſich mehr und
mehr

zum Schaden der deutſchen Arbeikerbewegung

auswirkt. Dieſe Schwenkung iſt nicht begründet durch eine Aende
rung der Kampfbedingungen für das deutſche Proletariat, ſondern
entſpricht lediglich dem agitatoriſchen Bedürfnis der auch die ruſ
ſiſche Bruderpartei beherrſchenden Stalin-Gruppe. Den ruſſiſchen
Arbeiter wird die deutſche Partei als eine am Vorabend der prole
tariſchen Revolution ſtehende nahezu völlig illegale Partei hinge
ſtellt, die nur unter ungeheuer ſchwierigen Verhältniſſen ihre poli
tiſche Arbeit durchführen kann, die aber trotzdem die Mehrheit der
deutſchen Arbeiterklaſſe hinter ſich hat und für die der Tag, an dem
ſie in Deutſchland die politiſche Macht erobert, nicht mehr fern liegt.

Um dieſe Täuſchung aufrechkzuerhalten,

ſcheut man auch vor dem Mittel lügenhafter Berichter-
ſtattung nicht zurück

Auf gewerkſchaftlichem Gebiet verſucht man durch die
Entfeſſelung ſogenannter „revolutionärer Einzel-
kämpfe“

eine Maſſenbewegung vorzukäuſchen.
Dabei kommt es den „revolutionären Gewerkſchaftsſtrategen“ durch
aus nicht darauf an, ob die von ihnen in dieſe Kämpfe hinein
manövrierten Arbeiterſchichten auch nur mit der geringſten Aus
ſicht auf Erfolg in dieſe Bewegung hineingehen. Alle Bedenken
verantwortungsbewußter Genoſſen werden in den Wind geſchlagen
und dieſe häufig gegen ihren Willen gezwungen, die Führung in
dieſen Kämpfen zu übernehmen. Die Niederlage iſt dann von vorn
herein beſiegelt. Inſolge dieſer Sonderaktion werden

Arbejlerſchichten von der gewerkſchaftlichen Organiſakion
losgeriſſen.

Unſer Reichsgericht.
BVernünflige Richterſprüche werden aufgehoben.

Das Reichsgericht hob den denkwürdigen Freiſpruch auf, zu dem
am 10. April 1929 eine Kammer des Laydgerichts 3 unter Vorſitz
des Landgerichtsdirektors Siegert in dem Gottes läſterungs
pro zeß gegen den

Kunſtmaler George Groß
gekommen war. George Groß hatte, um die Unchriſtlichkeit des
Krieges darzuſtellen, einen Chriſtus am Kreuze mit einer Gas
maske und Soldatenſtiefeln gezeichnet. Gleichſam das Martyrium
des Muskoten. Das Berliner Landgericht ſprach den Maler frei.
Sein Werk enthalte keine Gottesläſterunge Denkwürdiger noch als
der Freiſpruch die Begründung, die Siegert gab die Kunſt
ſei frei. Wolle man ihr die Meinung von ſolchen Menſchen, die
Kunſt nicht kennen, als Grenze ſetzen ſo ſei das gleichbe
deutend mit einer Jwangsjacke für die Kunſt. Zu dieſem
kunſtbejahenden Geiſt hat ſich das Reichsgericht nicht aufſchwingen
tönnen, es iſt in die Betrachtungsweiſe eines muckeriſchen Philiſter
tums zurückgeſunken und hat der Kunſt tatſächlich die Zwangsjacke
angezogen. Jm Gegenſatz zu Siegert führt es aus: ausſchlag
gebend ſei nicht, wie die Bilder im allgemeinen oder auf den künſt
leriſch Gebildeten wirken, ſondern welche Meinung ſie bei den
Anhängern der chriſtlichen Kirche erwecken. Das Geſetz
wolle das ſchlichte religiöſe Gefühl des einfachen Mannes
ſchützen

Der ſittliche Normalmenſch“ der lex Heinze feiert in dieſem
Urteil Auferſtehungl Das Urteil des gebildeten, des künſtleriſch
denkenden Menſchen iſt bedeutungslos, Norm und Maßſtab aller
Gefühle ſind der Mucker und der Frömmler, ſo ent
ſcheidet das Reichsgericht. Die Vorinſtanz ſoll jetzt noch einmal
prüfen, wie die Bilder des George Groß von Chriſten empfunden
werden und wie ſie in der Darſtellung gemeint ſind. Auch der von
der Siegert- Kammer verneinte Vorſfatz der Beſchimpfung ſoll
nochmals nachgeprüft werden. Das iſt die indirekte An wer
fung zur Verurteilung.

Verlänge u g des Mieterſchutzes
Vorläufig nur bis zum 1. Juni 1931.

Der Wohnungsausſchuß des Reichstages beſchloß am Donners
tag, die Verlängerung der Mieterſchutzbeſtimmung nur bis zum
1. Juni 1931 anzuerkennen. Die Regierung hatte eine Verlänge

rung von 21 Jahren vorgeſchlagen.

Große Teile ſtellen ſich ſpäter ſogar verärgert beiſeite oder wechſeln
in gegneriſche Lager hinüber. Außerdem gibt man den Gewerk
ſchaftsleitungen einen billigen Vorwand, unliebſame Kritiker aus
der Organiſation auszuſchließen. Das in einheitlicher Front vor
ſtoßende Großkapital kann ſich für ſeine Aktion nichts Beſſeres
wünſchen als eine weitere Zerreißung und Zerſplitterung der bis
her noch einheitlichen proletariſchen Organiſationen zu einem Zeit
punkt, in dem die politiſche und wirtſchaftliche Situation einheitliche
Aktionen der geſamten Arbeiterklaſſe gebieteriſch verlangt.

Der von Parteiangeſtellten beherrſchte Funktionärkörper drückt
in Parteiſitzungen und Verſammlungen jedem ihm in die Hand ge
gebenen Beſchluß durch, Viele Genoſſen und Sympakthiſierende, die
ſolchen Beſchlüſſen zuſtimmen, wiſſen von vornherein, daß dieſelben

in ihren Betirieben nicht durchgeführt werden können.

Aber die Hauptſache iſt, daß der „verankwortliche Parteiarbeiter“
berichten kann, die Beſchlüſſe wurden einſtimmig angenommen. Die
Taktik der KPD. führt nicht zur prolekariſchen Revolution, ſondern
zu planloſen Akkionen. Alle, die es innerhalb der Partei wagen
nicht in jeder Hinſicht die zurzeit vorgeſchriebene Parteimeinung
als richtig anerkennen, werden als Parteifeinde und Renegaten ge
kennzeichnet und mit den durch die Parteidiskuſſion gerade belieb
ten Stempel des „Ultralinken, Rechten oder Verſöhnlers“ etekettiert.
„Dabei bietet die Parteileitung ſelbſt das Bild

ſich gegenſeitig bekämpfender Kliquen.“

In dem Flugblatt heißt es zum Schluß: „Wir bekämpfen eine
Politik, die in ihrer Auswirkung zu einer Zerſplitterung proleta-
riſcher Maſſenorganiſationen, wie es auch die freien Gewerkſchaften
ſind, führt. Wir erkennen, daß eine revolulionäre proletariſche Po
litik in Deutſchland nur durchgeführt werden kann, wenn die
deutſche komuniſtiſche Parkei auch finanziell völlig unabhängig iſt.
Wir wiſſen, daß ein großer Teil der langjährigen Funktionäre und
Mitglieder der KPD. unſere Anſicht teilen. Wir fordern alle Gleich
geſinnten auf, den Zwang einer ungeſunden Parteidiſziplin zu bre
chen und ihre Meinung offen bei jeder Gelegenheit zu vertreten,
um eine weitere Schädigung der deutſchen Partei ſowie der
Arbeiterbewegung zu verhindern

Das Rundſchreiben iſt
von insgeſamt 60 Funktionären unkerzeichnet.

Mit ihnen ſollen ferner zahlreiche Funktivänre aus den Partei
büros der KPD. bis in die Zentrale hinein ſympathiſteren. Sie
wagen aber aus Furcht vor einer Maſſenregelung nicht, offen her
vorzutreten.

Tardien in Schwulitäten.
Poincare macht für ihn Reklame.

Paris, 28. Februar. (Eig. Funkm.). Tardien iſt trotz ſeiner
zahlreichen „politiſchen Geſpräche“ am Donnerstag der Löſung der
Kriſe nicht um einen Schritt näher gekommen. Er ſelbſt iſt ſich die
ſes negativen Ergebniſſes ſo gut bewußt, daß er ſeine Friſt zur Ka
binettsbildung vom Sonnabend ſchon auf Montag abend verlängert
hat. Inzwiſchen aber hat

Poincare ſeine Stimme zu Gunſten Tardieus

mann erſter Ordnung
terliſt, der Demagogie, des Mangels an „fair play“. Er hat ihnen
ihre „Defſertion“ aus ſeinem Kabinett der nationalen Umon nach
dem Parteitag von Angers noch nicht vergeſſen. Endlich ruft er
alle radikalen Politiker auf, die jemals unter ihm ſelbſt oder unter
Briand in einer Koalitionsregierung geſeſſen haben, und fordert ſie
zum Eintritt in das Konzentrationskabinett Tardien auf. Er be
tont zum Schluß, daß über die ſchwebenden Tagesfragen die ge
ſamte Steuererleichterung, die Sozialverſicherung, die Flottenabrü-
ſtung, den Youngplan und die Friedenspolitik keine Meinungs
verſchiedenheiten herrſchten und daß daher die Konzentration zu
ſtande kommen müſſe.

Die Linkspreſſe
läßt ſich aber durch Poincare nicht überzeugen. „Ere Novelle und
„Republique“ erklären aufs entſchiedenſte, daß, wenn die Konzen
tration zuſtande kommen ſollte, Tardieu zu verſchwinden habe. Ver
ſteife er ſich, dann gebe es einen Kampf bis aufs Meſſer. Der ſozi
aliſtiſche „Popoulgir“ erklärt, daß der Präſident der Republik Tax
dieu gegen ausdrückliche Empfehlung der Präſidenten von Kammer
und Senat mit der Regierungsbildung beauftragt habe.

Die ſozialiſtiſche Fraktion hat am Donnerstag beſchloſ
ſen, ſofort eine energiſche Kampagne im ganzen Lande gegen alle
Ueberläufer aus den Reihen der Linksparteien einzuleiten, die beim
Vertrauensvotum gegen das Kabinett Chautemps geſtimmt haben.

Gärung in Spanien
Sanchez Guerra ſpricht

Madrid, 28. Februar. (Eig. Funkm.). Der ehemalige ſpaniſche
Miniſterpräſident Sanchez Guerra hat am Donnerstag in
Madrid eine große Wahlrede gehalten, in der er den König für die
Einrichtung der Diktatur Primo de Riveras verantwortlich machte
und gleichzeitig die gerichtliche Aburteilung aller Mitſchuldigen am
Regime Primos verlangte. Nach der Kundgebung kam es in den
Straßen zu Demonſtrationen, die an verſchiedenen Stellen zu blu
tigen Zuſammenſtößen mit der Polizei führten.
wurden getötet mehrere ſchwer verletzt.

Die Preußenkvoalition ſteht feſt.
Jnterfraktionelle Beſprechungen

Berlin, 28. Februar. (Telunion). Ueber das Ergebnis der Sit
zung der preußiſchen Regierungsparteien unter Vorſitz des Mi-
niſterpräſidenten Braun meldet der „Demokratiſche Zei
tungsdienſt“: „Die interfraktionelle Sitzung hatte den Zweck feſt
zuſtellen, ob ſachliche Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der Ko
alition beſtänden und. wenn das der Fall ſei, mit ihnen aufzuräu
men, Nach der eingehenden Ausſprache wurde einmütig feſtgeſtellt,
daß die drei Regierungsparteien in Preußen bereit ſind, die ge
meinſchaftliche Arbeit unter Berückſichtigung der Grundanſchauung
der einzelnen Parteien, die ſich zu einer Koalition zuſammenge
ſchloſſen haben, fortzuſetzen. Aufgabe der preußiſchen Koalition iſt
es, die ſtaatspolitiſche und ſachliche Arbeit fortzuführen.“

Dann ſtimmt alſo die Senſationsmeldung des Berliner Tage
blatt“, daß ſich die Demokraten ihre Abſtimmung zum Mißkrauens
votum gegen den Miniſterpräſidenten noch einmal überlegen woll
ten, nicht.

In den Vereinigten Ausſchüſſen zur Berakung der Younggeſetze
iſt am Donnerstag nach Abſchluß der Debatte auf Wunſch des Zen
tkrums die Abſtimmung auf Freitag vormittag vertagt worden.

Dann beſchuldigt er die Radikalen der Hin

Einige Paſſanten
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Nuus aIIer Welt.
Mädchenhändler in Berlin

Die angeblichen Opfer der Mädchenhändier,

die unter dem Vorwand eines Engagements als Varietetänzerinnen
nach Argentinien gelockt wurden, wo ſie anſcheinend für Häuſer
übelſten Rufes beſtimmt ſind. Bo' der Abfahrt in Berlin gab es
Tumultſzenen. Drei der Mädchen konnten ſchließlich bewogen wer
den, die gefährliche Reiſe nicht anzrtreten. Als Vermittlerin kommt
eine Frau Schmeling in Frage, die ſchon wiederholt Mädchen nach
Buenos Aires verfrachtet hat.

Verhafteker Raubmörder. Die Aachener Kriminalpolizei ver
haftete in der Nacht zum Donnerstag in Rölsdorf bei Düren den
20jährigen Dekorateur Franz Stöckler, der am Mittwoch abend die
70jährige Witwe Krudewig in ihrer Wirtſchaft mit der Fauſt nie
dergeſchlagen, dann gefeſſelt und mit einem Feuerhaken getötet
hatte. Er raubte darauf eine goldene Damenuhr und 150 Mark

„Bargeld, mit dem er ſich ein Faſtnachtskoſtüm kaufen wollte
Zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilte am Donnerstag das

Schwurgericht in Köln den Z2jährigen berufsloſen Max Brathe,
der in vier Fällen in Eſſen und in Köln Kraftdroſchken gemietet und
die Chauffeure in einer ſtillen Straße ihres Geldes und ihrer Pa
piere beraubt hatte. Das Gericht erkannte weiter auf Stellung un
ter Polizeiaufſicht.

Segen üblen Mandgerueh n
ſäumenIhnen Mittellung zu machen, daß ſch ſeit dem He

rauch Jhrer Zahnpaſte „Chlorodont“ nicht nur reine
weiße Zähne veſitze, ſondern auch den bei mir ſonſt
üblichen Mundgeruch verloren habe. Jch werde Jhr
Chlorodont“ aufs beſte empfehlen. Gez. E. G.
re hlorodont: Zahnpaſte, Mundwaſſer,

Zahnbürſte Einheitspreis je 1 Mt. in bekannter blau
weiß grüner Originalpackung in allen Chlorodont
Verlaufsſtellen zu haben

Kouladen

Voigtei 21
tlaberjahn's Fleisch-Centrale
Junges fettes Rindfeisch,
Sechweinefleiseh.
Sohmorfteisoh
Gehacktes inaneisen S
Sehacktes Schweinetleisch. s Btd, 120 Ptg.

v Diese Woche großer Vorrat!

Zum Brande der Skrohhukfabrik in London
London, 27. Februar. (Telunion). Von den beim Brande der

Strohhutfabrik in Luton bei London ums Leben gekommenen ſechs
Perſonen konnten bisher erſt drei als gänzlich verkohlte Leichen ge
borgen werden, da der Brand am Mittwoch noch immer nicht ganz
gelöſcht war.

Todesſturz in den Alyen. Ein Bergführer aus Luzern be
ſtieg mit einer Dame das Breithorn in den Schweizer Alpen.
Beim Abſtieg löſte ſich eine Schneedecke, beide ſtürzten in die
Tiefe. Die Seile, die Augenzeugen in die Schlucht nachwarfen,
waren zu kurz. Eine von Zermatt unternommene Rettungsexpe
dition konnte nur noch die Leichen der Dame und des Führers ber
gen, der ſelbſt nicht weniger als 140 Mal das Matterhorn beſtiegen
hat.

Kein Freitod Kapitän Dreyers. Die mit dem Motorſchiff
„Monte Sarmiento“ der HamburgSüdamerikaniſchen Dampfſchiff
fahrtsgeſellſchaft zurückgekehrte Mannſchaft der in der Maghellan
ſtraße geſunkenen „Monte Cervantes“ berichtet ziemlich überein
ſtimmend, daß Kapitän Dreyer nicht den Freitod geſucht habe, ſon
dern tatſächlich einem Unglück zum Opfer gefallen ſei. Er habe im
letzten Augenblick, mit der Schwimmweſte am Körper, das Schiff
zu verlaſſen verſucht, ſei aber von dem kenternden Koloß mit in die
Tiefe geriſſen worden. Die Mannſchaft hat ihr Gepäck zum größten
Teil eingebüßt. Die Ausbootung der Paſſagiere, wird weiter be
richtet, habe nur 22 Minuten gedauert

Siebzehn Seeleute erkrunken. Jn Höhe der zu den Bahamas
gehörenden Jnſel Ab geo kenterte in ſchwerem Sturm die Scha
luppe „Pretoria““ Drei Mann der Beſatzung wurden gerettet,
17 ertranken.

Feuerwehr in die Elbe gefallen. In Pirna (Sachſen) hat ſich
eine an ein Laſtauto angekuppelte Motorſpritze ſelbſtändig gemacht,
indem ſie das eiſerne Geländer der Elbbrücke durchbrach und 20
Meter tief in die Elbe ſtürgte. Es gelang, die 18 Zentner ſchwere
Spritze wieder herauszuziehen. Menſchen kamen nicht zu Schaden.

Großfeuer im Arbeiksnachweis, In dem Arbeitsnachweis für
weibliche Perſonen in der Thomasſtraße in Berlin Reukölln
brach ein Großfeuer aus, das die Feuerwehr, die mit mehreren
Löſchzügen arbeitete, drei Stunden lang beſchäftigte Sämtliche
Karthoteken wurden vernichtet. Man nimmt Brandſtiftung an.

Ein fünffacher Mörder. In der Nähe von Oran (Algerien)
hat aus Geldgier der Sohn einer eingeborenen Familie ſeinen
Vater und ſeine Mutter erſchoſſen. Dann ſchlug er ſeine beiden
Schweſtern und einen zweiſährigen Neffen mit einem Gewehrkol
ben tot. Der Täter iſt flüchtig.

Angekreue Bankiers. Die Pariſer Polizei hat in den letzten
Tagen nicht weniger als vier Bankiers feſtgenommen, die mit den
Geldern ihrer Kundſchaft all zu gewagte Spekulationen unternah
men und bei dem ſchlechten Börſengeſchäft alles verloren hatten.
Am Mittwoch hat ſich nun ein fünfter namens Deloux freiwillig der
Polizei geſtellt. Er gab an, daß er ſich verſpekuliert und 11 Milli
onen Mark Einlagegelder ſeiner Kundſchaft verloren habe.

s Pfd. 80 Pfg.
a Pfd. 120 Pfg.
a Pfd. 100 Pfg.
s Pfd. 1260 Pisg.
a Pfd. 100 Peksg.
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Eier billiger!
Wir empfehlen

Vollfriſche Deutſche Trinkeler, das 6tück 14 Pfg.

Die Eier zeichnen ſich durch ihren Wohlgeſchmack und ihreGröße aus. Das Gewicht iſt c gr. e
Eier ſind für die jetzige Zeit außergewöhnlich niedrig im Preiſe,
das müſſen Sie ausnützen, denn 1 Pfund Eier koſtet nur
ca. 1.10 RM. Vergleichen Sie bitte dieſen Preis mit anderen
Nahrungsmitteln. Vor dem Verkauf wird ſedes einzelne Ei
noch einmal genau von uns geprüft, dadurch haben unſere
Kunden die Gewähr nur wirklich friſche und einwandfreie
Eier zu erhalten.

Außerdem haben wir vollfriſche Enteneier, das
Stück zu 14 Pfg. anzubieten Früher wurden die Enten
eter meiſt 2 Pfennig höher bewertet, als die Hühnereier. Heute
iſt dies nicht mehr der Fall, da die Landwitte bedeutend mehr
Enten angeſchafft haben und eine Ente faſt doppelt ſo viel
Eier legt, als ein Huhn, dadurch ſind die Preiſe für Enteneier
gewichen. Man ſagt ſogar ein Entenei ſei nahrhafter als ein

ühneret. Wir überlaſſen es aber dem Geſchmack unſerer
unden, ob Hühner oder Enteneier vorzuziehen ſind.

ToLrepfer Compagnie
Butterhandlung zu den drei Glocken. Breiteweg 24.
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Gute Zwiebelleberwurst, Ausnahmepreis
Landleberwurst, sehr 8 Qualität
Speckwurst, vorzüglich im Geschmack
hleischwurst, gute feste Ware
Jagdwurst, besonders villig
Berliner Mettwurst, in bekannter Qualität
Gutsleberwurst, das Beste
Speck, fetter, hiesie Ware
Speck, mager, hiesige Ware
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Geschäftsmann gut im Verspricht

Letzte Nachrichten
J (Eigene Funk und Drahtberichted

Schacht in der „Tributbank“

Berlin, 28. Februar. (Eig. Funkm.). Der deutſche Reichsbank
präſident iſt zum Mitglied des Verwaltungsrates der Bant für in
ternationalen Zahlungsausgleich ernannt. Zwei weitere deutſch
Vertreter werden ernannt, ſobald der Doungplan von allen ratifi
ziert iſt und Rechtskraft erlangt hat.

Wieder ein Flieger ködlich vernnglückt

Berlin, 28, Februar. (Eig. Funkm). Der Schriftſteller Dr.
Friedrich Koch Wawra, der in Berlin Staaten fliegen lernte, iſt am
Donnerstag nachmittag bei einer Landung in der Nähe von Wit
tenberg tödlich veunglückt. Koch ſah ſich bei dem Dorfe Radis zu
einer Notlandung gezwungen. Dabei rannte er mit dem Apparat,
einem KlemmLeicht-Fluggeug, mit ſolcher Wucht gegen einen
Baum, daß der Motor herausbrach. Arbeiter zogen den Schwer
verletzten unter den Trümmern der Maſchine hervor und ſorgten
für ſeinen Abtransport in ein Wittenberger Krankenhaus, wo Koch
bald nach ſeiner Einlieferung ſtarb.

Der ehemalige Schah von Perſien geſtorben

Paris, 28. Februar. (Telunion). Der ehemalige Schah vor
Perſien, Achmed Mirza, iſt am Donnerstag abend in einem Kran
kenhaus in Neuilly nach langer ſchwerer Krankheit im Alter von
31 Jahren geſtorben. Nach ſeiner Abſetzung am 31. Oktober 1925
hatte er ſeinen dauernden Wohnſitz in Paris genommen.

Knapper Sieg der britiſchen Regierung.
London, 28. Februar. (Telunion). Der liberale Ergänzungs

antrag zur Bergbauvorlage iſt vom Unterhaus mit 280 gegen 271
Stimmen abgelehnt worden. Die Regierung hat damit ſeit der
parlamentariſchen Behandlung der Bergbauvorlage zum zweiten
Male einen ganz knappen Sieg errungen

Eine kürkiſche Deviſenordnung.

Stambul, 28. Februar. (Eig. Funkm.). Die türkische Regierung
hat am Donnerstag eine Deviſenordnung erlaſſen, durch die der
Deviſenhandel neu geregelt und die Ein und Ausfuhr von Wert
papieren bei ſchwerer Strafe verboten wird. Die Zuteilung von
Deviſen zur Bezahlung von Einfuhrware wird durch die Verord
nung weſentlich beſchränkt. Das Verfügungsrecht der Ausländer
über ihre Deviſenkonten wird ſehr eingeſchränkt. Man erwartet
eine Proteſtaktion der Ausländer, die letzten Endes zu einer diplo
matiſchen Aktion der Großmächte gegen die Einſchränkung des Ver
fügungsrechtes über die Deviſenkonten führen dürfte.
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Gäſte willkommen
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1. Seillage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 51 Freitag. den 28. Februar 1930

5. Jahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 28. Februar.

Gedenktage.
28. Februar.

1533 Franzöſiſcher Schriftſteller Monkaigne. 1552 Aſtronom
Bürgi, Erfinder der Pendeluhr. 1683 Phyſiker Reaumur
1867 Maler Ch. Ch. Heine 1907 fSozialiſt Sabor. 1920
Kriegszuſtand über Irland verhängt. 1921 Soz. Dichter Franz
Diederich. 1925 Reichspräſident Friedrich Ebert.

An unſere Gemeindevertreter im Unterbezirk
Wernigerode.

Werte Genoſſen!
Am Sonntag, den 2. März, vormittags 1030 Uhr, findet im

Monopol“ in Wernigerode eine

Gemeindevertreterkonferenz
für i Kreis Wernigerode ſtatt, zu der alle ſozialdemokratiſchen
Gemeindevertreter, Schöffen, Gemeindevorſteher und Magiſtrats
mitglieder eingeladen find. Als Redner haben wir den Genoſſen
Spigner, Lehrer in Gr.Ottersleben, gewonnen. Er wird ſpre
chen über das Thema:

„Was können unſere Gemeindeverkreker kun, um das Volks
ſchulweſfen zu verbeſſern

a) in den Skädten,
b) auf dem Lande.

Für unſere Vertreter iſt dieſes Thema beſonders aktuell und es
darf wohl erwartet werden, daß auch dieſe Konferenz vollzählig be
ſchickt wird

Mit Parteigruß!
Wilhelm Heitmüller. Fritz Schütle.

SPD. Orksverein Nöſchenrode. Wir weiſen nochmals darauf
hin, daß am Sonnabend um 20 Uhr eine Parteiverſammlung in
„Bauders Klauſe“ ſtattfindet. Es wird erwartet, daß jeder Genoſſe
erſcheint

Reichsbanner Wernigerode. Alle Vorſtandsmitglieder müſſen
am Montag, den 3. März, 20 Uhr, in der Mitgliederverſammlung
der SPD. im Gewerkſchaftshaus unbedingt erſcheinen, da eine Ver
anſtaltung beſprochen werden ſoll. Außerdem werden die Unter
kaſſierer gebeten, die ausgegebenen Fragebogen am Montag im Ge
werkſchaftshaus wieder abzuliefern

S Schaufenſtereinbruch. Jn der Nacht zum Mittwoch wurde in
der Marktſtraße der Schaukaſten eines Weißwarengeſchäftes zer
rümmert und daraus fünf weiße Beinkleider entwendet. Von dem

Jrgendwelche zweckdienliche Mit
teilut nimmt die hieſi polizei entgegen.

Wohnungsvergebung. o gen des Kleinſtwohnungs
hauſes am Langerſtieg ſollen vergeben werden Die bisherigen Be
werber müſſen ſich ebenfalls bis zum 7. März erklären ob ſie ihre
Meldung aufrecht erhalten. Die Bedingungen für dieſe Wohnungen
liegen im ſtädtiſchen Liegenſchaftsamt zur Einſicht aus

Kaſperle Theater. Am Sonntag nachmittag um 3 Uhr, findet
im Jugendheim wieder eine Kaſperle Vorſtellung ſtatt, wozu die
Arbeiterjugend die Kinder der Arbeiterſchaft einladet mit der Zu
ſicherung, daß ſich alles für die 20 Pfennig Eintritt köſtlich am
ſieren wird.

W

d

Schweinezwiſchenzählung. Am 1. März findet eine Schweine
zwiſchenzählung zu ſtatiſtiſchen Zwecken ſtatt. Unrichtige Angaben
werden ſtrafrechtlich verfolgt

„Die andere Seite. Die Halberſtädter boten am Mittwoch
im ſtädtiſchen Kurhaus das engliſche Kriegsdramag „Die andere
Seite“ von Sheriff. Die Aufführung dieſes Stückes iſt eine Tat,
denn es ſchildert die Schreckniſſe des Krieges und gibt unauffällig
Lehren gegen den Krieg. Das Enſemble des Halberſtädter
Stadttheaters wartete mit einer ſchönen geſchloſſenen Leiſtung
von größter Wirkung auf. Die Darſtellung des Osborne durch Karl
Körner war echt und glaubwürdig; leider waren ſolche Charaktere
in deutſchen Schützengräben nur ſelten zu finden. Den Kompagnie
führer Stanhone verkörperte Heinrich Wilbert unter Aufbietung
vorzüglich gewählter darſtelleriſcher Mittel. Eine hervorragende
Leiſtung boten auch Arnim Wagner als Frontneuling und Auguſt
Hütten als Feigling. Die anderen Darſteller ſetzten gleichfalls alle
Kraft für das Gelingen des Abends ein. Mit Ergriffenheit folgte
das ſtarkbeſetzte Haus der Aufführung.

Lichkbildervorkrag über „Wernigerode“ in Bad Freienwalde
(Oder). Eine große Freude iſt es ſtets für unſer Verkehrsamt, wenn
Kurgäſte nach ihrer Rückkehr in die Heimat für Bekannte Werbe
ſchriften oder für einen Vortrag Lichtbilder anfordern. Dieſe Be
geiſterung, unſerer bunten Stadt neue Freunde zu gewinnen, iſt der
beſte Beweis, daß ſich die Gäſte hier wohlgefühlt haben. Stadtrat
Holtzhüter in Bad Freienwalde, der mehrmals mit ſeiner Gattin hier
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Inſerate in der „Harzer Volksſtimme“ verbürgen guten Erfolg
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längeren Aufenthalt genommen hat und auf deſſen Empfehlung be
reits mehrere Familien Wernigerode aufſuchten, ſprach am 19. d. M.

über „Wo nehme ich mein Standquartier zu Harz
wanderungen Bei Rückſendung der Lichtbilder ſchreibt der
Redner dem Verkehrsamt: „Um mir von vornherein ein volles
Haus zu ſichern, lud ich die Einwohner als Vorſitzender der Sani
tätskolonne ein; iſt letztere doch der größte der hieſigen Vereine und
zählt an aktiven und paſſiven Mitgliedern rund tauſend Perſonen
Der Saal war vollbeſetzt. Alle Kreiſe der Bevölkerung waren ver
treten und fanden die mitgeſandten Proſpekte dankbare Abnehmer
Die ſo ſorgfältig ausgewählten, vorzüglichen Aufnahmen haben all
gemeinen Beifall gefunden und würde ich gebeten, ſpäter einen wei
teren Vortrag über den Harz zu halten, da dieſer ja noch viele
Schönheiten bietet, jedoch wird dies allerdings nicht vor dem Herbſt
geſchehen können. Aus dem Bericht des „Stadtanzeigers“ ſeien
folgende Sätze erwähnt. Der Lichtbildervortrag des Vorſitzenden
Stadtrat Holtzhüter führte uns zunächſt nach Wernigerode, dem
Schlüſſel zum Harz, und dann in dieſen hinein. Vortrag wie Bilder
feſſelten ſtark. Wernigerode ſelbſt, „die bunte Stadt“, wie ſie Her
mann Löns nannke, iſt das Urbild eines alten deutſchen Städtchens.

e

Noch heute ſind uns die alten Häuſer erhalten, wie ſie Goethe ge
ſehen, der auf ſeiner winterlichen Harzreiſe in der „Goldenen Fo
relle“ am Markte genächtigt hat. Unmittelbar ringsum üppige Wal
gen durchzogen von einer erſtaunlichen Fülle wohlgepflegter
Waldwege. Das prachtvolle Schloß! Jdylliſche Wieſentäler mit wei
dendem Vieh, Felsgeklüft und eigenartig von der Natur überein
andergetürmte Felsſteine, blumenreiche Bachufer laden uns ein zur
Erholung.“

Schloß Lichtſpiele Einen außergewöhnlichen Spielplan brin
gen die Schloß Lichtſpiele vom Freitag bis Montag. Die Wunder
des Orients zeigt in märchenhafter Weiſe der große Jndienfilm
„Rajah das Herz des Maharadſcha“. Die Aufnahmen fanden
im indiſchen Staate Gwalior ſtatt. Die ſpannende Handlung zeigt
u. a. die Kämpfe mit dem wilden Volksſtamme, die Erlebniſſe im
Dickicht der Dſchungeln und die märchenhaften Feſte am Hofe des
Maharadſcha. Der zweite Film Die Regimentstochter“ iſt eine mo
derne Faſſung der weltbekannten komiſchen Oper von Donizetti. Ein
Luſtſpiel voll Temperament, Sympathie und Scherz

Aus Halberſtadt.
Errichtung einer preußiſchen Landes

Falſchgeldſtelle.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſ mitteilt hat der Preu-

ßiſche Miniſter des Jnnern zür wirkſameren Bekämpfung der Her
ſtellung und Verbreitung von Falſchgeld die Errichtung einer
Landesfalſchgeldſtelle beim Landeskriminalpoltzeiamt in Berlin an
geordnet Die Landesfalſchgeldſtelle unterhält folgende Sammlungen
eine Geldfälſcherkartei über die eines Münzverbrechens verdächtigen
oder wegen einer ſolchen Straftat beſtraften Perſonen; eine verſend
bare Lichtbilderſammlung und eine Sammlung der Perſonenbeſchrei
bungen der bekannten und der Perſon nach noch unbekannten Geld
fälſcher; eine Kartei über verausgabtes Falſchgeld (Falſchgeldtype.
Verbreitungsart und Verbreitungsort); endlich noch Städteakten, d.
h. eine Sammlung wichtiger Falſchgeldvorgänge, getrennt nach
Orten, und der dort wohnenden Geldfälſcher.

Die Aufgaben der Landesfalſchgeldſtelle beſtehen in der Samm
lung und kriminaliſtiſchen Auswertung der Nachrichten
über bekanntwerdende Geldfälſchungen und Geldfälſcher zum Zwecke
der Ermittlung bisher unentdeckter Geldfälſcher und in der Ueber
wachung bekannter Geldfälſcher zum Zwecke der Verhütung neuer
Falſchgelddelikte; ferner in dem Verkehr mit den ausländiſchen
Falſchgeldſtellen, und in der exekutiviſchen Bearbeitung derjenigen
Falſchgeldſachen, für welche die Zuüſtändigkeit einer Landeskriminal
polizeiſtelle oder einer Ortspolizeibehörde nicht oder noch nicht be
gründet iſt

Weitere Beſtimmungen des Runderlaſſes regeln die Bearbeitung
im Einzelnen. Die Ortspolizeibehörden und Landjägereibeamten
haben in jedem Falle des Verdachts der Falſchgeldherſtellung oder
vertreibung ſowie von der Anhalkung eines jeden Falſchſtückes (in
oder ausländiſches Papier und Metallgeld) der zuſtändigen Landes
kriminalpolizeiStelle Mitteilung zu machen. Alle Meldungen dieſer
Art ſind unverzüglich an die Landesfalſchgeldſtelle weiterzuleiten,
nachdem ſie von der Landeskriminalpolizei- Stelle ausgewertet wor
den ſind. Falſchſtücke und Originalvorgänge ſind dieſen Meldungen
nicht beizufügen, doch wird durch dieſe Meldepflicht die Verpflichtung
der Orkspolizeibehörden, die Falſchſtücke den zu ihrer techniſchen Be
gukachtung berufenen Stellen (Reichsbank, Rentenbank, Reichs und
Staaksſchuldenverwaltung und Preußiſche Staatsmünze) vorzulegen

nicht berührt

Goldmann und Geyer
Roman von Grete Saß.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale)

5. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
Lotte ſah ihn noch immer an. Jn ihrem Blick war eine leiſe

Feindſeligkeit.
„Warum biſt du nicht am Nachmittag zu mir gekommen?“
„Jch konnte nicht, Lotte, wirklich nicht. Die Arbeit kann ich nicht

verſäumen; ich bin ja froh, wenn ich recht viel Arbeit habe, dann
kann man doch hoffen daß man bald am Ziele iſt.“

„Ach, hoffen! Jch hoffe ſchon gar nicht mehr. Jetzt ziehen wir
uns ſchon glücklich drei Jahre hin. Das iſt bald nicht mehr zum Aus
halten.

Er wich ihrem Bück aus.
„Was bleibt uns übrig, als Geduld zu haben.
„Ach was, Geduld!“ ſagte ſie verzweifelt „Jmmer Geduld, wo

ſoll man die noch hernehmen, ich bring' ſie einfach nicht mehr auf.
Jch will nicht ewig bei Muttenr in der Arbeitsſtube ſitzen und Mor
genröcke ſchuſtern, ich will mehr vom Leben haben. Dich will ich
und einen kleinen beſcheidenen Haushalt, und Kinder will ich mal
haben. Hans.“

Eine helle Röte flammte über ihr Geſicht.
Hand

„Es kommt ja alles, wie du dir es wünſchſt, Lotte, nur Ge

Er faßte nach ihrer

Sie entzog ihm haſtig ihre Hand. Nein, das ſollte er nicht mehr
ſagen, dies Wort „Geduld“ haßte ſie.

„Du mußt dir eine Stelle ſuchen, die beſſer bezahlt iſt als die,
die du jetzt haſt hundertundfünfzig Mark Monatsgehalt für einen
Herrn, der ziemlich ausſtudiert hat, iſt viel zu wenig. Eine freche
Ausſchinderei iſt's, Menſchen das zu bieten

„Man läßt mir Zeit zur Weiterarbeit an meinem Studium
„Ach, was haben wir davon! Du wirſt doch nie damit zu Ende

kommen. Und wenn wirklich ſo hätten wir davon auch nicht viel.
Die ſtudierten Jngenieure müſſen auch erſt lange praktiſch arbeiten,
bis ſie eine nennenswerte Gage bekommen. Nee, Hans, laß das

„wie iſt dabei total

ſhnuppe e gen„So?“ Er ſah mit einem Seitenblick auf ſie. „Das meinſt
du? Na ſa, du beweiſt es ja dadurch, daß du eine Stelle als
Mannequin annimmſt.“

Es iſt ne Arbeit wie jede andere. Und ein gutes Gehalt gibt es
Dafür kann man ſich langſam was ſchaffen anders käme ich ja
doch zu nichts.

Mit feſtem Griff umſpannte er ihr Handgelenk.
„Wenn du die Stelle annimmſt, Lotte, dann iſt's aus“, raunte

er ihr zu.
„Das wäre ein Grund!“ Sie lachte kurz auf.
Sein Griff lockerte ſich.

„Lotte“, bettelte er, „Lotte, verſprich mir, daß du die Stelle nicht
annehmen wirſt. Vielleicht iſt es dumm von mir, es von dir zu er
bitten auch unrecht ich weiß es nicht aber ich habe ſo eine
häßliche Vorſtellung von dieſem Beruf.“

Sie antwortete nicht, ſah an ihm vorbei, und dachte daran, wenn
ſie die Stelle ansſchlug, wie ſchwer es ihr ſein würde, auf die drei
hundert Mark Gage zu verzichten. Sie hatte ſich doch ſchon ausge
dacht, was ſie ſich alles ſo nach und nach dafür kaufen wollte

Lotte weinte plötzlich auf.
„Herrgokt, Lotte, was iſt denn nu?“
Hans legte den Arm um ſie, und führte ſie hinaus. Jn Annas

kleine Wohnſtübe führte er ſie. Dieſe hatte einen kleinen vierecki
gen Balkon zum Hof hinaus, auf dem zwiſchen zwei Rohrſeſſel ein
Tiſck ſtand. In einen dieſer Seſſel drückte Hans die weinende Lotte,
und in dem anderen nahm er Platz.

„Willſt du ein Glas Waſſer, Lotte, oder eine Selter?“ fragte
er.

Nichts wollte ſie, gar nichts. Jhre Tränen floſſen unaufhaltſam
Hans konnte dieſes leiſe Weinen gar nicht mehr anhören

„So ſei doch ruhig, Lotte! Was iſt denn bloß auf einmal in dich
gefahren

Er nahm ihre Hand, und ſtreichelte ſie
„Lotte, es wird ja alles gut werden. Wir werden gewiß auch

bald ſo viel haben, daß wir heiraten können, und dann kommt alles
ſo, wie du es dir wünſchſt.“

Sie trocknete ihre Tränen
„Wenn du mich machen läßt, wie ich es für richtig halte, dann

ja, Hans. Anders nicht. Für dich allein iſt es doch Unmöglich
alles zu ſchaffen, was wir zu einem Haushalt brauchen.“

Er ließ ihre Hand los, lehnte ſich ſchweigend in ſeinen Seſſel zu
rück. Lote ſah mit ihren verweinten Augen auf ihn

Wie eigenſinnig du biſt. Wenn du dich in eine Sache feſtbeißt,
dann iſt nichts zu machen.

Als Mutter Menkin zum Abſchied drängte, fühlten Hans und
Lotte, daß etwas geriſſen war zwiſchen ihnen

Blaß und übermüdet ſah Lotte am nächſten Morgen aus.
„Haſte nich jut jeſchlafen?“ fragte die Mutter

Sie zuckte die Achſeln „Nein, es war ſo beiß.“

Jda beſtätigte das.
nen Bude.“

Die Mutter ſchüttelte den Kopf.
„Warum macht ihr denn nicht das Fenſter auf?“
„Weil uns da bloß noch die Gerüche vom Hof hereinzögen“,

ſagte Jda.

„Aber wenn Lotte erſt dreihundert Mark im Monat verdient,
dann nehmen wir noch eine Stube dazu. Unſere Nachbarin, die
Lühlsdorfen, hat eine zu vermieten; das paßte gut, ſo auf nſelben
Korridor.“

„Noch hab' ich nicht die dreihundert Mark ſagte Lotte ver
drießlich.

„Na, du wirſt ſie doch bekommen
„Weiß ich nicht.
Mutter und Schweſter ſahen ſich erſtaunt an. Hatte der Hans

ihr die Sache ausgeredet? Es ſah beinahe ſo aus.
„Haſt du denn keine Luſt mehr auf die gute Stelle?“ fragte die

Mutter.
„Viel nicht.
Keiner ſagte mehr ein Wort. Ein wenig ärgerlich war die Mut

ter darüber, daß Lotte ſo unter Hans Einfluß ſtand; aber ſie zeigte
ihren Aerger nicht. Lotte trat ihre neue Stellung an. Die Direk
tkrice der Kleider Abteilung, Fräulein Hirth, gab ihr ein weißes und
ein ſchwarzes Satinunterkleid.

Bei den Anproben müſſen ſie ſtets eins von dieſen Unterklei
dern tragen. Heute probieren wir dunkle Sachen; alfo ziehen Sie
das ſchwarze an.

Lotte tat, wie ihr befohlen. Sie ging in den Garderoberaum,
und kleidete ſich um. Lydia Roſinſki, die in der gleichen Abteilung
wie ſie beſchäftigt war, foltge ihr. Sie half Lotte beim Anziehen
des engen Kleides.

„So“, ſagte ſie lachend, „nun ſtecken Sie drin in Jhrem Fut
teral!“

Sie zog das enge Unterkleid noch ein wenig herunter, und for
derte Lotte dann auf, in den Spiegel zu ſehen.

„Herrgott, ſo ſoll man ſich vor den vielen Leuten zeigen ſagte
Lotte. „Wenn dieſer Ueberzug doch wenigſtens Aermel hätte.

Sie ſah ihre nackten Arme im Spiegel. hob ſie über den Kopf
und ſah das lockende Gekräuſel unter ihnen Alles Blut ſchoß ihr
zu Kopf; ſie ließ die Arme ſinken.

„Rein, ſo zeige ich mich niemanden!“ ſagte ſie beſtimmt.
Lydia Roſinſti ſuh ſie ratlos an.
„Ja, was wollen Sie machen? Sie ſind doch nun einmal enga

giert, alſo da hilft Ihnen nun alles nichts; Sie müſſen Jhre Pflicht
tun

„Nicht zum Atmen iſt die Luft in der klei

Fortſetzung folgt.)



Gründung eines Halberſtädter Kinderchors
Nun ſoll auch Halberſtadt einen Kinderchor erhalten. Die

vporbereitenden Arbeiten zu ſeiner Gründung ſind bereits abgeſchloſ
ſen. Ohne große öffentliche Diskuſſion wurde die Jdee, einen Kinder
chor zu gründen, durchgeführt. Dabei zeigte es ſich, daß für einen
Kinderchor großes Intereſſe beſteht. Vor allem ſind es die Kinder,
die mit Freude für die neue Sache eintreten. Da auch die Schul
behörde dieſem Kinderchor wohlwollend gegenüberſteht, iſt ſein Be
ſtand geſichert.

An alle Eltern geht nun der Ruf, ihre Kinder (vom 10. Jahre
a6) auf dieſen Chor aufmerkſam zu machen. Es bedarf wohl keines
beſonderen Hinweiſes, welchen Wert das Chorſingen für die Kinder
und das Gemeinſchaftsleben hat. Ohne weiteres leuchtet ein, daß
hier ein Stück Bildungs- und Erziehungsarbeit geleiſtet wird, die
größte Förderung verdient. Die Kinder treffen ſich am heutigen
Freitag, 16 Uhr, in der Aula der Volksſchule II, Hoſpitalſtraße, zum
erſten Male. Alle ſangesfreudigen und ſangesbegabten Kinder ſind
willkommen Der Kinderchor ſoll bereits in nächſter Zeit im Rahmen
einer größeren Veranſtaltung zum erſten Male auftreten

Sängerbund. Heute, Freitag abend, um 20 Uhr, engere Vor
ſtandsſitzung. Am kommenden Sonnabend abend von 20 Uhr ab
findet im Saale des Gewerkſchaftshauſes ein Mitgliederkränzchen
ſtatt. Als Eintrittspreis wird nur der Steuerbetrag erhoben. Zahl
reiches Erſcheinen wird daher erwartet. Die Uebungsſtunden fin
den in der kommenden Woche wie immer ſtatt. Die Proben für
das nächſte Konzert haben bereits begonnen. Regelmäßiges Erſchei-
nen zu den Uebungsabenden iſt Pflicht.

Zur Troubadour Aufführung im Stadttheater. Herr Kurt
Brinck teilt uns mit, daß er am Sonntag trotz Jndispoſition und
entgegen den Ratſchlägen ſeines Arztes die Partie des Grafen von
Luna geſungen habe. Damit wird natürlich unſere geſtrige Aus
ſtellung an der Leiſtung des Herrn Brinck hinfällig.

Verein für Volksbildung. Bei dem ſtarken Jntereſſe, welches
man bei uns philoſophiſchen Fragen entgegenbringt, iſt der nächſte
Vortrag, am Montag, Rudolf Steiner gewidmet und zwar
wird ein junger Gelehrter, Herr Dr. Heinr. Leiſte, dieſen genialen
und eigenartigen Denker in ſeinem Verhältnis zu Goethe und Kant
behandeln und ſeine Lehren uns verdeutlichen.

Slkaaksförſterlaufbahn. Da die in Ausſicht genommene, teil
weiſe Aenderung der Förſter-Ausbildungs- Beſtimmungen vom 1.
April 1925 der Preußiſchen Staatsforſtverwaltung ſich erſt in eini
ger Zeit durchführen laſſen wird, hat das Preuß. Landwirtſchafts
miniſterium für die Annahme uſw. der im Jahre 1930 einzuſtellen
den Forſtlehrlinge an die Bezirksregierungen eine beſon
dere Verfügung erlaſſen, wonach die Meldefriſt auf den 1. Mai
1930 und der Beginn der Lehrzeit auf den 1. Juli 1930 feſtgeſetzt iſt.
Für die Zulaſſung kommen nur Bewerber in Frage, die am 1. Juli
1930 das 18. Lebensjahr begonnen, das 21. aber nicht vollendet
haben, und die durch ihre Zeugniſſe unbedingt genügende Leiſtungen
im Deutſchen, in den Naturwiſſenſchaften und in der Mathematik
nachweiſen können. Bei den Bewerbern, die eine höhere Schulbil
dung, als vorgeſchrieben, nachweiſen, iſt das beim Abgang auf der
Schule erhaltene Zeugnis maßgebend. Es wird jedoch beſonders
darauf aufmerkſam gemacht, daß infolge des ſtarken Andranges zur
Förſterlaufbahn die Ausſicht auf Annahme ſehr gering iſt.

Die Spareinlagen bei den preußiſchen Sparkaſſenvon 4347,9 Millionen Mark Ende e auf s ine et
Ende 1929 erhöht. Der Späreinlagenzuwachs iſt alſo von 1371,1
Millionen Mark im Jahre 1928 auf I1495 Millionen Mark im
Jahre 1629 zurückgegangen Hier ſpielen die ſchlechteren wirtſchaft
lichen Verhältniſſe eine Rolle, außerdem die mit den Pariſer Repa
rationsverhandlungen einſetzende und durch die Hugenberghetze ge
förderte Beunruhigung der Sparerſchaft eine Rolle. Die Anlage
der Spareinlagen hat weſentliche Veränderungen erfahren. So
haben ſich die langfriſtigen Hypothekendarlehen um faſt 600 Millio
nen Mark auf 2329 Millionen Mark erhöht. Die kurzſfriſtigen
Darlehen ſind mit 1480 Millionen Mark faſt gleichgeblieben. Die
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperſchaften erhöhten ſich von
664 Millionen auf 996 Millionen Mark.

Stadttheater. Am Sonntag findet die Erſtaufführung des
Schwanks von Arnold und Bach „Weekend im Paradies“
ſtatt. In den Hauprrollen ſind beſchäftigt die Damen: Hanna Bö-
ning, Anni Hart, Leonore Spinti, M. Wolf; die Herren: Beckmann,
Bierbach, Brinck, Borns, Hütten, Henneberg, Körner, Riedy,
Schwade, Stury. Das Luſtſpiel „Weekend im Paradies“, aus der
übermütigen Laune zweier Autoren geboren, die ihr Talent für
bühnenwirkſame und beifallsſichere Luſtſpiele oft und oft bewieſen
haben, übertrifft viele Luſtſpiele ähnlicher Art Die verwickelteſten
Situationen löſen fich hier immer in Wohlgefallen und Gelächter
auf. Bei allen bisherigen Aufführungen allein in Berlin erlebte
das Stück über 150 Aufführungen entwickelte ſich die Laune des
Publikums von Akt zu Akt mehr. Der hervorragende Witz liegt bei
dieſem Luſtſpiel nicht im einfachen Herſuchen von Pointen, ſondern
in der lebensechten Darſtellung komiſcher Typen. Serienerfolge,
wie das Luſtſpiel „Weekend im Paradies“ überall erreichen konnte,
find nicht alltäglich. Ueber den Inhalt ſelbſt wollen wir nichts ver
raten; das Publikum ſoll ſich überraſchen laſſen.

Vor dem Richter. Es gibt immer noch Handwerksmeiſter, die
da meinen, ſo eine kleine Abreibung könne einem Lehrling durchaus
nichts ſchaden. Die Zeiten brutaler Lehrlingszüchterei und ausbeu
terei ſind jedoch glücklicherweiſe vorüber. Dieſe Tatſache mußte dem
Bäckermeiſter Förſter und ſeinem Geſellen Römmer aus Jlſenburg
erſt vom Gericht eindringlich klar gemacht werden. Beide Ange
klagte hatten einen Lehrling mit einem Holzſcheit in brutaler Weiſe
gemißhandelt. Das Amtsgericht Wernigerode hatte den Fall ſo
milde angeſehen, daß Förſter mit 100 Mark und Römmer mik 30
Mark Gedſtrafe davonkamen. Die Staatsanwaltſchaft und der Va
ter des Lehrlings hatten Berufung eingelegt. Die Halberſtädter
kleine Strafkammer erhöhte dann auch die Strafe für Förſter au
400 Mark Geldſtrafe anſtelle von 4 Monaten Gefängnis. Bei Röm
mer blieb es bei 30 Mark Geldſtrafe. Der Angeklagte S. aus
Friedrichsbrunn war wegen gefährlicher Körperverletzung zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt, wogegen er Berufu eingelegt
hatte. Er war als Hausdiener in einer Gaſtwirtſchaft beſchäftigt.
Nach ſeiner Angabe hat er vom frühen Morgen bis zum ſpäten
Abend ſchuften müſſen, bei ſehr geringem Lohn. Eines Abends hatte
er mit mehreren Männern gezecht und im Verlauf der Zecherei dem
Gaſtwirt einen Meſſerſtich verſetzt. Von der Tat will er nichts mehr
wiſſen, da er ſinnlos betrunken geweſen ſei. Seine Berufung wurde
verworfen

Entgleiſung eines Güterzuges bei Drübeck. Heute morgen um
6.48 Uhr entgleiſte beim Rangieren auf dem Bahnhof Drübeck drei
Wagen des Güterzuges 9242, wodurch die beiden durchgehenden
Hauptgleiſe der zweigleiſigen Strecke Heudeber--Harzburg
bis um 9 Uhr geſperrt waren. Die Reiſenden aus den Perſonen
zügen 942 und 947 mußten in Drübeck die Züge wechſeln. Die
Züge bekamen 60 und 35 Minuten Verſpätung, während der Güter
zug ſelbſt drei Stunden Verſpätung erlitt. Um 9 Uhr waren die
Gleiſe wieder geräumt. Perſonen ſind nicht verletzt.
Die Entgleiſung iſt auf höhere Gewalt und nicht auf Verſchülden

gnes Beamten zurückzuführen.

ſtadt,
wird. Sehr gut habe ſich die Halberſtädter Arbeitsgerichtsbarkeit

Generalverſammlung des Gewerkſchaftskartells.
Halberſtadt, den 28. Februar.

Am Donnerstag abend fand im Gewerkſchaftshaus die Generalver-
ſammlung des Ortsausſchuſſes der freien Gewerkſchaften ſtatt. Gen.
Backsmann eröffnete ſie mit einer Begrüßung an die neuen Dele
gierten und dem Dank an die alten und nicht wiedergekehrten. Er
wies ferner darauf hin, daß ſchwere Kämpfe im neuen Jahre zu er
warten ſeien, da die Arbeitgeber Lohnabbau anſtrebten. Jm Bau
gewerbe ſei bereits der Tarifvertrag gekündigt. Es ſei alſo not
wendig, im Gewerkſchaftskartell zuſammenzuſtehen. Dann folgte
der Geſchäftsbericht durch den Gen. Backs mann. Er ſtellte feſt,
daß ſehr gute Arbeit geleiſtet worden ſei, obwohl die Wirtſchafts
kriſe ſich finanziell auch im Kartell auswirke, wäre es doch möglich
geweſen, erhöhte Ausgaben zu tätigen. Der Wille zum Zuſammen
ſchluß habe ſeinen Ausdruck in der Schaffung des Nahrungsmittels
und Getränkearbeiterverbandes aus den in Frage kommenden HOr
ganiſationen gefunden. Weil zum Kampf geiſtiges Rüſtzeug ge
höre, hätte das Kartell Bildungskurſe veranſtaltet. Es ſei auch
endlich ein Jugendkartell ins Leben gerufen. Die Einſtellung des
Gen. Wolf habe ſich ſehr zum Vorteil für die Gewerkſchaftsbe
wegung ausgewirkt. Auf Anregung Halberſtadts ſei der Bezirk
in Unterbezirke eingeteilt, um ſo beſſer zuſainmenzuarbeiten und die
Bildungsfrage regeln zu können. Als erſter Unterausſchuß habe
auch Halberſtadt ſich mit den 13 Ortsausſchüſſen wegen der Bildung
des Unterbezirks in Verbindung geſetzt. Es ſei möglich geweſen,
neben einem Vorſtandsmitglied auch einem Vertreter des Jugend
kartells in den Vorſtand des Unkerbezirks zu entſenden. Jm neuen
Jahre hätten ſich wieder mehrere Gewerkſchaften zu einer Großge
werkſchaft zuſammengeſchloſſen, nämlich die Gemeinde und Staats
arbeiter, Gärtner, Berufsfeuerwehrleute und der Verkehrsbund zum
Geſamtverband, der damit die zweitgrößte Gewerkſchaft hinter dem
Metallarbeiterverband geworden iſt. Es ſei auch damit zu rechnen,
daß in kurzer Zeit der Deutſche Lederarbeiterverband ſich mit dein
Schuhmacherverband vereinigen werde. Danach gab Koll. Wolff
den Bericht des Sekretariats. Wie ſich die Wirtſchaftskriſe in Hal
berſtadt auswirkte, legte er durch eine Statiſtik über die Arbeits
(oſenziffer dar, die ſich vom Januar mit 869 männlichen und 302
weiblichen Arbeitsloſenunterſtützungsempfänger und 130 männlichen
und 12 weiblichen Kriſenfürſorgeempfängern in der günſtigen
Jahreszeit auf nur 450, 263 und 77 und 12 ſenkte und dann im
Dezember wieder auf 1289 männliche und 453 weibliche Arbeits
loſeunterſtützungsempfänger und 133 männliche und 14 weibliche
Kriſenfürſorgeberechtigte anſtieg. Ueberhaupt habe ſich gezeigt, daß
im Bereich unſeres Arbeitsamts die größte Arbeitsloſigkeit herrſchte
Weiter beſchäftigte ſich Koll. Wolff mit der Spruchpraxis. Leider
könne man immer noch ſo ſagen: Sopiel Spruchkammern, ſo viel
verſchiedene Urteile. Die Spruchkammern würden ſehr oft ange
rufen, weil neben dem Geſetz über Arbeitsvermittlung und Arbeits
(oſenverſicherung noch Verfügungen mittlerer und anderer Jn
ſtanzen eingreifen und ſo Streitfälle entſtünden. Es müſſe gefordert
werden, daß in Halberſtadt für die Arbeitsämter Nordharz Halber

Aſchersleben Quedlinburg eine Spruchkammer eingerichtet

bewährt. Jn der Sozialverſicherung ſeien einige Verbeſſerungen

Schupo gibt Unterricht.
S

Verkehrsunterricht ländlicher Schulkinder durch Polizeiſtreifen,
die jetzt von den preußiſchen Regierungsbezirken eingeſetzt wurden.
um auf dem breiten Lande über die Verkehrsvorſchriften aufzu
klären.

Spielplan der Lichtſpieltheater
Vom Freitag bis Montag.

Lichtſchauſpielhaus: Greta Garbo in Der Krieg im
Dunkeln Rudolf Schildkraut und iun. Googan in „Sein Her
zensiunge“.

Kammer- Lichtſpiele
von Baskerville“, Ernſt Deutſch und Marv
a nachm. 2 Uhr in der Jugendvorſtellung der
„Artiſten“.

Conan Doyles in „Der Hund
Johnſon in ArtiſtenZirkusfilm

öozialdemolr. Partei Deutſchlunds

Unterbezirk Halberftadt-Wernigerode
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48. Tel 259

e

Halberſtadt. Unterkaſſierer! Die Parteizeitüngen für
Monat März ſind eingetroffen; die Genoſſen werden erſucht, die
ſelben abzuholen und am Sonntag zur Verteilung an die Mitglieder
zu bringen. Gleichzeitig werden die Genoſſen erſucht, am 5. und
6. März für Februar abzurechnen.

Keithsbanner
„Schiwarz-KotGSold“

Am Sonntag ſpielen die 2, und die
eginn der Spiele 11 e

en

Halberſtadt. Schutzſpart.
Jugendmannſchaft gegen Blankenburg.
auf dem Anger. Die Kameraden der beiden Mannſchaften tre
ſich um 10 Uhr auf dem Anger zum Abkreiden

erzielt worden. Das Sekretariat ſei ſehr ſtark in Anſpruch ge
nommen. Es kamen auf jede Woche durchſchnittlich 120 Auskünfte
Die arbeitsrechtlichen Streitigkeiten nahmen hierbei nur einen ge
ringen Teil ein. Vor dem Arbeitsgericht wurden 43 Streitfälle,
vor dem Landarbeitsgericht 3 und 16 vor dem Amts bzw. Miets
ſchöffengericht vertreten. Beſonders gern ſei das Sekretariat für
die Hausangeſtellten und Lehrlinge eingeſprungen. Gerade die
Hausangeſtellten, die ſich nur ſchwer organiſieren ließen, ſeien den
verſchiedenſten Gefahren ausgeſetzt. Nur ein Fall ſei vor dem Ar
beitsgericht negativ verlaufen. Danach ging Koll. Wolff auf die
Gründung der Filiale der Arbeiterbank ein. Jetzt zahle die Bank
einen Zuſchuß zum Sekretariat, ſodaß es möglich geworden wäre,
eine Lehrkraft einzuſtellen. Die nächſte große Aufgabe ſei die
Schaffung eines Heimes für die organiſierte Arbeiterſchaft Darauf
brachte Koll. Knoche den Kaſſenbericht, der ein äußerſt zufrieden
ſtellendes Bild ergab. Eine Diskuſſton fand nicht ſtatt. Der Koll.
Haſe fand anerkennende Worte für die Tätilgkeit des Vor
ſtandes und die exakte Geſchäftsführung. Koll. Backs mann wies
darauf auch noch auf die gute Zuſammenarbeit mit dem Afakartell
hin. Jm Anſchluß daran ging man zur Vorſtandswahl über, nach
dem Koll. Backs mann vorher noch allen Mitarbeitern gedankt
hatte. Vom Koll. Schmidt (Geſamtverband) wurde beantragt,
den Vorſtand in ſeiner Geſamtheit wiederzuwählen. Der Kollege
Köchig äußerte Bedenken formaler Natüur. Mit allen gegen 5
Stimmen wurde aber dem Antrag des Koll. Schmidt ſtattgegeben.
Der Vorſtand wurde dann wiedergewählt gegen die Stimme des
Koll. Hechler, der der Anſicht war, daß man die Beiſitzer möglichſt
alle Jahr auswechſeln ſollte. Nachdem durch den Koll. Backs
mann mitgeteilt war, daß der Vorſtand ſeine bisherige Zuſammen
ſetzung beibehält, wurden die Kommiſſionen gewählt. Zu Reviſoren
wurden die Koll. Müller und Wendel, in die Bauarbeiter
ſchutzkommiſſion den Koll. Vetterlein, Schröder, Dieck, Janſen und
Dazert, in die Ueberſtundenkommiſſton die Koll. Kabe, Staat und
Dagzert, in die Herbergskommiſſion die Koll. Kruſe, Meyer und
Miloſch, in den Berufsſchulausſchüß die Koll. Knoche u. Wolff ge
wählt. Auf Antrag des Koll. Frenſel wurde dann beſchloſſen,
in die Preſſekommiſſion des Halberſtädter Tageblatts den Genoſſen
Wolff zu delegieren. Man gab der Erwartung Ausdruck, daß die in
Frage kommenden Jnſtanzen dieſem Verlangen der Gewerkſchaften
nachtommen. Darauf ſprach Koll. Wolff kurz über die vor der
Türe ſtehenden Betriebsrätewahlen. Es ſei notwendig, daß das
Gewerkſchaftskartell ſofort Meldung darüber erhalte, welche Kol
legen in den einzelnen Betrieben zum Betriebsrat gehören und wie
ſich der Betriebsrat zuſammenſetze. Zur Schulung der Betriebs
räte ſei es notwendig, Kurſe ſtattfinden zu laſſen. In der allge
meinen Ausſprache wurde gewünſcht, daß die Ortskrankenkaſſe die
dreitägige Wartezeit fallen laſſe. Koll. Köchig führte dazu aus,
daß der Vorſtand beſchloſſen habe, ſie fallen zu laſſen. Man müſſe
aber damit rechnen, daß ſie geſetzlich wieder eingeführt werde.
Dann wurden einige Beſtimmungen des Statuts, die die Be
wegungsfreiheit hemmen, und ſolcher redaktioneller Art beſchloſſen.
Mit der Bekanntgabe einiger Termine fand dann die Hauptver
ſammlung ihr Ende.

Hinweiſe auf Veranſtaltungen.

ſeder und Freunde der Gben kurzen Anſprachen der beiden
nen, der Martinikirchenchor und das Collegium muſicum den
Abend verſchönen. Ein fröhliches Bühnenſpiel wird für Unterhal-
tung ſorgen. Programme, die zum Eintritt berechtigen ſind in den
Buchhandlungen von Schönherr. Schröder und Beume, in den
Pfarrhäuſern und beim Küſter zu haben. (Siehe Inſerat.)

BeilagenHinweis.
J Unſerer heutigen Geſamkauflage liegt eine vierſeitige Bei

lage des Kaufhauſes Willy Cohn, Halberſtadt, bei. Wir bitten
unſere Leſer, die Beilage zu beachten.

Gewinnauszug
Klaſſe 34. PreußiſchSüddeutſche KlaſſenLotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf fede gezogene Nummer ſind e leich hode Gewinnegefallen, und zwar einer auf Loſe re Nummer

in den beiden Abteilungen J und II

17. Ziehungstag 27. Februar 1930
n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
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Bösohlanstaltu. Lederhandlung

Herren Sohjen d. 60 Mt. Damen Sohten2. 50 M.

Aasot Sohlen und Ahsätze kann gevartet werden.
Sohlen aut Rand genäht, Ago geklebt sowie

Farbige Schuhe werden sehnellsteas und tadellos
Lelarbt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Teilnahme ſowie für die zahlreichen
Kranzſpenden beim Heimgange unſerer
lieben Entſchlafenen ſagen wir allen auf
dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank.
Beſonderen Dank dem Allgemeinen Eiſen
bahn Verein und Herrn Hofprediger David
für die troſtreichen Worte am Sarge.

Halberſtadt, den 27. Februar 1930.
Jm Namen der trauernden Hinter

bliebenen:
Willi Kalenberg

Schuttabladeſtelle.
Die in Kl.Quenſtedter Flur gelegene Schutt

grhe iſt vom 1. März 1930 ab an Herrn Otto
Zhol z verpachtet. Für jede in die Grube ge

fahrene Fuhre Schutt. Hausmüll. Aſche oder der
gleichen iſt dem Pächter eine Entſchädigung zu
zahlen, die für jede Fuhre bis zu einem Inhalt

on 1,5 ebm nicht mehr als 20 Pfennig für eineZuhre von über 1,5 bis 3 chm nicht mehr als
30 Pfg. betragen darf. Das Betreten der Grube
iſt fremden Perſonen ohne Genehmigung des
Pächters verboten.

Der Magiſtrat.

Hundeſteuerfreiſcheine für 1930.
Anträge auf Befreiung von der Hundeſteuer für

das Rechnungsjahr 1930 ſind bis zum 31. März
1950 zu ſtellen. Später eingehende Anträge wer
den nicht berückſichtigt.

Halberſtadt, den 26. Februar 1930.
Der Magiſtrat.

Schlachthof Freibank en s t er
Rind und Schweinefleiſch.

Die zur Bedienung des Winteriport
verkebhrs nur bis zum 23. Februar vorgeſehenen
Züge:
E. 102 von Berlin Sonnabends, Ankunft hier 19.21
P 10) von Magdeburg Sonntags 6.52„1008 nach Wernigerode-Bad Harzburg

Sonntags, Abfahrt hier
1009 von Bad Harzburg-Wernigerod

Sonntags, Ankunft hier.
„1005 nach Magdeburg, Sonntags, Abf. hier 19.16

1007 von Thale, Sonntags, Ankunft hier 203
E 101 nach Berlin, Sonntags, Abfahrt hier 2.42
verkehren wegen der guten Schneelage auch noch
am Sonnabend, den März bezw. Sonntag,
den 2. März.

7.10

19.02

Sammellontrolle der snvalidenkarten.
Die Beitragskontrolle der Invalidenver

ſicherung beginnt am 4. März d. J. im Bezirk
des II. Poltzeireviers und findet vom

6. u. vom 10.--13. März d. J. v. 9--15 Ubr
im Stadtpark, Friedrichſtr. 21, ſtatt.

Arbeitgeber, die die Quittungskarten der von
ihnen vbeſchänigten Perſonen vorzulegen haben,
erhalten beſondere Nachricht, wann die Vorlage
zu erfolgen hat.

Bei dieſer Kontrolle iſt den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern Gelegenheit gegeben, über alleFragen der Jnvalidenverſiche rung Auskunft ein
zuholen. Zeit und Ort dieſer Kontrollen in anderen
Stadtbezirken werden jedesmal beſonders bekannt
gegeben werden.

Halberſtadt, den 27. Februar 1930.
Kontrollſtelle der L.V. A. Sachſen Anbalt.

Berger, Vandesinſpektor.

Aus Thale.
Bekanntmachung.

Betrifft die Erhebung einer Steuer von Ver
gnügungen und ſonſtigen Veranſtaltungen

Die Erfahrungen der letzten Zeit haben be
wieſen, daß bei Veranſtaltungen der oben gedach-
ten Art es die Veranſtalter, inſonderheit einzelne
Vereine, an der Zuverläſſigkeit bei der Verabfol
gung von Steuerkarten fehlen laſſen, worin eine
fahrläſſige wenn nicht gar eine wiſſentliche Steuer
hintergiehung zu erblicken iſt. Zur Vermeidung
dieſer Vorkommniſſe, welche unangenehme Folgen
nach ſich ziehen, machen wir auf folgendes auf
merkſam:

1. Vergnügungen, die im hieſigen Gemeinde
bezirk veranſtaltet werden. ſind gemäß 8 4 der
Steuerordnung der Stadt Thale a. H. bei dem
Stadtſteueramt, Zimmer 49 des Rathauſes, anzu
melden. Die Anmeldung hat ſpäteſtens 1 Werktag
und, wenn die Veranſtaltung der Kartenſteuer
unterliegt, ſpäteſtens 2 Werktage und. wenn für
die Veranſtaltung gemäß 22 Nr. 2, 3 oder 4
Steuerfreiheit in Anſpruch genommen wird, ſpäte
ſtens 5 Tage vorher zu erfolgen.

2. Zur Anmeldung verpflichtet iſt. h
Unternehmer der Veranſtaltung, wie der In
der dazu benutzten Räume oder Grundſtücke.

3. Nach S 5 der Ordnung iſt der Unternehmer
zur Ausgabe von Eintrittskarten vervflichtet,
wenn die Teilnahme an der Veranſtaltung von
der Zahlung eines Entgelts abhängig gemacht
wird. Die Kartenſteuer wird nach Preis und
Zahl der ausgegebenen Eintrittskarten berechnet.
Als Entgelt gilt die geſamte Vergütung, die für
die Zulaſſung zu der Veranſtaltung gefordert

der
aber

lenden Steuer wird bei der Anmanſtaltung bekanntgegeben. ktouna der er

Die Steuerſchuld entſteht mit der AusKarten und bat die Abrechnung hierher Wale
ſtens mit Aulauf von 2 Werktagen bei dem Stadt
ſteueramt hier zu erfolgen.

Wird ein Vorverkauf von Eintkintrittskarten,rn men vpp. ren ſo ſind dieſe dem en
eueramt zwecks Abſtempelung vor itien. her rechtzeitigFerner machen wir darauf aufmerkſgemäß S 12 a. O. die Steuerſtelle berechtigt

zur Kontrolle der richtigen Abführung der Steuer
ſederzeit Einſicht in die Bücher und ſonſtigen
Unterlagen des Unternehmers zu nehmen.

Der Unternehmer und der Beſitz 9 s
oder Platzes ſind verpflichtet.

n c zu erteilen und freienutzten Räumender Prüfung zu geſtatten. nut aus mung
Schließlich weiſen wir noch da i
Steuerzuwiderhandlungen ebenſo n
wie die Zuwiderhandlung gegen Reichsſteuerge

Großes PreigGchießen

Thale a. H., den 26. Februar 1930
Der Magiſtrat.

II. Bürgerme'ſter.

le! GgſtThale of zum Würfel!

vom Jreitag, den 28. Februar bisv nie Wo is Sonntag,

und folgende Preiſe e 3 Schuß 20 Pfg.
Um gütigen Zuſpruch bittet G. Trebits.

Oschers leben

Welt- Theater
Freitag bis Montag

Der letzte Schuß
Der Mann aus Zelle 19

wird. Die Höhe der für jede Einzelkarte zu zah

1. Preis 15 Mk. 2. Preis: 12 Mk. 3. Preis 10 Mt.

VolksfürsorgeGewerkſchaftlich Genoſſenſchaftliche
Berſicherungsakttiengeſellſchatt iſt die
größte Verficherungs- Geſellſchaft

in Deutſchland.
Günſtige Verſicherungsbedingungen

Hohe Gewinnanteile
Bei Unfalltod doppelte Verſicherungsſumme

Arbeiter Angeſtellte und Beamte
verſichern ſich und ihre Angehörigen nur

bei dem eigenen Unternehmen, der

Volkstfürsorge
Auskunft erteil. bzw. Material verſd koſtenl.
die Rechnungsſtellen Magdeburg, Hafen
ſtraße 15 Quedlinburg. Klopſtock
weg 46-48, (Gewerkſchaftshaus) und der
Vorſtand der Volksrürſorge, Hamburg 5,

An der Alſter 5859.

Algemeine Artslrankenlaſſe Oterwieck
m Freitag, den 7. März 1930. abends

8 Uhr findet im „Ratsgarten“ (Kleiner Saah) eine

ordentliche AusſchußSitzun
ſtatt. Tagesordnung 1 Rechnungslegung für
Jahr 129. 2. Bericht der Rechnungsprüfer Er
na der Entlaſtung an den Rechnungsführer-3. Beſchlußfaſſung über den Ankauf eines Grund
ſtücks. 4 Geſchaftliches. Hierzu lade ich die ſtimm
berechtigten Herren Ausſchußmitglieder der Arbeit
geber und der Kaſſenmitglieder höflichſt ein.

Oſterwieck (Hars), den 23. Februar 1930.
Der Vorſitzende Hermann Brühe

öchweinezwiſchenzählung am 1. März 1930.

Am 1. März 1930 findet eine Schweine
zwiſchenzäbhlung zu Katiſtiſchen Zwecken ſtatt.

Die Aufnahme erſolgt durch ehrenamtliche Zähler
von Haus zu Haus.

Unrichtige oder unvollſtändige Angaben ſind
unter Strafe geſtellt.

Wernigerode, den 27. Februar 1930.

Der Magiſtrat. Dr. Gepel.
Die Wohnungen in den Kleinſtwohnnngshänſern. ugerſes t. de d ſollen ver
gehen werden. SDie näheren Bedingungen ſind dt. Liegen
ſchaftsamt, Rathaus Zimmer 11, zu erfahren

Meldungen werden bis zum 7 März 1930 ent
en ommen Bewerber, die nach früheren

s ldungen vorgemerkt ünd, müſſen bis zum gleichen
Zeitpunkt angeben, ob ſie ihre Meldung aufrecht
erhalten.

Wernigerode, den 27. Februar 1930.
Der Magiſtrat. (Liegenſchaftsamt).

Wernigerode
Sozialdemokratiſche Partei

Ortsgrupve Wernigerode.
Montag, den März, 20 Uhr im Gewerk

ſchaftsbhaus (Sveiſeſaal)

Mitgliederverſammlung
Vortrag des Reichstagsabgeordneten Genoſſen

Baader Magdeburg
„Der politiſche Strudel

Ausſprache. Hierzu werden alle Parteimitglieder
reſtlos erwartet. Der Vorſtand

Partei-Literatur ſeder Art
zu baben in der

Polksbuchhandlung Burgſtraße 9

Ottostraße 3.

hin

Künstler, billigste Preise, sind auch

Werkstätten für Malerei,

Der RBingang unserer

sowie die Fertigstellung unserer MAuster-

Tapeten, Leisten

Lichtechte, mwoderne PFarbenstellung,

Qualitäts- Tapeten in allen Preislagen
Tapeten-, Teppich- und Linoleum- Haus

Fr. Dingelstedt Söhne
Dekorations-Malermeister

Neuheiten 1930

sammlungen in

Linoleum

Stragula

Friſches prima ſfettes

Roßſtetſeh?
ſowie

ſämtliche Sorten Wurſt
und Sauerfleiſch

empfiehlt
Kurt Kamphenke!

Steingrube 3. Koßschläehter

J Neue Borden
Linkrusta

Friſch geſchlachtetes

Roßfleiſch, ſowie
warme Wurſt

empfiehlt

Brnat GotheRoßſchlachteret
Grüneſtraße 1.

Settstellen
in Holsz u Metall, mit
Patent- u. Auflegematr
45, 55, 65 u. 75 R.- M.
Alle anderen Möhbel,
Federbeiten, Chaiselon-

Große Vorräte

Tapeten sind

Neuheiten für 1930
Tapeten, Borden, Friese, Linkrusta, Tapetenleisten

Neureltige Zeichnungen NModerne Farbstellungen

200 Sorten Tapeten
mit best abgestimmten Borden bieten unsere neuen Musterkaerten

Neue Tapetenauswahl von 30 Pf. bis 2.50 per Rolle

Farbige Tapetenleisten.

In unserer großen Auswahl findet ein jeder, was er wünscht.
Vorfährlge Tapeten, dauernd zu haben für staunend billige Preise
Beachten Sie bitte unsere Fensterauslagen, Sie kaufen am Platze vorteilhaft.

Plachta Sohn
Nöscohenrodse, Kaiserstr. 27

Der Telephon Nr. 45ß

ſrerdondinger

von 8 Pf. bis 25 Pf. per Meter
von 1.50 Mk. an per Rolle

von 20 Pf. an per Meter
Alles sofort lieterbar

Tapetengeschäft
Hasserode, Lüttgenfeldstr. 10b

gues, Solas, Köchen
lief. preisw. bei bequem.
Katenzahlungen das

Keitenhaus 150itos,
Kaiserstraßbe 62.

Patent-Mair v. 12- Mk. an

W

Lotel Monopol
Guter bürgerlicher

zeigen wir ergebenst an.

neuzeitliche Zeichnungen erster
in diesem Jahre die Vorzüge unserer

Anstrich, Tapezierungen

Die stärksten Sohlen
liefert Ihnen

Inh. Herm. Matthias, Wervigerode, Burgstr. 30

(genageli) aus destem eder

Kreppsohien unter villigs ter Berechnung und
sauberster Aus ſührung.

Schuhe, welche zu eng sind, werden auf meiner neuen
Maschine schnellstens geweitet.

Reparaturen an UVeberschuhen,
Warteraum rorhanden,

CCOCC O

Gardinen Teppiche

O
P s

in allen Preislagen

Paul Spehhardl
Einziges Spezialgeschäft am Platze

Fernruf 270. Burgstrabe 33.

küu Setten
ttereneeeeirate. Ratenzi. Katal. fr.e

Mittagstiſch
im Abonnement

von 80 Pfg. bis 1. Mk.
Die Verwaltung.

Ich
Kammer- Lichtspiele
ne wernigero de

Freitag bis Montag

ermarbdett, schrifsl.
Vitolis- Verlag München

1.
Ein Film nach Leo Tolstoi

Die XoscakenFin farbenfrohes Dramas aus dem Kaukasus in 10 Akten mit

John Gilbert and Renee Adorée

m Eachy Poſo anin selnem neuen Sensationsfilm

Gehefm Holfafsten
Eine wilde Jagd in 7 Akten

Beginn Wochentags 9 Ohe, Sonnts Täglich
letzte Vorstellung 29 Uhr.

Achtung Aehtung!Freitag, Sonnabend und Sonntags
11, 15 Uhr Naeht-Vors ellung

Ein km von Van de Velde- Die Ehe“
ich will Euch Finsicht geben in das Verhältnis zwischen

Mann und Weib
in den Hauptrollen- Lil Dagover, Livio Pavanelli,
Hertha von Waltner, Gustav Diessl, Maria Solves.

s Uhr.

Eintrittspreise; Saal 0.65 und 1.00 Mark. Balkon 1.50 Mark.

lugendliche haben kelaes Zutrls

Ischias, HexensehusR euma,
9 (Glervenschmerzen), Gieht

Gern teile ich kostenles ein einfaches Mittel mit. das mir
und zahlreſchen Patienten in kurzer Zeit half. Ueber 8000
Dankbriete. (lch verkaufe nichts.)

Krankensehwester Margret Heber, Wiesbaden H. 20

Freitag bis Montag
zwei hervorragende

glänzende 6robſme

Betty Balfour
Curt Gerron Olga Umdurg Julius Falkensteln

in dem reizenden Lustspiel

Die Regimentstochter
Eine moderne Fassung der weltbekannten komischen

Oper von Donizetti,

II. Der große Indien-Film

Rajah
das Herz des Maharadscha
e X.I Eine spannende Spielhandlung unter Mitwirkuns 5

St

von Tausenden der Indischen Bevölkerung.

Rajahnt der Maharadscha Jean de Kuharski.

m Beiprogramm
Der Rochen Deulig- Woche

Spielzeiten
Wochentags 6 Uhr Sonntags 5 Uhr
Täglich letzte Vorstellung 29 Uhr abends

z Jugendliche haben Zutritt.
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angbuch ſchreiben laſſe

2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 51 Freitag den 23. Februar 1930 5. Fahrgang

Kreis Halberſtadt.
Februar. Eine Schrebergärtnerver-

ſammlung, die ſich eines guter
Hornburg, 27

Beſuches erfreute, fand bei Buſe

mann r derd

r Leitung des neuen Vorſitzenden, des Kollegen
Drewes, ſcheint der Verein ſeinen Aufgaben vollauf gerecht zu
werden. Der Bericht von der Jahreshauptverſammlung des Bezirks
perhandes fand Anerkennung. Es folgte der Geſchäftsbericht. Der
Verein hat eine Mitgliederzahl von 63. Es wurde auch auf die Ge
richtsentſcheidungen hingewieſen der Vorſitzende ſprach die Hoffnung
aus daß das Einvernehmen mit der Stadtverwaltung ein gutes
bleiben möge. Die Pacht und Beitragsleiſtung erfuhr eine Neu
regelung; es werden Vierteljahrsbeiträge im Februar, Mai, Auguſt
und November erhoben. Weiter wurde beſchloſſen, die Gärten mit
Schlöſſern zu verſehen.

Aus Oſchersleben.
g. Im „WeltTheaker“ laufen vom Freitag bis Montag wieder

zwei Filme, die einen Beſuch des Theaters lohnen. „Der letzte
Schuß“ bringt einen Alpenfilm, welcher mit wunderſchönen Natur
gufnahmen ausgeſtattet iſt. Die Handlung bringt eine Fülle von
gntrigien, denen gegenüber Wahrheit und Liebe doch Sieger bleiben.
Im „Der Mann aus Zelle 19* ſehen wir einen in Amerika ſpielen
den Film, der die ſpannendſten Momente bringt. Jntereſſant iſt die
Pointe dieſes Filmes, der die ganze Handlung als geriſſene
Täuſchung erkennen läßt.

o. Jenkralverband der Angeſtellten. Wir verweiſen noch einmal
auf die heute um 20 Uhr im „Deha“ ſtattfindende Monatsverſamm
lung. Als Referent iſt der Lehrer Bauermeiſter, hier, gewonnen wor
den. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt dringend erforderlich.

o. Arbeiksinvaliden und Kommuniſten. Einen Schildbürgerſtreich
haben ſich die hieſigen Kommuniſten wieder einmal erlaubt. Fand
da vor einiger Zeit in Croppenſtedt eine Verſammlung der Ar
beitsinvaliden ſtatt, in welcher der Genoſſe Schneider -Magde
burg referierte. Jn dieſer Verſammlung ließ auch ein Kommuniſt
ſeine bekannten Tiraden los und objektiv, wie die Kommuniſten nun
einmal ſind, erſchien auch ein Bericht in der „Tribüne“. Dieſes Vor
ſpiel oder auch der erſte Akt eines Luſtſpiels ließ die Oſchersleber
Kommuniſten auf den Einfall kommen, eine Poſtkarte für 8 Pfen
nig zu kaufen, den Bericht der Verſammlung auf dieſe Karte ſauber
aufzukleben und an den Kreisleiter der Arbeitsinvaliden, Albert
Redlich, Stadtrat (Sozialfaſchiſt) in Oſcherslehen, Bismarckſtraße.
Villa Redlich, zu ſenden. Ein jeder blamiert ſich, ſo gut er kann.
Dieſes trifft auf die Kommuniſten hier in zweierlei Hinſicht zu.
Erſtens geben wir ihnen den guten Rat, den Namen ihres Croppen
ſtedter Helden in Zukunft nicht nur mit K. anzudeuten, ſondern ruhig
auszuſchreiben denn dann weiß jeder, wer es iſt und was er iſt. K.
hat nämlich den Namen mit der Tat und heißt: Kaſper ſchinſki
Er hat übrigens in der Zwiſchenzeit die Arbeitsinvaliden freiwillig
von ſeiner läſtigen Mitgliedſchaft befreit. Was nun die Villa Red
lich anbelangt ſo mag ſich der liebe Poſtkartenkäufer in ſein Ge

daß in dieſer Villa ein ganzes Teil Kom
en die ſt her dort ſehr wohl gefühlt haben.

o. Nochmals Beigeor Köhrecke its in der vergangenen
Woche haben wir Veranlaſſung genommen den Bürgermeiſter zu
interpellieren, den bisherigen Dezernenten des Wohlfahrtsamtes
Röhrecke endlich in den wohlverdienten Ruheſtand zu verſetzen. Bis
heute hat ſich leider noch niemand geregt. Wir ſtehen aber auf dem

muniſten wohnen

Standpunkt daß das, was lange währt, doch endlich gut wird.
Gleichzeitig war der ehemalige Beigeordnete auch Dezernent des
Wohnungsamtes. Auch hier iſt ſo ſchön gearbeitet worden daß die
Wohnungsfuchenden ihre helle Freude erleben konnten. Oſchersleben
hat noch immer eine Anzahl Wohnungsſuchender, zum Teil auch
kinderreiche Wohnungsſuchender, die noch vergeblich auf Zuweiſung
einer Wohnung warten. Wir glauben bezweifeln zu müſſen, daß
ſoziales Verſtändnis gewaltet hat. als eine große Fünfzimmer-
Wohnung in der Friedrichſtraße an eine alleinſtehende Dame ver
geben wurde. Wir wollen beſtimmt nicht. daß einzelne Perſonen in
Käfige geſteckt werden. glauben aber auch, daß eine Familie mit
mehreren Kindern in der Wohnung beſtimmt beſſer aufgehoben wor
den wäre.

o. Der Sladkverordneke Schalow in Fronk! Im hieſigen Bürger
block ſcheint ſich unter der Decke ein Kampf zu entſpinnen darüber
wer eigentlich der größte Geiſt ſei. Während in der alten Stadtver
ordnetenverſammlung der Stadt Schalow die erſte Geige ſpielte
hat ſich nach der Neuwahl und nachdem der ehemalige Stadtverord
netenvorſteher Schulz in den Ruheſtand verſetzt wurde, dieſer auf
das hohe Pferd geſetzt und ſeinen Freund Schalow verdrängt.
Dieſes ſcheint Herrn Schalow nun ganz gewaltig an die Nieren zu
gehen. Wir wieſen ſchon einmal darauf hin, daß der Stadtv. Schulz
in der bekannten Proteſtverfammlung gegen den Abbau der Mittel
ſchule die Erklärung abgab ſeine Fraktion werde den Abbau ver
eiteln bzw. ablehnen Auch in der Stadtv. Verſammlung war er der
Wortführer. Trotzdem wir nun früher Herrn Schalow den einzig
guten Rat gaben, in Zukunft ſeinen Mund nicht wieder ſo voll
zu nehmen ſcheint er das noch nicht ſo recht begriffen zu haben. Er
glaubt unſeren Rat doch etwas befolgen zu müſſen und ſpricht nicht

mehr, ſondern ſchreibt nämlich in dieſer Woche in der Bode
Zeitung. Er „klärt die Bürgerſchaft auf“ daß nicht die Stadtv.Ver
ſammlung mit ſeiner Arbeitermehrheit allein, ſondern auch der Ma
giſtrat ſeine Zuſtimmung zum Abbau der Schule zu erteilen
habe und bei der Zuſammenſetzung desſelben ſei an eine Zuſtim
mung nicht zu denken. Herr Schalow hat ſich nun ſchon öfter geirrt.
Vielleicht auch dieſes Mal. Deshalb geben wir ihm zum zweiten
Mal den Rat den Mund oder in dieſem Falle ſeinen Federhalter
micht ſo voll zu nehmen.

Kreis Oſchersleben.
Warum iſt die bürgerliche Einheitsliſte in

Dingelſtedt nicht zuſtande gekommen
Nachklänge zu den Gemeindewahlen.

Ein übler politiſcher Kampf wurde von nativnalſozialiſtiſcher
Seite bei den Gemeindewahlen im November in Dingelſtedt
geführt. Dort hatte der Nazimann Schickerling ein Flugblatt
verfaßt und verbreitet das die Ueberſchrift trug Warum iſt die
bürgerliche Einheitsliſte nicht zuſtande gekommen?“ Jn dem Flug
blatt waren eine Reihe übler perſönlicher Veleidigungen und Ver
dächtigungen gegen den bürgerlichen Gemeindevorſteher Eitz enthal
ten. Wegen dieſes Flugblattes wurde Strafantrag wegen öffent
licher Beleidigung gegen Schickerling geſtellt, der ſ. nun am Mitt

ſtehen. Eine Viertelmillion Fehlbekrag.

Zuerſt ſchien es, als ob ſich die heutige StadtverordnetenSitzung
in aller Gemütsruhe abwickeln ſollte. Die Jahresabſchlüſſe der
ſtädtiſchen Werke wurden genehmigt. Ebenfalls die Jahresrechnung
der haus wirtſchaftlichen Unterrichtskurſe für ſchulentlaſſene junge
Mädchen für das Jahr 1927. Sodann wurde ein Bürgermitglied
neugewählt für die Badeanſtalt. Auch je ein Nachtrag für die Ver-
waltungsordnungen der ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten und Mit
telſchulen wurde angenommen. Hierbei brachte Genoſſe Dube
einen Vorfall zur Sprache, welcher ſich in der Mummentalſchule ab
geſpielt hat. Dort erkrankte ein Kind ſchwer und wurde
ohnmächtig. Der Lehrer, welcher aus der Klaſſe trat, um irgendwie
Hilfe zu holen, traf auf der Treppe den Schularzt Dr. Morgen
ſt e rn und teilte dieſem den Fall mit. Dr. Morgenſtern ging nicht
zu dem Kinde, ſondern ſagte dem Lehrer er möchte es zum Haus
arzt ſchicken. Es bleibt ein Rätſel, wodurch der Lehrer von dem
ohnmächtigen Mädchen den Namen des Hausarztes der Eltern feſt
ſtellen ſollte. Wir kommen im Sitzungsbericht noch darauf zurück.
Die Schulgelderhöh ung wurde allſeitig abgelehnt. Die Ein
richtung je einer Klaſſe am Lyzeum und der Mittelſchule wurde ge
nehmigt. Die Berufsſchulbeiträge werden ohne Ausſprache feſtgeſetzt.
Ueber die Vorlage zur grundſätzlichen Zuſtimmung zum Bau eines
neuen Arbeitsamtsgebäudes entſpinnt ſich eine längere
Debatte. Man klagte über die unhaltbaren Zuſtände über die Not
des Handwerks in bewegten Tönen und trat doch für Zurückſtel
lung der Vorlage ein. Unſere Parteigenoſſen geißelten dieſes
Verhalten mit ſcharfen Worten. Genoſſe Oppermann machte
durch einen Schlußantrag der ewigen Durcheinanderrederei ein Ende
Einheitsliſte und Nazis vertagten die ſo notwendige Arbeitsgelegen-
heit. Eine Viertelmillion Fehlbetrag im laufenden Jahre
Steuern bewilligen iſt eine unangenehme Aufgabe, beſonders wenn
man den Gewerbetreibenden Hauswirten uſw. verſprochen hat, durch
die Wahl von Nazis die Steiern zu ſenken, welche bisher von den
jenigen welche Verantwortungsgefühl hatten, bewilligt wurden. Die
Regierer wollen auf einmal keine Verantwortung tragen. Derſelbe
Schindler, welcher in der zweiten Stadtverordnetenſitzung er
klärte: „Jetzt regieren wir!“ ſagte heute recht laut Für die Ord
nung des Haushalts haben nicht wir ſondern hat der Magiſtrat zu
ſorgen!“ Der Antrag wegen Aenderungen im höheren Schulweſen
wurde nach Ausſprache dem Magiſtrat überwieſen. Die Offen
legung des Einkom mens eines Teiles der Bevölkerung. näm
lich der Kommunalbegamten, welches die nationalſo zialiſtiſchen
Reichs und Staatsbeamten wünſchten, wurde abgelehnt. Dann
wurde noch die Verlegung des Denkmals der 165 beſchloſſen

Sitzungsberichk.

Den Stadtverordneten lag zuerſt der Jahresabſchluß der dre
ſtädtiſchen Werke zur Genehmigung vor. Wie unangebracht der
Schrei der ſogenannten Wirkſchaft nach Beſteuerung der Kommunal
betriebe iſt. zeigte die Höhe der Stadtab gabe von 403 000 Mk
Angeſichts dieſer Summe iſt es ein ſtarkes Stück um keinen ſchärfe
ren Ausdruck zu gebrauchen zu behaupten die Kommunal
betriebe zahlten keine Steuern. Die Abgabe iſt mehr als
500 Prozent der geſamten Gewerbeſteuer. Stadtv.
Laut wies darauf hin daß die Abgabe viel zu hoch ſei. denn ein
Reingewinn von rund 3000 Mark von allen drei Werken genüge
nicht. um die Werke zu erhalten. Stadto. Gen. Behrens erklärte
die Grenze ſei erreicht ſollte man etwa noch höhere Abgaben fordern

woch vor dem Halberſtädter Amtsgericht verantworten
mußte.

Der Angeklagte erklärte er habe in Wahrnehmung berechtigter
Intereſſen gehandelt und verſuchte auch, den Wahrheitsbeweis anzu
kreten. Wir wollen nicht im Einzelnen auf die Beſchuldigungen ein
gehen, da wir natürlich kein Intereſſe haben, uns für einen bürger
lichen Gemeindevorſteher einzuſetzen. Nur die Hauptpunkte: Der
Angeklagte hatte in dem Flugblatt behauptet, der Gemeindevorſteher
habe nicht die Jntereſſen der Gemeinde, ſondern ſeine eigenen Jnker
eſſen wahrgenommen, er habe die Jntereſſentenkaſſe der Landwirte
geſchädigt, die Konſervenfabrik blockieren wollen, bei einem Wegebau
zum Schaden der Gemeinde und zu ſeinem perſönlichen Vorteil als
Steinbruchsbeſitzer gearbeitet uſw.

Die umfangreiche Beweisaufnahme geſtaltete ſich für den Ange
klagten recht kläglich Sein Wahrheitsbeweis zerflatterte in nichts
Eine beſondere Glanznummer unter den zahlreichen Zeugen war
der frühere Gemeindevorſteher Römmer, der mit dem jetzigen Ge
meindevorſteher arg verfeindet iſt dem Angeklagten dagegen poli
kiſch nahe ſteht. Dieſer ging mit ſeiner eidlichen Ausſage ſo unglaub
lich leichtfertig um, daß das Gericht ſich veranlaßt ſah, die Ausſage
genau protokollieren zu laſſen Außerdem drohte der Landrat des
Kreiſes Oſchersleben der gleichfalls als Zeuge anweſend war dem
Römmer wegen ſeiner unglaublichen Beſchimpfungen des Gemeinde
vorſtehers mit einem Verfahren.

Das Urteil lautete auf 50 Mark Geldſtrafe
das Urteil veröffentlichen laſſen

Der Beleidigte kann

Hamersleben, 25. Februar. Jn der Gemeindevertreter-
ſitzung wurde der Antrag des Hausbeſitzers Edmund Hucke zu
rückgeſtellt; es ſoll erſt geprüft werden, ob die Gemeinde verpflichtet
iſt, die Koſten des Ufers an ſeinem Hausgrundſtück zu übernehmen
Zu den Dränagearbeiten im Schöninger Feld wurde der Gemeinde
vorſteher beauftragt dahin zu wirken. daß bei den Arbeiten Ar
beitsloſe mit eingeſtellt werden. Es wurde noch beſchloſſen 75 Mk.
zu bewilligen für den Provinzialverband für Volkswohl, zur Jn
ſtandhaltung der Gefallenengräber. Dann kam es noch zu einer
lebhaften Auseinanderſetzung über die hieſigen Gemeindeſchweſtern
über die mehrere Beſchwerden eingelaufen waren. Es wurde feſt
geſtellt. daß ſich die Schweſter bei Krankenbeſuchen erſt nach der
politiſchen Einſtellung der Familie erkundigte, und danach wurden
die Kranken behandelt.

Dedeleben, 26. Februar Die Gemeindevertretung
tagt. Geſtern fand eine öffentliche Gemeindevertreterſitzung ſtatt.
Zur Ackerverpachtung wurde beſchloſſen: über die nicht er
teilten Zuſchläge ſoll der Gemeindevorſtand noch einmal mit den
Pächtern verhandeln. Die Beſchaffung eines Sportplatzes und
einer Freibadeanſtalt wurde von allen Gemeindevertretern aner
kannt. Die Errichtung eines Sportvlatzes ſoll vom Gemeindevorſtand
unter Hinzuziehung der Herren Oſteroth und Germer mit allen Mit

Stürmiſche Sitzung im Auedlinburger Rathaus.
Nazis und Einheitsliſte vertagen den Bau des Arbeitsamtes. Die Erwerbsloſen können weiter in Wind und Wetter auf der Straße

t Die Deckunasvorlage des Magiſtrats für den Fehlbetrag des laufenden Jahres wird von
den Regierern abgelehnt. Die Nazis gegen die Kommunalbeamten.

dann würden wir Sozialdemokraten Er m ä ßigung der Preiſe
beantragen. Damit war die Ausſprache erſchöpft, die Vorlage wurde
einſtimmig genehmigt. Die Jahresrechnung der haus wirtſchaftlichen

kerrichtskurſe wurde, auf Vorſchlag des Stadtv. Schobbert, feſt
geſtellt. Anſtelle des Kaufmanns Herrn Grellmann, welcher das Amt
eines Bürgermitgliedes des Badeanſtaltsausſchuſſes altershalber
niedergelegt hat, wurde auf Vorſchlag der Nationalſozialiſten der
Kantinenpächter Greiling gewählt
g Die Amtsdauer der Mitglieder des Schulausſchuſſes der höheren
Lehranſtalten betrug bisher 3 Jahre. Durch einen zweiten Nachtrag
der Verwaltungsordnung ſollte ſie auf vier Jahre geändert werden
Gen Behrens ſchlug als Aenderung für die Dauer der Wah
periode der Stadtverordnetenverſammlung vor. Die Vorlage wurde
in dieſer Faſſung angenommen. Die Ordnung für die Mittel
ſchulen würde im gleichen Sinne, auf Vorſchlag des Bericht
erſtatters. des Stadtv. Gen. Dube, geändert. Hierbei erſuchte Gen
Dube die Stadtverordneten, welche Mitglieder von Schuldeputa
tionen ſind, ſich mehr um die Schulen zu kümmern. Ein
Vorfall, welcher ſich kürzlich abgeſpielt habe, gebe ihm hierzu Ver
anlaſſung. Jn der Mummentalſchule wird plötzlich ein Kind ſchwer
krank. Der Klaſſenlehrer Bergmann verließ das Zimmer, um
irgendwie Hilfe zu hol Auf der Treppe traf er den Schular zit
Dr. Morgenſtern und teilte ihm das Geſchehnis mit. Dr. Mor
genſtern lehnte es ab. nach dem Kinde zu ſehen obwohl dieſes ſeine
Pflicht als Arzt und Menſch geweſen wäre Gen. Dube ſagte, er
habe Erkundigungen eit und ſeine Angaben träfen zu. Er
bat den Dezernenten. ermeiſter Boisly, die Sache zu unter
ſuchen und in der nächſten Stadtverordnetenſizung Aufklärung über
dieſe Angelegenheit zu geb Bürgermeiſter Boisly erwiderte, daß
ihm der Fall bekannt ſei. Nach den Feſtſtellungen liege er aber voll
kommen anders als wie ihn der Stadtv. Dübe geſchildert habe. Das
Kind ſei krank und ohnmächtig geworden, Herr Dr. Morgenſtern
habe Herrn Lehrer Bergmann, welcher ihm im Geſprächston die
Mitteilung gemacht habe, falſch verſtanden. Er habe ange
nommen daß Kind ſei gefallen und deshalb geſagt, der Lehrer ſolle
es zum Hausarzt ſchicken. Jn langen Verhandlungen habe er, als
Schuldezernent. dieſes feſtgeſtellt und keine Veranlaſſung, etwa den
Worten und Angaben von dem Schularzt keinen Glauben zu ſchen
ken. Gen. Behrens erwiderte hierauf, es komme ihm ſo vor, als
ob den Worten und Angaben des kleinen Volksſchullehrers wen
Wert beigemeſſen würde, als den des Schularztes“ Das
ſchwer herzkrank und ohnmächtig und der Schularzt. dem t
gemacht wird, ſagt einfach ohne das Kind anzuſehen: „Schicken Sie
es zum Hausarzt“. Wie ſollte der Lehrer ſeſtſtellen, wer der Haus
arzt der Eltern war? Bürgermeiſter Bois ly verwahrt ſich gegen
die Unterſtellung, daß der Volksſchullehrer bei ihm weniger gelte
als der Schularzt. Stadtv. Gen. Hartung bezeichnete das Ver-
halten des Arztes gergdezu als ſkandalös beſonders hier
wo eventuell ein Menſchenleben auf dem Spiele ſtand. Gen. Dube
ſagte. ſeine Erkundigungen ſeien nicht einſeitig und träfen auch voll
ſtändig zu. Wir geben uns mit dem Reſultat der Feſtſtellungen noch
nicht zufrieden. Stadt Schäfer führte aus, daß nicht zu ver
kennen wäre, daß dieſer Vorfall große Beunruhigung in
die Elternſchaft getragen hobe und er hielte eine reſtloſe Auf
klärung für notwendig. Stadt Gen. Schuch ardt ſagte ſo ganz
könnte doch von einem Mißverſtändnis nicht die Rede ſein. Damit
ſchloß die Ausſprache. Die Vorlage wurde angenommen

teln energiſch in Angriff genommen werden; es handelt ſich in dieſer
Angelegenheit zunächſt um Beſchaffung geeigneten Geländes Die
Anlage einer Freibadeanſtalt kann ſich noch bis zum nächſten Jahre
hinziehen, da Gelände und Geldſchwierigkeiten vorliegen. Man
konnte ſchon eine Badeanſtalt haben, aber die damaligen Vertreter
hatten ein günſtiges Gelände- Angebot ausgeſchlagen.
Frl. A. Herbſt um Erhöhung ihrer Bezüge als Handarbeitslehrerin
wurde genehmigt und auf 300 Mark feſtgeſetzt. Der Beitritt zum
mitteldeutſchen Arbeitgeberverband öffentlicher Verwaltungen würde
abgelehnt. Es ſoll mit den Angeſtellten und Arbeitern in Lohn und
Gehaltsfragen im Guten verhandelt werden. Die Abtretung von
Straßengelände an den Stellmacher Knackſtedt wurde genehmigt
Dann kam die Beſchaffung eines Diefelmokors zur Verhandlung
Dieſer Punkt erforderte eine lange Ausſprache über hieſige Lichtver
hältniſſe Es wurde die Beſchaffung eines neiten Dieſelmotors ein
ſtimmig beſchloſſen. Ueberhaupt wurden ſämtliche Abſtimmungen
einſtimmig vorgenommen, woraus man ein gutes Zuſammenarbei
ten der beiden Richtungen unker Leitung eines ſozialdemokratiſchen
Gemeindevorſtehers erſehen kann.

Nienhagen, 28. Februar. Konfirmanden. Zu Oſtern
werden aus der Schule folgende Kinder entlaſſen: Knaben: Karl
Schönefuß, Karl Menz, Willi Günther. Aus den Halberſtädter
Schulen Karl Bode und Walter Diederich. Mädchen: Elſe Hol
ſtein. Lotte Handke, Annelieſe Koller und Jlſe Mertens,

Dingelſtedt, 27. Februar. Immer rechts fahren. Am
Montag fuhr der Schmied H. Ahrens auf der linken Seite der
Straße von Anderbeck nach hier. während der Elektriker H. Wieden
bach mit dem Motorrade nach Anderbeck fuhr Bei der Begegnung
ſtreiften ſich beide Räder und die Fahrer flogen in hohem Bogen
auf die Straße. Während A unverletzt blieb, ging ſein Fahrrad
total in Trümmer. W. wurde ſchwer verletzt, aber das Motorrad
nicht beſchädigt.

D Die Singeſtunde des Arbeitergeſangvereins „Maiengruß
findet jetzt wieder regelmäßig jeden Freitag um 20 Uhr ſtatt.

Aus Schwanebeck.
ſ. Arbeiter Turnverein „Freiheit“. Heute, Freitag den 28. Febr.

20.30 Uhr, Monatsverſommlung. Erſcheinen aller Mitglieder iſt
licht.ein Brennholzverkauf findet Sonnabend, den 1. März, aus

den ſtädtiſchen Obſtbaumpflanzungen in der Wetterwand. auf dem
Friedhof und an der Erottorfer Ehauſſee an Ort und Stelle meiſt
bietend gegen ſofortige Kaſſe ſtatk. Treffpunkt 16 Uhr an der ehe
maligen Zuckerfabrik.

G.

Parteien e Blatt

Der Antrag



Aus Thale.
t. Deutſcher Metallarbeiterverband, Verwaltungsſtelle Thale. Am

Sonntag, den 2. März, vorm. 10 Uhr, findet im Reſtaurant Stein
vachtal (Kurhaus) eine ſehr wichtige Mitgliederverſammlung ſtatt.
Tagesordnung: 1. Das Verbrechen der Kommuniſtiſchen Partei an
der modernen Arbeiterbewegung. 2. Bericht des Betriebsrates.
3. Stellungnahme zur Aufſtellung der Kandidaten zum Betriebsrat.
Zu dieſer ſehr wichtigen Verſammlung, in welcher vom Kollegen
Rößler- Halle das verbrecheriſche Treiben der Kommuniſten in unſe
rer Organiſation gekennzeichnet werden ſoll, darf keine Kollegin und
kein Kollege fehlen

t. Bekrifft Vergnügungsſteuer. Auf die Bekanntmachung des
Magiſtrats vom 26. Februar d. Js. betreffend die Erhebung einer
Steuer von Vergnügungen und ſonſtigen Veranſtaltungen machen
wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam. Die Bekanntmachung iſt
von den Vereinen und ſonſtigen Veranſtaltern, welche im Stadt
bezirk Luſtbarkeiten abhalten, beſonders genau zu beachten.

Aus Quedlinburg.
q. Jungſozialiſten. Am Sonnabend, den 1. März, 20.15 Uhr

ſpricht Gen. Karl Keune im Oelerthaus über „Dialektik“. Wir
werden damit einen wichtigen Teil der Marxſchen Lehre kennen
lernen und eine Ergänzung des Vortrages von Gen. Keune über
die Materialiſtiſche Geſchichtsauffaſſung bekommen. Wir erwarten
das Erſcheinen aller jntereſſierten Genoſſen und Genoſſinnen.

Kreis Quedlinburg
Reinſtedt, 28. Februar. Der Reichsbund der Kriegs

beſchädigten, Ortsgruppe NeinſtedtStecklenberg, veranſtaltet
am Sonnabend, den 1. März im Landhaus bei Lofink einen Wohl
tätigkeitsabend, beſtehend gus Konzert, humoriſtiſchen Vorträgen
und Ball

Gatersleben, 28. Februar. Eine Gemeindevertreter-
ſitzung findet heute Freitag 20 Uhr im Weppnerſſchen Gaſthofe
ſtatt. Reben dem Antrag der Arbeitsloſen auf Gewährung einer
Beihilfe, der in der letzten Sitzung vertagt iſt, ſieht die Tagesord
nung die Wahl des Schulvorſtandes vor. Die Orktsgruppe Qued
kinburg des Arbeiter Theater Bundes führt am Sonntag, den
2. März 30, abends 8 Uhr, im Lokale „Zum goldenen Löwen das
Schauſpiel „Der Fremdenlegionär“ auf. Der Ortsgeiſtliche,
Pfarrer Mertens, ladet die Vorſtandsmitglieder all der Vereine,
welche ſich an den Feiern am Volksfeiertage beteiligen wollen, zu
einer Beſprechung ein am Montag, den 3. März 30, 20 Uhr, in der
Bahnhofs wirtſchaft. Anträge auf Gewährung von Haus zin s
ſteuerhypotheken, zur Errichtung von Neubauten aus den
für das Rechnungsjahr 1930 zu verteilenden Mitteln, ſind bis zunt
o. März d. Js. durch Vermittlung des Gemeindevorſtehers einzu
reichen Später eingereichte Anträge finden keine Berückſichtigung
Anträge, die bereits im vorigen Jahre eingereicht und infolge
Mangel an Mitteln zurückgeſtellt ſind, brauchen nicht wiederholt zu
werden. Am Sonnabend, den 1. März 30, findet eine Schweine
zwiſchenzählung ſtatt.

Hedersleben, 28. Februar. Gemeindevertreterkon-
ferenz. Am Sonntag, den 2. März, 11 Uhr, findet in unſerem
Orte eine Gemeindevertreter-Koaferenz des Arbeitsgebiets Nachter
ſtedt ſtatt. Gen. Rü dige r- Magdeburg behandelt: „Das Volks
ſchulweſen unter beſonderer Berückſichtigung des Volksſchulunter
haltungsgeſetzes“. Das Erſcheinen jedes einzelnen Kommunal

wpolitikers iſt unbedingte Pflicht. Auch Parteigenoſſen ſind

wünſcht eSport.
Vorſchau.

Fußball.
Nachdem Teutonta Oſchersleben einige Spiele auf Geg

ners Plätzen ausgetragen hat, hat es für den kommenden Sonntag
wieder einige Spiele für eigenen Platz vereinbart Als Gegner iſt
Magdeburg Wolmirſtedt verpflichtet worden, der mit 3 Mannſchaf
en antreten wird. Die Spiele werden guten Sport bringen. Im
Kreisheim zu Gernrode finden dieſe Woche zwei bedeutſame Ta
gungen ſtatt. Am Sonnabend, den 1. März, treffen fich die Vereine
der Turnſparte zu ihrem Bezirkstag. Der Sonntag ſieht dann die
Vere ne aller Sparten, der Turner, Schwimmer und Fußballſpieler
zum allgemeinen Bezirkstag vereinigt. Die dritte Tagung der
Kreisfußballtag, findet in Magdeburg ſtatt. Alle drei Tagungen ſind
von weittragendere Bedeutung ſollen doch die Richtlinien für das
kommende Jahr feſtgelegt werden.
eine, die betreffenden Tagungen zu beſuchen

Handball.

Von Thale befinden ſich am Sonntag wieder 4 Mannſchaften auf
der Reiſe. Die erſte Elf, bleibt infolge des Bezirkstages ſpielfrei.
Die zweite Elf und 1. Jugend verbinden die Spiele in Kattenſtedt
mit einem Fußmarſch. Beide Mannſchaften werden die Spiele zu
ihren Gunſten zu entſcheiden wiſſen. In Timmenrode tätigt die 2
Jugend gegen die des M. T. V. ein Rückſpiel. In Thale erwartet
die SchülerElf des Vereins die gleiche vom M. T. V. Timmenrode.
In dieſem Rückſpiel hat Thale eine 4:0- Niederlage auszugleichen.
In der Serie iſt alles ſpielfrei. In Halberſtadt treffen ſich im
Freundſchaftsſpiel Halberſtadt 2. gegen Blankenburg 2. und die bei
den Jugendmannſchaften Halberſtadt gegen Blankenburg. Die Spiele
finden auf dem Anger ſtatt. Zeit wird noch bekanntgegeben

Handball in Thale. Am Sonntag waren wieder alle Mann
haften im Handballſpiel beſest. Die Schülermannſchaft ſtellte ſich

er 2. Jugend und mußte ſich eine 1:0- Niederlage gefallen
Das zweite Spiel wurde in Timmenrode ausgetragen
Fugend war der ſtarken Mannſchaft vom M.
ſicht gewachſen und mußte eine S1- Niederlage einſtecken
Wetter war auch
ſchönſten Schneetreiben ſtattfand
vberlieren. Das nächſte Mal wird es wieder wett gemacht.Burgund 1. gegen Querum Braunſchweig 1.

Die Gäſte ſpielen in ihrem Beſirk eine große Rolle.
in letzter Zeit gute Reſultate erzielen
wird es ſchwer fallen, den Kampf für ſich zu entſcheiden

burg. Da guter Sport geboten wird, iſt ein
empfehlen.

ſammlüungsraum bei Ruhbera.

erwartet
ESportvereinigung „Friſch Auf Quedlinburg

Uhr findet im GewerkſchaftshausDie Tagesordnung wird dort bekannt gegeben

ballfvortes ſind berzlich willkommen
Sport

Kreisleiterwinnen. Gen. Schrader behandelte das Thema Zweck und Zieleder Kartelle im Sport und Kultur-Kartell“. Er ſtellte feſt, daß in Jugendkartell. Nun liegt bereits ein Jahr der Aufbauarbeit luftmaſſen kommen.den letzten Jahren nach dem Kriege die Sport und Kultur- Vereine hinter uns welches uns zum Teil ganz e e Erfolge Ausſichten Bei ſchwachen wechſelnden Winden wolkiges
einen guten Aufſchwung trotz der wirtſchaftlichen ſchlechten Lage der brachte Mit vereinten Kräften ſoll es nun in dieſen Jahre vor rockenes Wetter mit mehrfachen größeren Temveratur
Arbeiterſchaft genommen habe. Einen aroßen Teil itellt bente die l wärts geben. Beſichtigungen, beſondere Veranſtaltungen und ein i ſchwankungen. e

langt und auch bezahlt

Es iſt darum Pflicht aller Ver

laſſen.
Thales

T. V. Timmenrode

l Dasnicht ſehr angenehm da teilweiſe das Spiel im
Deshalb aber nicht den Mut

rgund Obitae Mannſchaften treffen ſich am Sonntag um 15 Uhr. auf dem Burchardianger.
Sie konnten

Den jungen rgeng
Schiedsrichter amtiert der Genoſſe Gerecke Germania Neinſtedt.
Vorher trifft ſich die Reſerve mit der 1. Elf von Eintracht Heim

eſuch der Spiele zu

A. v. Wafferfreunde Halberſtadt. Am morgigen Sonnabend
ach Schluß des Uebungsabends treffen ſich die Mitglieder im Ver

ß Die Genoſſinnen finden ſich bereits
um 21 Uhr (9 Uhr) zuſammen. Das Erſcheinen aller Mitalieder wird

uedlinl Am Freitag. 20
die fällige Spielerſitzung ſtatt.

die Reſtloſes Erſcheinenfämtlicher Mannſchaften iſt erforderlich. Intereſſenten des Hand

und Kultur-Kartell Quedlinburg. Es war gelungen, den
Gen. Schrader- Magdeburg für einen Vortrag zu ge

Schwerer Unglücksfall beim Langholzfahren.
Elbingerode (Harz). Auf dem Wege nach Rübeland fand ein

Fuhrmann einen anderen mit einer ſchweren Gehirnerſchütterung
in bewußtloſem Zuſtande auf. Der Verunglückte war auf der Fahrt
nach Rübeland von ſeiner Langholzfuhre geſtürzt. Er wurde mit
einem. Auto ſofort in ärztliche Behandlung gebracht.

Bankier Koſt als Leiche aufgefunden.
Hildesheim. Die Leiche des Inhabers des in Konkurs geratenen

Bantkhauſes Koſt in Gronau, Edgar Koſt, der ſeit dem 11. Januar
ſpurlos verſchwunden war, iſt in der Leine bei der Galenburger
Mühle aufgefunden worden. Die Identität wurde durch den zu
ſtändigen Landjäger aus Gronau einwandfrei feſtgeſtellt. Das
Bankhaus war Verbindlichkeiten in Höhe von etwa 400 000 ein
gegangen, denen Forderungen von 130 000 gegenüberſtanden,
wovon aber 90 000 c als verloren gelten, ſodaß die Gläubiger nur
mit 10 Prozent befriedigt werden können. Dem Inhaber ſelbſt
wird Depotunterſchlagung und Errichtung fingierter Konten vorge
worfen.

Einbruchsdierſtahl im Arbeitnehmerverband.
Magdeburg. Jn der Nacht zum Donnerstag wurde im Büro

des Verbandes der Arbeitnehmer der Geldſchrank erbrochen und ein
Betrag von 4000 A geſtohlen. Die Täter haben ſich mit Nach
ſchlüſſeln Eingang in das Büro verſchafft

Mordſache Bauer. Die Vernehmungen des Peters in Halle.
Halle. Die Vernehmungen des Privatdetektivs Peters, die ſofort

nach ſeiner Ankunft in Halle fortgeſetzt wurden, geſtalteten ſich
außerordentlich ſchwierig Und haben bis jetzt noch zu keinem Er
gebnis geführt. Er verſteht es, ſich ſehr gewandt durch Lügen wie
der aus der Schlinge zu ziehen. Seine Anweſenheit in Halle in der
fraglichen Zeit, die er nach wie vor entſchieden abſtreitet, kann als
ſo gut wie erwieſen angeſehen werden. Er ſoll nunmehr zunächſt
zwei Zeugen gegenübergeſtellt werden, die ihn in den frühen Mor
genſtunden des Tages nach der Mordnacht in Halle geſehen haben
wollen. Ein Lokaltermin iſt entgegen anderslautenden Meldungen
zunächſt noch nicht vorgefehen. Wenn derſelbe ſtattgefunden hat,
wird Peters vorausſichtlich dem Unterſuchungsrichter zugeführt
werden. Da es als feſtſtehend angeſehen werden kann, daß Peters
bei dem Mord einen Helfer gehabt hat, bewegen ſich die Ermitt
lungen auch nach dieſer Richtung hin.

Ein inkereſſanter Prozeß
Halle. Vor dem Schöffengericht beginnt am heutigen Freitag

ein außerordentlich intereſſanter Prozeß, in dem die Entſtehungs
geſchichte des LeunaWerkes bei Halle eine Rolle ſpielen wird. An
geklagt ſind zehn Perſonen, ein elfter Angeklaägter befindet ſich in
Rußland Neben dem Hauptangeklagten, Malermeiſter
Schön feld aus Leipzig, ſind angeklagt verſchiedene Geſchäfts
führer, Betriebsführer, Handwerksmeiſter und ein ehemaliger hö
herer Beamter des LeungWerkes. Den Angeklagten wird folgen
des zum Vorwurf gemacht. Jm Jahre 1924 kam es Sei der En d
abrechnung zwiſchen dem genannten Malermeiſter und dem
Leuna Werk zu Differenzen, in deren Verlauf Schönfeld
gegen das Leuna- Werk einen Zahlungsbefehl von 2,3
Millionen Goldmark erwirkte. Gegen dieſen Zahlungs
befehl wurde Einſpruch erhoben, die Geſamtabrechnung nachge
prüft und eine große Anzahl von Unſtimmigkeiten entdeckt.
So ſollen ausgeführte Arbeiten mehrfach angerechne

e a e Svon anderen Firmen ausgeführt worden ſind. teſe eber
prüfungen ſtellten ſich auch Verfehlungen von hohen An
geſtellten des Leunga- Werkes heraus. Schönfeld hat
insgeſamt Nachtragsforderungen von elf Millionen Gold

ugend, die wir vor dem Kriege nicht in unſere Vereine gufnehmen
urften. Aeltere Genoſſen Eltern und auch oft genug Gemeinde

und Magiſtrats- Mitglieder glauben heute noch daß der Sport i
nötig ſei. Welch gute Arbeit die Vereine die Jugendvpflege treiben.
dem Stagte gegenüber leiſten beweiſe die Statiſtik in der Für
ſorge- Erziehung. Sie erſparten dem Staate ſehr arohe Mittel
Darum müßten Staat und Gemeinde auch Mittel kür dieſe Arbeit
zur Verfügung ſtellen. Das Sport und KulturKartell ſei dasu
berufen, den Staat an dieſe Pflicht zu erinnern. Daß es Gen.
Schrader gelungen war. allen Anweſenden aus dem Herzen zu
ſprechen, bewies die Diskuſſion. Sie brachte doch ſo manche Män
gel zutage mit denen ſich die zuſtändigen Organe einmal befaſſen
müſſen, ſo inbezug auf Turnhallen und Sportvlätze für die An
erkennungsgebühren und Mieten erhoben werden. was nicht im
Eirklang ſtehe mit den Zielen. Weiter wurde Klage geführt über
das Verhalten des Jugendamtes weil es einen Verein der Pro
grämmäßig am Spiel war, die anderer bürgerlicher Verein für dieſen Tag 20 Mk. Extraentſchädit
gung für den Sportvlat bezahlte. Dieſes und anderes mehr kam
och zur Ausſprache Kreisleiter Gen. Shrader bat in ſeinem
Schlußwort, die Angelegenheiten mit der Stadt und rtung zum Beſten der Vereine zu regeln Sollte hier nicht genügend
Verſtandnis gefunden werden, ſo ſoll Gen. Boſſe es dem Haupt
e e damit ſeitens der Regierung Abhilfe geſchaffen

werden kann. e
Sogiatiſtiſche Arbeiter Jugend S. A.

Halberſtadt. Heute abend iſt Heimabend Am Sonnabend treffen
wir uns 17.15 Uhr am Fürſtenhof zur Fahrt. Jeder bringt Decke
und den Fahrtenaroſchen mit. Ferner muß das Geld für die be
e en mitgebracht werden. (Einbanddecke 1.50 Mk. Lieder

Quedlinburg. Jn der Monatsverſammlung am 26. Februar iſt
folgendes Monatsprogramm für März beſchloſſen: 5. Volkstänze.
12 Leſeabend. 19. Brettſpiele. 26. Liederabend. Alle Freitag
Uebungsabend der Theatergruppe. Sonntags Fahrt bei ungünſti
ger Witterung Treffen im Heim Heute treffen ſich alle Theater
ſpieler pünktlich um 20 Uhr im Gröppern. Am Sonntag von 15 Uhr
ab Spiel und Tanz im Jugendheim.Wernigerode. Heute Freitag. Zuſammenkunft der Ortsſtatuten
kommiſſion Kaſſterer und die Kaſſenreviſoren haben unbedingt zu
erſcheinen, da die Mitaliedsbücher und der
werden müſſen. Spielſchar: Am Sonnabend 20 Uh
Monopol“ Bühnenprobe Sonntag 20 Uhr. Probe im Heim
Kollen müſſen bis zum feſtgeſetzten Auftritt gelernt ſein.

aganda- Ausſchuß Am So
im Monopol Ausſprache über die Oſterwerbewoche.

tag um 15 pirmittag. Macht Propaganda hierfür

Freie Gewerkſchaftsjugend.

Die

es: Die Jugend iſt gegen Ausbeutung ſowie gegen

meinde haben die erforderlichen Einrichtungen zu treffen.
nur Staat und Gemeinde haben die Aufgabe
zu kümmern, auch vor allen Dingen die Arbe

Zielen bekannt zu machen.ihren beſondere Jugendabteilungen zu ſchGewer ſchaften dazu über. refen. Auch in Halberſtadt haben wir eine
vorzügliche Arbeit leiſten. Es war eine
gusſchuſſes im vergangenen Jahre.

beſondere Tat des

bezahlt ver

die Benutzung unterſagte, da ein an

und Schulverwal

Kaſſenbeſtand geprüft
r. im

ProSonntag pünktl. 15.30 Uhr. Sikßung
Sonm inUhr veranſtalten wir wieder einen KaſperletheaterNach

Vom Jugendkartell. Jm Artikel 122 der e e
iche, gei

ſtige oder körperliche Verwahrloſung zu ſchützen. Staat dent
i

ſich um die Jugend
iterorganiſa-kionen haben die Pflicht, die heranwachſende Generation mit

Immer mehr gehen die rn
af

Reibe von Gruppen die
Orts

die örtliche Zuſammenfaſſung
der geſamten Gewerkſchaftsiugend zu einem Frei gewerkſchaftlichen

Mittfeldeatfsche am che ark geſtellt. Die Vorgänge liegen zum Teil in der Kriegs, Re
volutions- und Jnflationszeit und gehen bis in die Entſtehungs-
zeit des Leunga- Werkes zurück. Jn dieſen unruhigen Zeiten muß-
ten alle Arbeiten in großer Haſt und alle Abrechnungen oberfläch
lich geleiſtet werden. Das iſt auch der Grund, weswegen die
Staatsanwaltſchaft fünf Jahre gebraucht hat, um das unge
heure, mehrere Waggonladungen umfaſſende Material für die 383
Druckſeiten große Anklageſchrift vorzubereiten. Geladen ſind für
den Prozeß, der etwa 5 bis 6 Monate dauern wird, 173 Zeugen
und zehn Sachverſtändige

Sittlichkeiksverbrechen an einem achtjährigen Mädchen.
Weißenfels. Ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen wurde am

Montag nachmittag an einem achtjährigen Mädchen verübt. Ein
bisher noch unbekannter Radfahrer hatte in der Nordſtraße das
Kind angeſprochen und nach dem Wege gefragt. Er veranlaßte das
Kind mitzufahren. Jn der Nähe des Ortes Burgwerden verging er
ſich dann an dem Mädchen Nach kurzer Zeit unternahm er einen
zweiten Verſüch, der aber mißlang, da auf die Hilferufe des Kindes
ein Bahnbeamter herbeieilte.

Unaufgeklärter Raubüberfall e
Bad Liebenwerda. Der Raubüberfall auf den Grubenarbeiter

Böhme aus Buckowien, dem zwei Männer den ganzen Wochenlohn
abnahmen, nachdem ſie ihn niedergeſchlagen hatten, iſt noch nicht
aufgeklärt. Feſtgeſtellt wurde, daß die Täter einige Stunden nach
dem Ueberfall in den Wäldern zwiſchen Domsdorf! und Preſtewitz
geſehen ſind. Aus verſchiedenen Anzeichen iſt zu entnehmen daß
es ſich bei den Räubern ebenfalls um Bergarbeiter handelt. Jn
zwiſchen iſt in der Nähe von Rückersdorf ein weiterer Ueberfall
verübt worden auf eine des Weges radelnde Frau. Auch hier
konnte der Täter unerkannt entfliehen. Zur Beraubung der Frau
kam es nicht, weil in einiger Entfernung plötzlich Fußgänger auf
tauchten und ihn verſcheuchten. S

Durch einen Ballon in den Tod.
Kahla. Ein achtjähriges Kind hatte auf einem Spaziergang mit

den Eltern mit einem kleinen Ballon geſpielt, den es aufblaſen
wollte. Dabei geriet das Endſtück des Ballons in die Luftröhre
des Kindes und es bekam einen Erſtickungsanfall. Ein Auto
brachte das Kind zum Arzt, aber ſchon unterwegs iſt es erſtickt.

Lebensgefährlich verunglückk.

Bitterfeld. Jn Wolfen ſtürzte in der J. G. Farbeninduſtrie ein
Bleilöter von einem Säureturm aus einer Höhe von 18 in ab Der
Unglückliche trug bei dem Sturz einen Schädelbruch davon. Er
wurde ſofort dem Krankenhaus zugeführt, wo er in bedenklichem
Zuſtand darniederliegt.

Beſtialiſche Dorffehde.

Lenzen. Die Dorfbewohner aus Witzetze und Sammatz (Kreis
Dannenberg) waren am 1. September vorigen Jahres in einer
Gaſtwirtſchaft in Witzetze nach reichlichem Alkoholgenuß in Streit
geraten. Als der Arbeiter Völker aus Sammatz nach Hauſe ging
folgten ihm die Witzetzer, nachdem ſie ſich mit Spaten und Meſſer
bewaffnet hatten und lockten Völker durch vorgetäuſchte Hilferufe
aus ſeiner Wohnung Völker erhielt bei dem ſich entſpinnenden

Kampfe drei Meſſerſtiche von dem Arbeiter Kniſch, und die Arbeiter
Hermann und Kart Krüger ſchlugen ihm mit einem Spaten den

S V erkag ſeinen en Verletzu Die drei
die Anget g htelt r und dre ſo e Geſang
Der Vorſitzende hob hervor daß die Angeklagten für ihre ſelbſtver
ſchuldete Trunkenheit die Folgen in ihrer ganzen Schwere zu tragen
hätten.

en z r
großes Gewerkſchaftsiugendtreffen in Magdeburg ſind vorgeſehen.
In Kürze wird uns der bekannte und beliebte Halberſtädter Maler
Pramme, einer der unſeren von feinen vielen Peiſen durch
Europa in ſeiner feſſelnden Art erzählen. Auf dieſe Veranſtaltung
ſet ſchon heute ganz beſonders hingewieſenWir erwarten daß die Jugendlichen. die bis jetzt den Weg noch
nicht zu uns gefunden haben, in Zukunft gemeinſam mit uns an
unſerem großen Ziele mitarbeiten. damit das Schillerwort Wahr
heit werde: Immer ſtrebe zum Ganzen und kannſt u ſelber
Si Ganzes ſein als dienendes Glied ſchließ einem Ganzen

Amtliche Wetternachrichten.

Wetiterdrenſtſtelle Magdeburg
Vorausſichtliche Witterung bis Sonnabend abend

Unſer Gebiet hat am Donnerstag von Südweſten und Süden
her Einfließen warmer Luft erbalten, wobei die Temveraturen bis
auf mehr als 8 Grad anſteigen konnten. Bis zur Brogenböbe
errſchte Tauwetter. Der Brocken hatte gerade Null Grad. Die
alte Luft die in den Tagen zuvor Mitteldeutſchland überdegte. iſt

jedoch nur bis zur Oder zurückgedrängt, während eine neue
luftwelle bereits den Main überſchritten hat.

Luftoruck ſteigt überall. Der Anſtieg vringt einen weiteren Aus
gleich der Luftdruckgegenſätze mit ſich. ſo daß
regelmäßige Luftöruckbewegungen beſtehen. Es kann dabei zeitwetſe

weiſe aber auch mit

Warm-
Auf kleinem Raume

herrſchen daher verhältnismäßig große Temveraturunterſchiede. Der

ſehr ſchwache un

zur Ueberflutung Mitteldeutſchlands mit noch wärmerer Luft. zeit
dem Eindringen der im Oſten lagernden Kalt

e
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I Wleliehe Muslk dureh gie

ks laden freundlichst ein 8
Friedrich Kinne und Frau

Auskunft
Fahrkart

über Einreisebestim-
mungen, Schiffsver-
bindungen und

Canada
en nach

durch

in Halberstadt: Erich Schroeder,

Norddeutscher Lloyd Bremen
und seine s amtlichen Vertretungen

in Oschersleben: Willy Junge, Halberstädterstr. 4
Breiteweg 29

Stadt- Theater.
Freitag, den 28. Februar 1930, 20 bis 22 Uhr

Zum letzten Male!

Hans Sonnenstößers Höllenfahrt
Traumspiel in 5 Szenen mit Musik von P. Apel.

(0.60—38. 60)

sonnabend, den 1. März 1930, 20 bis 22 Uhr-

„flieg, roter Adler von Tirol
Schauspiel von Angermayer (0. 50—8. 60)

Bollmanns Restaurant
BakenstraBße

Am Sonntag, den 2. März 1930
in sämtlichen festlich geschmückten Räumen

Bockhierfest
4 morgens ab 10 Uhr

Frühschoppen
Für Unterhaltung ist best.

GSorge getragen.
Ausstoß von Harzer bock

Prima Bockwurst
mit Salat oder Kraut.ponehwe Stunden versprechend, laden

freundlichst ein

von der Bakenstraße.

Kanſt e öuſerenten
unſeren

Sonntag, den 2.

2 GroßeAhschleds-

Vorstellungen
erFach t D.ELROoY

das Weltwunder
Der einzig exigtierende a rm 1o s e

Universalkünster
mit einem vVollständig neuenlöreérogranmn

7 Attraktionen 7
e Preise der Plätze Sperrsite num. 2.00 Mk., L Platz

num. 1.50 Mk. Estrade und Balkon 1.00 Mk.
Militär 50 Prozent Ermäßigung!

Preise für die Nachm. Vorstellung: 1.00 Mk. a. 0.50 Mk.

rreerrreàVorverkauf Verkehrsburo Rum mert, Teleton 1046.
Karten für nachmittags nur an der sse.

Preitag, 28. Febr. u Sonnabend, i. März

Bookbier-foſt

Sertophon-Großlautsprecheranlage

perstrabe 45 Geaperstraße 45

Guppen u. Frikaſſee
Hühner, Brathühne

auch in Teilen

Ludewig, Schuhſtr. 21
Jernſprecher 1137.

haſen
vlutfriſch e ohne

röſePfund r 1.60 Me

Wilde Kaninchen
extra groß und friſch.

Suppen-Hübner, junge
Hähnchen. fette Gänſe
auch geteilt, empfehlen

billigſt
W.Heule&6öhne

Krebsſcheere.
Telef. 1785. Telert. 1735.

Schrebergarten
mit oder ohne Laube,
ganz billig abzugeben.

Pleifter,Franziskan erſtr. 34.

e nauf grünem Samt.
Hühneranugen-

Collodium z. Auſfpinſeln

aufrecht!

Rats Apotheke.

Sie haben chtowenng gehn mit

dem Kaffee-Kauf zu üherstürzen!

Kaufen Sie keinen Kaffee auf Vorrat,

denn alter Kaffee schmeckt nicht!
Wir halten unsere jetzigen Kaffeepreise
trotz der Zollerhöhung noch einig? Zeit

Na verm aDas Heaus, das für Sie sorgt s

Nach wie vor den roger Suſpench nach wie

Suu2iI Ohr dorf
a

Seydliteastveabe 11 Scke Seclanstrcabe
Modern gefährtes Spezialgeschäft fär

Herren und Knaben Sport
ren nd Borufskleidung Karh

Maß
Niesenvorräte nur tragfchiger Quolittsware
Beste Pabform Afecdrigstfe Preise

15 facher Am seit 1922 15 facher Ummsrt
MoIRenm e.Am l. März

Wiedereröffnung der bastwirtsohaft

Am Sonntag, den 2. März

Schuhewozu freundlichst einlsden

W. Nee und Frau.
M Solige Preise vie beksnnt I

Ein großer Poſten
L allerfeinſe Sratwurſt allerfeinſte allerfeinſe Bratwurſt

Pfund nur 1.80

gelangt heute in unſeren Spezial
Verkaufsſtellen Walter Rathenau
ſtraße und Lichtengraben zum Verkauf.

Konſum.
n

Zur Einführung
des von mir übernommenen

Goschäfts in Cor Seydlitzstr. 46

(im Hause des Herrn G. Liebau)
Wrabkolge ich Ab heute bis 2um Mittwoch.
den 5. März, beim Einkauf von 4.00 Mk. an

(außer Schmalz und Zucker

e Flasehe Tatropona gratis

Ich empfehle

Zucker Pfund 28 hKalkao t Pfund von 15 PtgKaffee Pfund von 55 Pfg. a
Malzkaffee lose Pfund e6 Ptg.
Mnargarine Pfund von 55 Pfg. an
Kolknoeſett Pfund von 66 Pfg. an
ralen n Pfund 85 Pkg.Büeling e Pfund 50 Pfg.Reoit. Pfund 20. 26. 28., 30., 35 Ptg. usw.

Feinste Blut- u. Valencia- z u nenHelaardinen. Dese von 85 PWelne und SsSpiritnosen in rege Zovah
28er Hnainfelder per Liter 1. 65
28 r Titteler per Liter 1I.20

Feinater Tarragona los p. Lit I. 20 u. 1.40

Paul Wacker
Se diiizztraßbe 46 Telephon 1295

e 50 Prozent Zoll Erhöhung!

Auf Kaffee und Tee
gebe ich daher dieſe und nächſte Woche bis S. März

1 elegante Kaffeedoſe
1 Goldrandtafſe oder
1 Tafel Vollmilch- Schokolade

Außerdem die bekannten Gutſcheine noch extra
Der wundervolle ſtets friſch gebrannte

Stern Kaffeekoſtet Pfund 60, 70, 80, 90 und 100 Pfennig

Stern Mischung
i Pfund 30, 40 und 50 Vig, ebenfalls Zugaben

Stern- Tee
Pfund 80, 100, 125, 150, 175, 200 Pfennig

Allſeitig anerkannt gute Qualitäten.

3 6tern Kuſſeegeſchäft zoheweg

IVDDDDEDDDDDDDDDDDEeDDDDDDDDDDDDDD

ſ. Günſe Schmalz

garantiert rein
Pfund 1.30 Mk.

P. Humpel Ruchf.

Holzmarkt 4 Telef. 104

Warum
ſind hauptſächlich die
kleinen Anzeigen
von großem Wert für
den Arbeiter? Weil er
ſehr vſt eiwas erwerben
tkann, wozu er ſonſt nicht in
der Lage iſt. Darum
inſeriere nur in einer
von den breiten Maſſen
der werktätigen Bevölke
rung geleſenen Zeuung
Selbſtverſtändlich wähle
hierzu nur das
Halberſtädter
Tageblatt!

ff. Gahnen
Gchichtkäſe
friſch eingetroffen.

Paul Hampel Rachf.

Holzmartt 4 Tel. 1012

Motorrad
N. S. U. 500 cem)

zu verkaufen.
Branunſchweigerſtr. 22.

cher Martin Salbe
geg. Onntichäden u. odene

Beine RNatsagsthete.

Achtung! Achtung!
Empfehle meinen ſeit langen Jahren bekannten
und gepflegten

Harzkàäse
ieden Geſchmack befriedigend.

Stück 5 Pf. 10 Stück. 45 Pf.
Stück 6 Pf. 10 Stück. 55 Pf,

Lan dk à s e
Stück 7 Pf. 10 Stück
Stück s Pf. 10 Stück.

Ebenſo Tilfiter Kahe
ohne Rinde Pfd. von 35 Pf. anStangen Limburger Pfd 28 Pf.

Prima Sabhneſchichtkäſe Stck. 30 Pf.Friſcher Speiſequark Pfd. 36 P
Harzer Küſosentrale

M. Henze, Hoheweg 1

Bohnerwachs
lose au ogen t. Pfund 0.35b bote Pfund O. 55

Willi Behrens
jalgeschäft in Farben, Lacken u. Tapeten

ominikanerstra Be 4

65 Pf.
75 Pf.

Stadtp arEIIIIIIIIIIEIIIIIIITTD IIIMontag den s. März 1980, s Uhr

onzert
Hatberestäcter Männerchor

„Jeue Harmonfe
Leituno: Musikrmeister a. D. Karl Rausoh

Keammermusiker Berthold Heine (Sello)
vom Gewendhaus Orchester Leipzig.

ein Orchester von s Musikern

vom

Mitwirkend

Chore von Bein, Curti, e Heinrichs, Kienzl, Schreck, Wetz
Werke von Beethoven,

d t. Saal and Balkon 1. Reihe numeriert 1.25 M.e ne M. Balkon nicht numeriert 75 Pfg
Vorverkaut bei Erich Heyer, Zigerrenhandläng, Martiniplan Nr. 35

andel, Haydn, Popper, Schubert



Total- Ausverkauf
wegen Geſchäfts Aufgabe!

Weil wir räumen müſſen, haben wir die Preiſe

enorm herabgeſetzt

Anzüge,
Käntel für Damen u Herren,

Hoſen, Windjacken uſw.
in erſtklaſſigen Qualitäten und nur hoch-
wertigen Ausführungen!

dern n. vee h

Stock (Keln Laden).

ſei
Nr, 35-36

(Schuhhof) im iause von Sonrad Tack und Oarl Kittel

Ab Sonnabend dan 4. März
7

ber moderne haltbare preis werte
FENSTER-VORFIANG

h GDER NEVE PF

Das BI BIin neuzeitlichar Ausführung
Ausstellung in sämtitenen Räumen
Besichtigung ohne Kaufzwang.in

HEINSIVS
MMCCCCEMMECGCREIXMGCGEIIIIIEe ürkeiſer ſogeltelſſe, deamte
Mlartinigemeinde
S Sonntsag, 2. Marz, 20 Vnr, im gr. Stadtparksaai S SS ne h berücksichtigt bei Euren Einkaufen SfFamiſien- Abend r

Ansprachen musitkalische Darbietungen
Theater Aufführung

Alle Mitglieder und Freunde der Gemeinde sind
herzlich eingeladen. Programme, die zum Eintritt
berechtigen, bei Schönherr, Schröder, Beume, den

Pfarrern und dem Küster.

e Leine
ff. Seumelwurſt.

Erich Licht, Grabenſchänke, Tränketor l

lungenſüſch geſchlachtet!

Heute Freitag
S friſch geſchlachtet.

S Ab UhrAbe Wurſtiuppe
Hausſchlachtware.

Stichfleiſch mit Brühe

Fi Voigt. Schweineſchlachterei.

Seydlitzſtr. 29, gegenüber der Artillerie-Kaierne

Kinder-
arsteuerHatermehl
Haferfloeken
Cond. Milch

Jenaer Milehfaschen
Hera-Nilehflaschen
alle Sorten Kristall-sSauger
Drogerie Kamm, Hoheweg 46.

ButterFeine Qualität Pfund 1.75
Allerfeinste Molkerei-

Tafel- Butter e Pfund 1.90
Teebutter, ungesalzen

und leicht gesalzen

Marsgarine
von 58 Pktg. bis Mk. 1.20

Pfund 2.05

Besonders empkehlenswert

„Felne Tafel Pfund 0.70„Flammanta Eigelb“, ges gesch. Pfund O. 85

„C. E. Feinkost ges gesch. Pfund 1.00

e
Jrößtes Butterspeztalgeschäft Deutschlands

erkaufsstelle: Halberstadt
Kühlingerstraße 23

Nahrung

unsere Inserenten!

felgen

Gold sparen
durch vortellhaſten Einkaut
Ringäptel bger 1rid. nur 80 pig.

billiger 1 Pfd. nur 39 Pfg.
Hud ein billiger 1eid. nur 90 Pig.
Jer. leller 3peck bimnger 1Ptad. nur 128 Plg.

Umbürger Räse DllNger 1 a. nur 92 Fig.

Ducklnge billiger 1 pa. nur 22 Fig.

Zollernöhung für
Rattee und Tee an 5. Marz 19301
Wir empfehlen Kauf unserer guten Sorten
zu unseren bekannt niedrigen Preisen!

Haverma
inr Einkautsnaus, das ar biligsts

Frelso sorgi i

die grobe Auswahl bei

Meulhäuse
Breiteweg 20

L G

25 Kauife ſtets

Rachläſſe

S Fernruf 1273

Kräutertees
in großen Auswahl vor
ratig, Waloflorg, alleHKummern, Senſittee und

Allemannen
Blutreinignungstee

LöwenDrogerie
Walther Rathenauſtr. 60

Möbel

Danneberg,
Weſtendorf Nr. 6

Uhren
undéchmuck

repariertſauber und preiswert

Johannes Dippner
ihrmach., Breiteweg2, Il

Umändern von Damen
uhren z. Armbanduhren.

oſt Plätzehen Pfd. 25 Pf.
Bestreute Volimnen. Plätzehen

nnd glatt n 4 t
Zeztroute e Platzehen

Pia 90 Pf.
Woalabrangdohnen Pfd. 40 F.
Woelodrangdohnen, n e n
Zirogen mevetenitet

Pf. 40 P.
semlsedte boleelrtedte

27, Pfd. 40 Pl.
Konsum Früehto Pfd. 25 Pf.

H. Safge
Martiniplan 28 24, Tel. 2701.

Sonnabend früh von

9 Uhr ab
grüne Heringe
friſche Seefiſche

Fiſch-Börſe
Martintplan Nr. 8.

Mota sohs Solde gehen
Mexg'icher

Blutrotnigungstee
Rats Avotheke.

Malvlatur
eurenHalderstädtet Tagebloit

Aer 22

Schlafzimmer

mit Marmor 560 Mark
Küchen

mit Steinsutkaſten und
ausziebpares Abwäſche

10 MarkStühle
eichen, mit le Rindleder
s 50 Mk. Beſte Hand
werksarbeit aus eigener

Werkſtatt.

Rto Schneeberg

Möbeltiſchlerei
Gröperſtraße 21

Nordw
Tel. 2 12

weg rei u
AltEifen, Alt-Metalle
wie Kupier, Me ſing,

Blet, Zink nſw..
Lumpen, Knochen,

kauft ſtändig

Otto Hotopp,
Kornſtraße 15.

Herren Fahrrad
(ut erhalt. billig zu verkaufen Beckerſtr. 6, U.

Kinderwagen
tuhl, gut erhalt., z. verk.Vatennrane 37, I.

Täglich friſche

Klapp
t

m nPalm, Schuhſtr. i
Telephon 1394

Schminken
kür

Künsiler u. Dilettanten
in Stangen und Dosen von O. 10 Mk. an.
Die Teintsorten in den verschiedenen Nuancen
Puderqquasen, Estampen, Abschminke

C. Midy
Fernsprecher 1927 Kreitewesg 60

c c



uner
hen
utkaſten und
r. Abwäſche

le Rindleder
Beſte Hand
aus eigener
kitatt.

hneeberg

tiſchlerei
21

wen 2612

Alt-Metalle
r. Me ſing,
ink uſw.Knochen
ſtändig

dotopp,
raße 15.

bellig zu vereckerſtr. 6, III.

v

en garwalt,, z. vert.
unrane 37, I.
ch friſche

unchuhſtr. in
hon 1394

10 Mk. an.
Ia ncen
cehminke

6 Geratenkera Handenaenher 2 95
e. 22 mit facb. Kante

OVrisere Serlen- Tage sindBeginn: Sonnadend, I. März Beginn: Sonnabend, Märzauch clesmal wie stets bisher

eine Verkaufs-Veranſtaltung beſonderen Kanges?!
Sorgfaitioo Vorbereſtüuno Versetzt uns in die Laoe, uns eren Kunden etwas ganz Auserordentiches zu bieten

aSerfensa s chla ger e Baumuwolwaren- Abteilung
12 Stück Poliertücher I Meter Schürzenstoft Apel. M r I Wachstuchdecke e Man es e r

4 Biswischtücher 4 Meter Robness el a e e be r 2 Meter Köperbarchent s 995
4 Küchenhandtücher 95 5 Scheuertücher 95volle Grehe I Meter rein Mako a a

6 Wisehtteher, hariernt
4 Wisehtheher, 60/60, ges v. geb.
4 Wisehtneher., Halbleises2 Wischtgaeher, Reinleises. 86

jedes Teil

2 Nesatſhüeher
v Bohnert eher
e Sohenaautsohog 95

s Meer Hemdentaeh
3 Meter Holt on 2 Gerstenkern- Handtaeher3 Meter Lin on ne Handtdeher 295

zussmmen

Es Posen bedruckeoe
Schürzen-Satins mr mv Wisehtnheher, Halbietaee

2 Poltertaeher
2 Eiawisehtüeher
2 Schenertheher

Cretonnes gererte
80 cm bdrek

Dis Pooran abgepahan

Linon-Bezßoge
weiß, volle Größe 120/200

2

1 Meer Linmomn, 180 en derte 9h. 2 Gruben-Handtuheher

jedes Teil 2 Wischtteher

2 Reinleinene Handtaeher2 Reinleinene Wisehtheher 95
2 welle DBamasat- Handtuüeher

2 Spultücher

2 Poliertoeher2 Handticheher rasammen

8 Damast- c 1.95e e v 95 ves4 ort3 Meter was oder 1 Meer Bettaenag 95 r e e 1 e es. 130/160 2 95180 em t weiß mit ter negraue geren 95 Ledertuch- t ereee Sehlafdaeke, 140/190 b Reinleinene Handtäeher 3We pk. Tischdecke oder 1 vweißes Barchent- 40/100, gras gesereitt .95
BRettneh mit Kanteweiß, awit kardiger Kante, 85

I Dbamauat-Tisehtach
kär 6

1 Damast- TieehtuehRein Leinen 180/180 4.95

Nuus
un
1 Meter Kleider-sehotten, es. 100 breit 1. 95

Halbwolle, neue Mustere teieuaiiese Se 1.95 e gegen 95
einfarbig oder gestreift

e 95e e aelias 1.95 1 Meter Kindersehotten 951 Meter Koper- Wasehsamt doppelbret Pt.beacucht 1.95 2 Meter ger srtasnen e 95 pt.

e 1.951 Meter Holienne
Woſſe mit Seide, ca. 100 em breit1 Meter Tatret

in vielen Farben

1 Meter Houline Schotten Se 95
Streifen ca. 80 cm breit

viele Farben, ca. 100 cm breit

1 Meter Molre 1 9 1 Meter Satin-Liberty g. 9Balitarben hochglsn zend.
1 Mer. 95 1 Meter Velontineca. 100 em br. Seide mit Wolle, ca. 100 cm breit

e ä n

Waschsamt- Kinderkleider
einfarbig und bedruckt Serie II 2. 95 Serie l

Klnder Kleidchen
Ein Posten handgehskgemesst. Barchent, bis Gr. 656

S Erstlings-KKunstseld. Trikot-Unter- 1. 95 3 lege Vororbeitans
klelder alle Gtobes a. Farben

Hauskleicer nfarbig and J 1. 95
weiß und tarbig

f gemusterter Damen-SsSchal 95 Pi.
ſfBaskenmütze 9S P.1weißes oder neiiferbiges Cachenez 1.95

r C rinee- 1 gemust. dreleck. Crepo de chine- Tuch 2.95
Uaterkleſder
wie Valesciease
Gara. alle Fard. o

n 2.95

Meter Kunstseſde

1. 95 Meter Crepp Georgette., Reine Seide 3 95

38. s Meter Kunstseide
ca. em

95 Rum an vunuunaanunwnaus
195 Pf.

Erstlings-GarniturJäckchen mit Mützchen, handgehäkek

e S C Ah

4 weiße Jaequard-Handtaäeher
ca. 46/100. gessumt und gebänderte

455 4.95r KlIeiderstoff- u. Seiſcdenstoff-nhtfeiluang
Serfen-Schlaqger für 95 Pf.tie Woll Nasseline 95 t h Se otten a Str. 95

e 90 m de t I e Woll-Orep de ehe 2.95
ca. 100 ca breit

einfarbig oder gemustert 1 Meter W er a od. Popeline 2. 95a. 180 cm breit1 Meter e 95 v 1 e en 2 95es. 180 teit 209 t. I o m orrv u tgoſg n 4 2 Meter Köper- Wasehaamt 2 95
t Meter KRuns en-Damasse 95 1 Meter Kunataeſd. Waschaamt

zemuzte te e e e 4.95 25n e en Stug. Bann 4 95 495

455 5
Ein großer Posten

Waschsamt- Schul- Kleider
einfarbig und bedruckt Serie II 4.95 Serie

Pliss6- Röckereine Wolle, dunkelblas 4.95

e

Hausklelder 3 95aus warmen Stoffen, bis Gr. 50 4.95

elteleidchen 25

2.95

ſ Damen-FilzhutHärmelioser Damen Puſlover
ſ weißer Srmelioser Damen-Pullover
ſ Damen-Pullover mit Arm Norgenrsceke

aus Fſauschstoffen. alle
modernen Farben 95
u. Größen 4.95



Ganz Halberstacdt wird sich durch eigenes Vrtell davon über-
zeugen, daß unsere Angebote nicht nur leere Worte sind.

Keſtloſer Einkaufsſfleiß
für unseren e SERIEN-VERKAUF

erstand n den mab gebenden hlierstellunos Zentren
das Beſte und Poreriswerteſte!

Aus unserer n rechen Wäsche Abteil

Dntertalſſe mit Stickerei

nd Valene. Garnitur
1.95

t Damenhemd a. Neppel- 95
spitze und Stickerei-Motiv2 Erstiinosjsckchen 95,
weiß, mit bantem Rand

2 Erstiingenemdehen 95

2 Wickelbander oge 95
2 Mullwindeln
1 Einschlagtuch
1 Knahbenhemd

Größe 50 60
1 Mädenennemd

mit Stickerel, Größe 50 0.

t Mädch. -Nachihemd 95
fkarbig besetzt, Größe 60 und 65

1 ne geren 95bunt gemustert
t prima Jacquarg- 95

Frottier-Handtuch

We

95

ſ Damenhemd Adel
guter Stickerei

1 Damen Nachtneme 195

1 Damen- Schiüpfer
Charmeuse, oder gestreift, schöne 1 95

1 Kinder Badetuen
1007100, prima Jacquard.

aus gutem Dowlas 1.95
1 KopftilasenSan Triee 1.95
1 Frottier-Handtuoh

Qualität
1 weiße Barchent-

1 Damen-Schlüpterkunstseidene Decke, mit warmem I. 95

5chlaß, kersttiges Hemdentach, mit I. 95

mit farbiger Weste

Farben

1.9
ſBettlaken

607120, extra schwere Ia eganta 95

Nacht]ackse m. Klappkreg 1.95

Fatter, olle Größen

fHaustuech-Bettlaken 295
mit Hohlsaum, volle Größe
1 bunteBarchent-Nachtacke 295

ſ Herren-Nachthemd
kräftiges Hemdentuch, mit echt-
farbigem Besatz, Geishaausschnitt

fFrauen- Hemd 2 95
mit Aermel, weiß Köper-Barchent O.

t weißer n otrnaeug 495
mit 2 Kissen

1 Badetuch140/178, weiß gern mit 495
banter Kante1 Damen Nacntnema 4 95

Eeeient. mit langem Arm

her ung hinter 495
Kunstseiden- Trikot

1 Betthezug Setneteatee

Damenhemd pa. Mako-
tuch, reich garniert

1.95

e

e l emanoss 95 fertig zentindelform Pt1 e Sahmnpten 95 2 Korsett-Schoner 95 Da ren men
pt. men

a G. 2 Unerzien- aummigdüriei h.
mit Stickerei, Größe 40 50 n reEine r eKieſen Angebot

e 1.95 2 Paar Damensetrümpfe 95 Damenstrümpfe prima Seidenfiec-

Uuet Schlagert Damenstr Ump t

prims Mako, Ferse und Spitre verstsrkt Doppelsohle, Hochferse in echönes Farben

J pa. Waschs piattiert u. farb. Rand, in all. z Serlenpe. Paar 95

danen Prinrod Rot

S J Hemahoss n
Windelform, reich garn.Damenstrümpfse känstliche Waschseide,

Doppelsohle, prima t Hochkerze mit d 95
in modernen re Paar t

2.95

r Aur solange Vorrat
ganr feinmaschige Qualität 1.9 5

Serienprteis Paar J

95
95

S Das gübta nienht a le Tag e! T
I Gelegenheits- prima Waschseide mit Flor, einea men- z Sirümpfe 1.95

Die grobe Serien-Sensation!

Damen- Strümpfe
95

Herren-Jacquard-Socken 95mit kunstseidenen Effekten Paat P.
J Poston haumwollenot Knderstrümufs u 95 e

Gr. 6—9, 2 Paar 95 P.

Bembergzeide, Goldstempel,
in nur modernen Farbe

2 Paar orron a egun,
SockenS Paar Ersatztuse
Baumwolle, schwarz and lederfardig

Bessaders billig Damenstrümpfe,tisch Mako, extra ſchwere Qualität. mit gehe

Doppelsohle und Hochferse. schwarz und farbig Paar

J 2 Paar Herrensocken
Baumwolle, starke Qualität

j ostenDanen-ftinzet. Rot 7 n vmit reicher Valenc. 2 95 e cDe See Se S e ſahen e 2.95osenträger-Garnitur tis KAustü 4Herren- Artikel e e 1 95 Schürzen et wrlühnnt
Ledergürtel mit les Gummi Hosenträger v poemoderne Schlangenprsgung. 95 prima Qualität mit Chromlederstrippe 1.95 V er S 95 pk.

r m. steiſe Kragen 95 pt. e 95 e 95 pt S Seeweise 96 ehürsen re8 Regattes mit Band oder am Schild, Ohberhemden, Perrai ehen mit e prima Qualität. 95 gekütterte Brust, moderne Dessins 2.95 r. 95 pk. h h
n i ugler, reueere Muster, ge Weise Oberhemden 2.95 ner geke See 95 Pr. mit effektvollen Einsttzes s.9o6 Aadehen- Mange Senaraes 95 t ln

Sammi Wosentrager an 95 Be Bee 495 rSockenhalter, Garaitur 90 pt. relne S Damen Jumper-Sechürzen u ai Soeken- u. Aermelhalter 95 Trikota S zweifarbig und gestreikt 95 e n n
c prima Qualität, in Geschenkpackung Pf. 9 Hamen- Jumper- Sehnraen n n i n

Konfirmanden- Träger 95 Damen Vntertatiten mit e er en ws I. 95 i in m inng 5 W re re Seidenblese pt. gestrickte feste Qualitst 95 Pf. n I ver 7 i ng ummi-Hosenträger x S 1-Hose amen- am per e nen i n9 m extra breit u. stark, mit Lederstrippen 95 Pf. e Tee Dreher m 1.95 doppelseitiger Blaudruck l. 95 3 a i 4

Sparierstscke, Hoiz welemmt Normal-Hemden e le anoder Fiche mit Bergzwinge 95 P. wollgemischt, doppelte Brum 1.95 ver 2 v t 2. 95 a in

Sportmütze 95 Binsatz-Hemden 1.95 tutfl -0h heme dunkel, gute Stoffe t. mit ſchönen Finsstzen üiiniiniinninn
onfrm.- Oberhemden Vaentiinb- ätzen, grime 1. 95 Normal- Hosen 295 Cachenez Kansteideweiß, mit effektvollem 2 95 Qualität mit Flechtkordel Garaitur rima wollgem. schene Qualität Trikoline- Hemd 4 5
Einsatz 3.95 bis Spazier-Stscke r e 295 gemustert, weiß mit gekütterter BrustManila-Rohr, verschiedene Stärken I. ſchwere Qualität. Taſrolige kineen h.

Bindekragen, Crepe de chine oder Seidenrips
Krag.u Mansch. Seidenrips od. Crepe de chine 98 Pf. Kapuziner-Kragen, Crepe de chine u. Spitze
Bindekragen, Crepe de chine, mit eleg. Spitze 2. 95 Eleg. Crepe de chlne-Krag. Schalform m. Schleife
Kleider garnituren, feinste Ausführungen 3.95 Klelderwesten, weiß u. arbig Jedes Stück Pf.

IPost. Klöppelspitzen f. Deck., 8 Mtr.
Klöppelspitze od Einsatz, 6 Mtr.
Klöppelspitze oder Einsate

extra breit 4 Meter Jedes Teil

Posten Klöppelspitzen, 10 Meter 5 Filet, 4105028, 2 Stück 98 Pf.

e e u h h



reſ]

Erſtmalig in dieſem Jayrer
3000 Meter CLandhaus Gardinen weit unter Preis!

4.95

4 Meter 95 Pf. 1595

29 4.95armer tat 2 95Meter Kungteetä. Viammenrips 2 95 4.95
180 cm breit, verschiedene Farben 4 951 Meter h. Hokhr 95

1 Meter nen

moderne Dessins

130 em breit T 95
I Sofa- Decke1 Meter bedrncekte Voiivoiie

1 Meter Jae gera-kipLiewin 4. 95
indanthrenfa

75
4.95

4.95
4.95

1 Bettvorleger
mit festem BRücken, rein Heargars

1 rn aeemoderne Fa

1 Meter m r arme
aus duntem Mullwaschechte Kanztier-Peei
80/80

weil und bunt,Eandhaus- Gardinen
Ienglische Tüll-store
1 Meter Kokosläuter, es. 70 cm breit
I Gobelin-Wandbehang
1 Sofaschoner, gewebt
I Waſfelbettdeeke
1 Meter Spannst of

extra ſchwere Qualität

1 Meter Schwelaer Voll volle
1 Meter Künatler- Leinen

130 cm breit, indanthreen

95
95
95
95
95
95

95.

2 Meter 95 Pf.
Meter Mull
welß, bunt gestreift und gemustert Hadrasg-Garnitur
eter tamine reich broschiert, Schal es em breit

elegante Ausführung

1 Etamine-Store
mit durchgehendem Handfilet-Sockel

indanthren, 150 cm breit

Meter Rolloksper
ſchwere Qualität
Meter
indanthren Künstlerleinen
Meter Gard ine
mit Kante, extra brett

1 Gobelin-Tiscehdeeke
viele neuzeitliche Muster

1 Gobelin-Wandhbild

I Kunstaeſdene Tiseh-
decke, ringsum Fraasen
volle Größe

1 waschechte
Künatler-Druckdeeke

1 Meter moderner

Spannstoff-Filettüll

BtnaminerHalbestores
mit Einsatz
Paar

e Scheibengardinendoppelseitiger

e Bettvorleger
Meter Läuferstof
moderte Stteit-n e

1 Divandecke
mit Fransen 1 Meter Sofa- Beaugstoff

L ufer o e mit festem Rücken1 Kiünstier-Garnaitar
schwere Qualität, moderne Streifen, Mtr.s teilig, englisch Tülle

Mitteldeecke, of rund oder eckig, 95 Knehen-Faradehandtnueh
auf Haustuch gezeichnet 90 Pf. garniert und gezeichnet

Ovale Decke auf Haustuch gezelchnet, 95 Kiasenplattefür Büfett und Kredenz passend 9 t. auf farbigen Rips gezeichnet

95

95

1 Fllet-Tull-Künstler-
Sarnitur
3-teilig

1 Sofaschoner
Sitz und Lehne

1 Bettdecke
Noderne Hansasehtreae 2 ovale Decken 2-bettig, moderne Tüll-Webart.zezeichnet, mit Tasche und Träger auf Haustuch gezeſchaet, s8 c

ler ten oieter 4 TaschentücherLochstickerei-Zeichnunge
1 Meter Jacquard- Haargarn-

Lüufer, ca. 70 cm breit
1 Bettdecke

2 Selden- aurette- eeren
Ranges Sitanissen 95 pt. a ne Etamine mit Einsätzen, 2-bettig

M kunstseidener Kaffee oder reemaiaen 95 Pamaet-Kienea EoeieterDekorationsstoft ü nung et 1 Forten Wollpitaenyerschiedene Farbstellungen 1.95 e t Haustuch gezelchnet, 130/160 Se m 99
au1 Decke Kreuz und Strichstich-Zeichnung

C z

Decke eut prime Haustuch gereichnet, 130/130, rund oder eckig, Kreuz und Strichstichzeichnung 2. 95
Schuhwaren Korbtischcdecke auf Haustuch gezeichnet rund und eckig, 100/100 1.95 Leder waren

S Damen Fluch Fanto el. Paar 95 P. Große zemelte Oanievas-Platte für Kissen 1.95 mI Ferr Hamen eger erres Senat Sarnierter Base, gerechnet ee Kheehh, der per 1.95 Besnehetagenen, et Secäen, aprn 95

e er e s ea d d 5 Stadtkoſer, mit 2 Spring Schloeeee anLeder-Babystlefel 95 kf. S umgehender Metalieiste 95Kinder-Schnürstiefel, tchva r 1.95 i 160/200 Einkaufabentel, gutes Wachstuch 95 P.e Damen Kamelhaar- r enias- 1 95 Ehzimmer- ischdecke auf Haustuch gezeichnet moderne Muster 4.95 Besnehatasehen, e Format, imit. l. 95

schuhe, Wolle mit Baumwolle Sakfian, Stotfutter undDamen- oder Mädchen Leder-
NiedertreterKinder Lack Spansensenuhe

Beuteltasehen, imit Saffian, mode mit r 95

braun 1 95Stadtlo rer gieue wegen Platte, enth.

2. 95
in braun und hellBenteitagenen. brentiapr- modern

Besuehatasehen, echt er mit Reißver 95
schlußs. braun und blau

Benteltasechen, br. Nappaledet, mod. Form 4. 95
Aktenmappem, Rindleder longrals 4. 95
Stadt Koffer. eleg. Ausführung mit Stoff 495

katter and hen

Konfitüren
4 Tafeln Vollmileh- Schokolade s to0 gr 95 P.
2 Riesentafeln Na nziten So s

à 200 gr.4 Packchen Noxkaohnen à 50 gr h
4 Karton Katzen nungen à so gr. Pf.
1

1

Seifen- Abteilung
1 Riesentfiasche Aüssige Seife 95
1 Riesenfiasche Kopfwasser 95
s Stüch La wendelseife, extra gros 5
s Stück Lawendelseife, Celloplanpackung,

1 Flasche an de Cologne, zusammen
2 Stück Totlettenseife., extra groß Pt.9 21 Garnitar mit le Kamm

1 großes Stück hellgelbe Kernselte

2.95

Kinder Sohnaretteret 28720. en

h 206Damen eder auegehnhe 3.95
Herren Leder-Hauaachuhe 4.95

1 Postesn Damen-Spangen- u.Bindeschuhe mit geschweiftem 4 95

Absatz Einzelpaare

Pfund Brdnus-Vollmileh-Braeh O Pt.
Pfund o eamiagenuus mit Schokolade und 95
garniert
Pfund gohokolade- Fiatsenen ein

und bestreut Pt.Pfund gebrannte Nangein
Pfund Gelee Kräohte mit Schokolade
Pfund Kakao

AFtentnappen
Rindleder

und Bürste

1 zroße Pose BRohnerwach n
t Seheuertue h

1 e enth. Le dein l. 95und Bürste
Bijouterie Sehniransen, Riadl., f. Mädches Knaben 4. 05

Perlensehnüre, 120 em es massiv 95
und unzerbrechlich Pf.

a

55 et
Ohokerketten, moderse Aurtahrungen 95 P.
Riusennadeln, s00/000 Silber od. Platinin 95 Pf.

95 k.
95 P.

Ohrringe, moderne Gehönge
Armbänder Double and Silber

T Mund Spuiolas1 Tube Zahn-Paste
1 Zahn-Brsteſ. Stuck Tollette- Seite

Tusammen

Marmelade
2 Pfund 95 pt.
im Blecheimer

Kurzwaren
6 Paar Schuhaenkel. too cm lang
z Stück Halbleinenband
6 Sterne Leinenzawirn
t grober Briek Steeknadeln
1 Brief Sleherheitanadeln
1 Sehuhanzieher mit Kaspter

1 große Rolle Ss Dd. Wäscheknöpfe
z Knäuel Stopttwist
1 Strumpfhalter-Grtel 951 Bustenhalter 90 F.
1 eleg- Strumpfhalter-Gürtel 95 Pf.
2 Sehlapt-nustenkeiter. aus tn 95
Kunstseidentrikot Pf.11 eleg. Hüfthalter, alle eiten 1.95

95.

e

Schirme
Kinderschirme, zchwearz mie Hülle 1.95
Kinderseohirmne mit wodergem Grick 2.9
Kinderschirme, bant, t Webekante 8. 95
Damensehirmne, echwarz, moderner Griff 2.95
Damenschirmae, achwerz eder tatdie n 3 95

Rundhakesn
Damensehirme. einkerdig und dune 4.95

Hamen Manschetten Hand- 95 et

sehuahe 1

Schreibwaren Papierwaren
95 P.100 Papier-Servietten mit bunter Kante.

Rolles (400 Blatt Butterdrot Tedier
gar. fett dicht10 Rollen Crep rotiettespapier

5 Rolles Crep- Tollettenpapier
4 Rollen Crep- Tollettenpapler

1 Kassette Leinen r fofpapter 95
50 Bogen 50 Umschläge Pf.1 Schüler-Etut, echt Rindleder, gekaſe 95 P.

1 Fatitedernatter mit 14 ar. vie Goidfeder 95 Pk.

1 Amateur-Alb um. 95 P.1 Tuschkasten mit s0 Farben 95 P.

1Original-Davidis-Kochbuen 95 i Fulleuerhatter mit ter 14 kat.
Goldfeder und lridiumspitze

Bamen Sie Tangenens
echwerz und korbig. mit Manschette Paar



Vlereckige Schüsset, Gold s5 Pt.
Flatte, mit Goldrand. 95 P.

s98 P.

2 Telier, mit Goldr. tet od. lach 95 Pf.

4 Paar Tassen

W fl.
bedech-

Jasss

95 Pf.

s Paar Tasses, dünn 858 Pf.

S d SatzS Sohdsseln
C u. welb

95 Pl.

Satz

Sehüsseln

e mektrisehe La

J S

e

Kinder-Service, s teilig.

Rasiergaraitaur eHaadspiegel, Zellulotd

Porzellan
1 Kaffeekanne mit Goldrand.
5 grobe Obertaasen, bunt
1 Teeknanne. dunt
1 Butterdoee mit Goldrand
3 Dessertteller, Goldrand
4 Kompotteller, Goldrand

e

Handko e
Handarbeitakorb

mit Perlen garnien

Porzellan
2 Sammeltassen weit Teller
I Kaſfeekanne, 1 Dose,

1 Gleber mit
rotem Henk

S Pl.

ovale Platte, extre gros 95 P
2 Obdstteller mit Frachtdeker V P
1 Kuehenteller. durchbrochea 95 P.
1 Kompott-Service, eilig 1.95

s Kömer
S Weingliüserw. geschlifen
S Römer geschliffen

1 Wiehe 1 Sohmata1 Kleider 1 Auttrag- 95bürste zussenmes Pf.
1 Sehrabber, 1 Secheuer-,

1 Wasch- und 1 Hancdi- 95
bürste rusammes Pf.1 Zellulold-Stehaplegel 95 Pl.

1 Zelluloſd-Handeapliegel 95 Pl.
gute Kleiderbaärate. 95 t.

O Pl.1 Auskloptfer, eara eark

mit Tuleitung

Blektrische Plätte
2 Jahre Sarantie

Bestecke
2 Paar Backen-Besteeke g95 Pf.
i Paar Bestecke, echt Ebenholz 95 Pl.
3 Alpakka-FEBiösel 595 P.
5 Alpakka-Kaſfeelsel. 95 P
2 Cabarett-Besteecke O Pl.
1 Salat Besteek, echt Horn 95 Pt

Brotbüehae, A. iedien S. 95

S Stck. Bierbecher mit Goldrand 95 Pf.

S Waggon
Kteingut, Emaillo, Porzollan

4

ez S

Eln Holzdel

95 t.

Wirtschafts Artikel

WG W cW W

9

Anll-Rimer ait Aufzchet kf. S. 95Mop m. Doee a. Stiel s einer gr. Flasche Politur 2. 95

Satz Sehdssoln

z eilig
mit Goldrand

95 Pl.

Steingut
6 Spoelseteller a. 8 Abend-

vbrotteller
1 Kakaokanne, bunt

San a

1 Topflappen- od. Zwiebel-
vehlülter

1Waschbeeken,
I Naehtgesechter m. Goldrasd 95 Pt.

Liksr-Service mit
6 buntes Glssern D5 P.

95 Pf.

Aluminium
Sehmortopf. 20 cm 95 P.
Casseroll, 16 cm, mit Stiel 95 P.
Stielpfanne., 20 en 95 Pf.
Waaserkessel, 20 cm 2.95
MAllehkanane, s L. 1.95

Sturtauanohe., gerchlitkene

4 Bierbecher, geschliftes
Isolierfiasehe

Garnitur
1 Topfilappen- and
1 ZTwiebelbehlüiter
Kohlenelmer

1 Rlaomentachehen
I Aakteenvank
1 Kakteengieskanne

Kaſfeekeasel. 29 cm
KaſCeekannen, 18 en

Holz waren

1 et extra groß mit Unoleum

55 et
nis oder Hehlmetase 95 P.

95 P.
mod. Form 95 Pt.

1 Puts- oder Wiehakaunten 95 Pf.
1 Hubbank mit Liagoleumbelsg 95 Pl.
1 Tablett. Hart hein 95 P1 Fleischbrett 95 P.6 Brotbrettehen 95 P.1 Quirigarnitar, eilig 95 P

1Sehmortopf

S Pfennig

Wassereimer weiß and hell
blau. 28 cm

9ö re

e

lappen und Zwi

Brietkasten, ait Messingschild 95 Pf.
Zeitaagshalter, teilig 95 P
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lst Macke oft genug nicht ein Gesicht, GSesinnong zeigen Packt ein frösteln dich Schau dir die Masken an erkennst do nicht
m die Gesinnong lächelncd Zu verhöllen GSesinnung ist mitounter recht gefährlich an ihnen viele lebenskluge Zöge?
Hier sſehst du Masken, hochgehäuft ond dicht Rasch eine Maske her: vnd sicherlich An dir legt es, ob ehrſſch dein Soesicht
sie lächeln alle lächeln ganz im ſtillen erscheinst maskiert du manchem vnentbehrlſch! bleibt, ob verhölſt es wird von Maskenlöge



Oben
Die Europas in der Werft von Blohm Voß

Rechts
Schichtwechsel der Europas Arbeiter

Unten:

Der schlanke Bug der Europas
Daneben:

Promenadendeck und Rettungsboot-Anlagen
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der „Bremen“ macht sich für den regelmäßigen Dienst zwischen
zwei Kontinenten bereit. Ein schweres Schaden feuer hinderte die

gleichzeitige Fertigstellung, jetzt treten die beiden Riesendampfer, zu
denen sich als dritter der umgebaute „Columbus“ gesellt, ihr Rennen
um das blaue Band des Oezans an. Die Engländer, die mit der „Maure-
tania“ bisher den Schnelligkeitsrekord hielten, bauen auf dem Clyde
ein Riesenschiff mit einer noch stärkeren Maschinenanlage. Es ist
fraglich, ob bei diesen geplanten Geschwindigkeiten der Transatlantik-
verkehr noch rentabel bleibt, ganz abgesehen von den Gefährdungen
durch Eisberge auf der nördlichen Route: das Unglück der Titanic
mahnt noch heute. Die Schwesternschiffe des Norddeutschen Lloyd
sind mit den modernsten Einrichtungen versehen, 28 unsinkbare
Rettungsboote, die auch bei stärkstem Seegang sicher aufgesetzt werden
Können, bieten Sicherheit für den äußersten Fall. Ein Doppelboden
und 14 Schotten trennen das 51 000- Tonnen-Schiff in 15 wasserdichte
Abteilungen, die Kesselräume und Maschinenanlagen sind ebenfalls
einzeln Wasserdicht eingebaut, so daß es Kaum bis zum Aeubßersten
Kommen Kann; denn die denkbar möglichsten Sicherheitseinrichtungensind hier eingebaut. Am 19. März Heginne die Europa ihre erste
Ueberfahrt nach New Vork.

D- Europa ist fertig zur ersten Probefahrt. Das Schwesterschiff

HUlüuitiriüinirtüunſiiiniinittttinnnütütütrrfttüünrnrmnntntntnttanugnnritttanntanannrianerrtunnnnſe.

II

M

III



IINNINMIIIIIIS

terschiff
Wischen
erte die
ofer, zu
Rennen
„Maure-

ClIyde
Es ist

tlantik
dungen
Iitanic
a Lloyd
inkbare
werden
elboden
erdichte
benfalls
iBersten
htungen
re erste

tättürtüttettuttnnunſt.

S S

Steine und Geröll werden nach den schwarzen
Diamanten abgesucht

in der Früh des Tages aus, um aufglühenden Bergen zu suchen und n
wühlen nach schwarzen Diamanten. Denn ob-
gleich die Schächte täglich tausende Tonnen

M Wagen, Eimern und Säcken ziehen sie

Reckts

übersät

Unten

Asche frühstücken sie

ie Ameisen wimmelt es an den
Schlackeplaätzen, wo der Kohlenhund

gestürzt wurde

Kohblen ausspeien, ist der Geld-
hbeutel gar vieler Proleten doch zu
leer als daß sie auch nur einen
Karren Kohle erstehen Könnten
von den vielen tausenden, die täg-
lich gefördert werden. Viele dieser
Proleten lagern darum an ſchönen
und an gchlechten Tagen auf den
riesigen Schlackenhalden der Bergwerke, um aus den Ueberresten der
Koksbrennereien und Kohlenwäschen in mühevollem Suchen die Kkärg-
lichen Reste schwarzer Gesteins auszulesen.Am Fuhe der Halden schlagen sie ihr Domizil auf. Groß ist der
Wagenpark, der hier seinen Platz hat und für dessen Bewachung KeineWach- und Schließgesellschaft zu sorgen braucht. Bei Regen und Sonnen

,X,CCCCCuGGIE tie

Kohenleser n den 8ächnstschen Homenrevferen

Der Wagenpark ist aufgefahren

Alle Halden sind mit Suchenden

Mitten in der glimmenden

II

III

schein stülpen hier die Kohlenleser alte, abgelegte Schuhe und
Stiefel über die Füße und Klettern hoch auf den Berg.

Wo ihr immer suchendes Auge einen Stein erblickt, an demnoch ein bißchen schwarze Kohle schimmert, da nehmen sie den
Stein auf und Klopfen das bißchen Kohle ab. Hammer und Eiwer
führt jeder bei sich, denn das ist ja das wichtigste Werkzeug desKohlenlesers. Bis oben hinan, Wo die Kumwpels die Schlacken
chütten, Klettern die Unentwegten und es bat manchmal denschen als wenn hier oben s0 etwas wie Konleur renzkampf um
den besten Platz entsteht. Doch das scheint nur so. Denn auch

im Reiche der Kohblenleser gibt es Gesetze, die zwar nicht irgendvvogeschrieben sſtehen, die aber dafür um so besser jedem der die Oranung
durchbricht, mit ausgezeichneter Handschrift deutlich gemacht werden
können. Kinder Frauen und Männer bilden clie
ungeschriebene Zunft der Kohlenleser, dieW h schon so lange besteht, als wie im

sächsischen Lande
Kohlen gegraben
werden. Vom Zeiti-
gen Morgen bis zum späten
Vachmitlag liegt die unbe-
Kannte Zunft der Koh-
lenleser aufdenHalden
der Schächte, und wenn
sie heimkehren, dann ist
ein Sack voll Kohlen S
der Lohn ihrer mühe-
vollen Arbeit. A. K.

Rechts
Ein Kohlenbrocken wird
vom Geskein
losgestemmt

Links
Ganze Ka-

rawanen
ziehen heim

M
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Der Baum in vielen deut-
schen Bergen ist die Fichte
In langen Fronten baut sie
sich an den Hochbängen
auf, Kilometerlang. stun-
denbreit. Tin weites wo-
gendes Meer der Nadel-
Wipfel. 7wischendurch helle
Hecken der Helsriffe und
letzte Reste des Laubwald-
bestandes. Fichte um Fichte

ein Massen vol. und
jeder Baum ein Arbeiter
Seine Leistung steht un-
auslöschlich eingetragen in
den Jahresringen des
Stammes. Aber der ge-
schlagene Baum erzählt im
Querschnitt des Stammes
nicht nur von seinem Alter

Fechts: Links Jungfichten
Sippen der Ranneen. echts Ueber

Sang eur Kiefer es Knſehotzes

Drunten am Waldboden

Der Wechsel von engeren und brei-
teren Ringen zeigt. wie auf magere
Jahre gute gefolgt sind. Alle Lebens-
bedingungen nd hier abzulesen, der
Wandel hen trockenen und

en Zeiten oder zwischen engem.

Im Mischwald der Vorberge (Plenterwald)

lichtlosem Standraum und freier,
heller Stellung wach Befreiung von
bedrängenden Nachbarn. Wie die
Wurzel durch mageren Boden sich
durchkämpfte zu besserem Unter-
grund, wie der Nuchs stockte nach
Qualen des Feuers, der scharfen
Hand des Hagels, unter gierigem
Fraß von Käfern oder Raupen.

Jeder Baum ein Arbeiter und das ganze Massenvolk dieser Einheits-

Fichtenwalder

e

DER BERGVALDwo Wert gelegt wird auf
Dauerhaftigkeit und Güte.

Oberhalb des Porstes,
des Wirtschaftswaldes, des
Nutzwaldes steht der
Bannwald als Schutzwall.
In ihm schlägt keine Axt.
So stehen die herrlichen,
ewig alten Riesen da, ver-
Kknorrt, verastet, mit weit
ausholenden Zweigen wie
Arme eines Leuchters.
Stehen da bis Naturele-
mente, Sturm Blitzschlag,
Rauheis sie niederschlagen
oder Krankheit und Alter
sie langsam in sich ver-
sinken lassen. Ehr würdige
Greise, von Moos und
Silbergeflecht übersponnen,
in den Astlöchern Von
Pilzen und Schwammwerk
überwuchert. Echte Mär-
chengestalten Rübezabhls.

Sonne im Plenterwaid
Der Bann wald schützt den Forst und
das Tal vor Lawinengefahr, vor dem
Unbeil der Ueberwinde, vor Wasser-
sturz, sammelt im moorigen Boden
das Wasser und führt es in feinen
Rinnsalen dem PForste zu. So ist hier

Park geworclener Walel

mit wüundersamer Schöne größter
Nutzen vereint.

In den Höhen von 1200 bis 1300 m
führt die Fichte ihren letzten schwe-
ren Kampf. Kann unter Last und
Druck von Schnee und Sturm der
Wipfel nicht mehr emporsteigen, s0
saugen sich die untersten Zweige im
Mutfterboden fest, ſchlagen Wurzeln.

schieben Triebe senkrecht empor. Diese Fichtensippen, die den Kampf
und Wirtschaftswalder eine «ebendige Holzfabrik. In einem Hektar von neuem beginnen, heißt man im Riesengebirge Raunzen. Inzwischen
Fichtenwald beträgt der Holzzuwachs im Jahresdurchschnitt sechs Kubik- hat aber die Natur Dynastiewechsel verfügt. Schon in 1200 m Höhe
meter, gleich 5000 Kiſögramm im Gewicht. Je härter der Baum zu beginnt das Kieferngeschlecht des Kriechenden Knieholzes, das in fröh-
Kämpfen hatte, desto feiner und fester die Jahresringe. Darum ist das
Holz unserer Bergfichte so dauerhaft und Kernig und hochgeschätzt da,

r

lichem Wachstum, Schnee und Sturm verlachend, sich bis auf den Kamm des
Gebirges (im Riesengebirge 1400 m) hinauſpürscht. H. Boussel

c
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5. Brücke im Vrwald bei Lume in Kamerun

e

S. Haängebrücke über den Fi bei Tinto

e e e7. Aufstieg zu einer Hängebrücke
über den Crossfluß

ewaltige Brückenbauten, wahre Wunderwerke der modernen
Technik, sind in den letzten Jahren in Europa errichtet

Worden. Erinnert sei nur an die im Jahre 1929 dem Verkehr
übergebene riesige Kabelbängebrücke über den Rhein in Köln-
Müälbeim. Es ist reizvoll, den Brüchenbauwerken im alten
Kulturlande Europa einige Brüchen, die von Naturvölkern er-
richtet sind, gegenüber zu stellen. Natürlich finden wir hier nicht
den Formenreichtum und den lebhaften Wechsel im Material,
wie Wir ihn an unseren Brückenbauten Kennen. Bei den Natur-
völkern weiß man nichts von Kastenbrücken, Bogenbrücken,

Links:

ar

Zug Klapp-,
Kran-, Dreb-, Hob- und Schiebebrücken,
man kennt keine Stein- und Kisen-
brüchen. Einfachste Pfosten- und
Knüppelbrücken, wie sie über den
Kleinen Bachlaufen in unseren Dörfern
und in den Bergen üblich sind, und
Hängebrücken haben die Naturvölker
mit den Kulturvölkern gemeinsam.

Ueber schmale Wasserläufe legen die
Naturvölker einfache Bretter oder
Pfosten, die entweder auf die Ufer-
ränder oder wie in Bild 1 auf am Ufer
in die Erde gerammten Baumgabeln auf-
gelegt sind. Wuchtige Bauwerke nach
den Begriffen der Naturvölker sind
zweifellos die beiden Baum- und
Knüppelbrücken auf Bild 2 und 3. Zwei
Baumstamme von Ufer zu Ufer gelegt.
und auf in den Fluß versenkte Pfähle
gestützt, sind die Versteifungsträger,
wie der moderne Brüchenbauer sagt
Quer darüber ist Knüppel an Knüppel
gelegt und aus Strauchverk oder Iäanen-
zweigen, mit denen auch die Knüppel
befestigt sind, ist ein Geländer zu beiden
Seiten hbergestellt. Mit geflochtenen
Lianen- und Palmenzweigen werden

Haängebrücke in Kamerun

d

diese Brücken an nahen Bäumen noch besonders festgemacht, um
sie vor reißenden Hochwassern zu schützen.

Naturhängebrücken Kommen besonders in Ostasien, Mela-
nesien und Afrika vor. Sie bestehen meist aus einem durch ein
Gelaänder versteiften Balkensteg aus Bambusrohrstäben die mit
Lianen zusammengebunden sind. Zu den Brückenseilen, die
Balkensteg und Geländer tragen, werden die dünnen, robr-
artigen Stämme einer Palmenart (Rotang), die bei uns als
spanisches Rohr bekannt ist, verwendet. Mit diesen Seilen wird
die Brücke an die Aeste der am Ufer stehenden Bäume auf-
gehängt, wie es auf Bild 4 und 5 gut zu sehen ist. Den Aufgang
zu den Hängebrücken, also die „Brüchenrampe', zeigen die
Bilder 6 und 7. Ein äußerst einfaches Brüchenbauwerk, bei dem
eine Knüppelbrüchke durch Aufhängen an dem Baum eines
Ufers zu einer Hängebrücke geworden ist, sehen wir auf Bild 8,
und Bild 9 zeigt uns gar die Kombination einer Knüppelbrücke
mit einer Hängebrücke, die dadurch möglich geworden ist, daß

I. Eingang zur Hängebrücke

2. Hängebrücke bei Mombasa

Brücke beim Dorf Hale am Pangant in Oſtafrika

sich einige Meter vom Ufer
entfernt im Fluß ein gewwal-
tiger Baumriese befindet, der
für die Kleine Brücke zum
Auflegen, für die Hänge-
brücke zum Aufbängen dient.

Wir haben hier die am
häufigsten vorkommenden
Typen der „Naturbrücken
wiedergegeben, deren Photo-
graphien uns vom Rauten-
strauch- Joest-Museum in Köln
freundlichst zur Verfügung ge-
stellt worden sind. Sch.

e

m e
6. Brücke über den Dibombe- Fluß in Kamerun

9. Flupsgene am Bali dicht vor seiner Mündung in
den Cross mit zwei Brücken

e

J
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Die Ornithologie (Vogelkunde) beschreibt im ganzen runcdl 14 000 Voselarten, 8
von denen allerdings 3000 ausgestorben sind. Nur das Britische Museum in mLondon Kann sich rühmen, ungefähr alle Arten bekannter Vögel in Präparaten fbeisammen zu haben. In weiterem Abstande folgen die ornithologischen Samm- 7
lungen von Paris, Berlin und Dresden. Dann aber KLommt schon das Heineanum xinHalberstadt, welches, zwar Privatbesitz, dem dortigen StadtischenMaseum angegliedert

ist. In diesem Jahre Kann das berühmte Vogelmuseum auf sein hundertjähriges S eBestehen zurückblicken. Im Jahre 1830 begann ein großer Naturfreund, der h iſt r s
Oberamtmann Ferd. Heine in der Umgegend Halberstacdts mit der Sammlung, e a ödie unter tätiger Mitwirkung des Berliner Zoologen Prof. J. Cabanis, von Mitte Ader 40er bis Mitte der 60er Jahre zu der bedeutendsten ornithologischen Samm-
lung Deutschlands ausgebaut wurde. An Reichhaltigkeit übertraf sie damals
das Berliner Zoologische Museum. Heute vereinigt das Heineanum über 13 000
Vogelpräparate in sich, und zwar 6000 verschiedene Arten. Ihren besonderen

wissenschaftlichen Wert hat diese Sammlung dadurch, daß sie nicht nur viele I.seltene Vögel besitzt, sondern auch zahlreiche Typen“. Darunter versteht man 2sozusagen die „Originale der Arten“. Der „Typus“ gilt dem Wissenschaftler Pbei allen Kritischen Feststellungen als Grundlage der Unterscheidung der Stamm- 3form, auf welche ursprünglich ein neuer Name gegründet wurde. Solcher J„Typen“ sind 395 im Heineanum vorhanden. er Wissenschafüer, der den Pas Halberstädter Museum mit Heineanum

Typus eines dieser 393 verschiedenen Vogelarten Kennenlernen will, muß schon
zu diesem Zwecke nach Halberstadt Kommen, was auch nicht selten geschieht. sieht man die wunderbarsten Paradiesvogelarten des australischen c

Aber auch für den Laien ist die Sammlung sehens- Archipels, den Argusfasan mit den hundert Augen des mythischen 8
wert, weil hier fast alle Vogelarten ausgestellt sind, Paten im Gefieder, den Leyervogel mit der Lyra, die Kronen- F

Nashorn- die nur irgend herbeiguschaffen waren. Um nur itaube und die zwerghaften Kiwis, sog. Schnepfenstrauße von Neu- S
vogel S die wenigen hier abgebildeten zu nennen, seeland, die grotesken Doppel-Nashornvögel der Tropen, die

(aundainseln) e Riesentrappe vom blauen Nil. Da steht der fast ausgestorbene ssibirische Uhu, die vollkommenste und schönste Form der Art, 9
neben den Schnee-Eulen aus dem hohen Skandinavien. Dann

die gewaltigen Raubvögel: Neben dem Kondor der
Anden, dem fast ausgestorbenen Lämmergeier und dem
ostasiatischen Seeadler die seltene Harpye Mittel s
amerikas, die von den Sturm- und Strafgöttinnen der v

homerischen Odyssee ihren m
Namen hat. Den „Glanz- r

F

aus den tropischen Wäldern
Süd- und Mittelamerikas. 8

Von etwa der

Rechts e v Schnce sich 450 2 tHarpye e s h Eule Be e y Heineanum. 5(Mittel v tAmerika) 8 S e v

I

s

h

Seeadler

(Ostasien) v 1

e

e

Schnepfenstrauß
oder Kiwi

Lammer- (Neuseelanch)
geier
(GCüd- J

europäische e WeGebirge) s d 1 a

Schwalbe, die kleinste Kaum größer als 8
eine Hummel. Das leuchtet und funkelt
in den prächtigsten Farben von Topas, xAmethvst, Beryll, Swaragd, Rubin, Saphir und was das Auge 7

sonst noch unterscheiden Kann. Auch die Namen der Arten
S Jie Sonnensteine, Waldsteine, Kometen, Koketten, Flammen- V

S e träger, Sylphen, Elfen, Feen, Kennzeichnen die PrachtKohrdommel (Europa) der Farben dieser wunderbaren Vögel. A. M.
III
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Der Schandfleck Erzählung von Wagner Stüörmer
Sobald man sich in das Labyrinth der breiten

Straßen hineinverirrte und dem Zentrum
näherte, erblichte man jahrelang den Schand-
fleck dieses modernen, glänzenden Viertels mit
seinen breiten Erkern, seinen prächtigen Laden-
fronten und den steil zum Himmel wachsenden
Kaufhäusern das schmale, hingeklebte und
baufällige Anwesen der Familie Hillessen.

Damals, vor rund achtzig Jahren, als der ehr-
same Schmiedemeister Hillessen in die Ein-
öde dieser noch unerschlossenen Gegend sein
Anwesen hinstellte und sich hier als selb-
ständiger Nagelschmied niederließ, war es ein
stattliches Fachwerkgebäude mit roten, leuch-
tenden Ziegeln, die im Laufe der Jahrzehnte
grau und unansehnlich geworden sind. Der
alte Schmiedemeister und später sein Sohn
lebten hier als selbständige Handwerker mit
zwei oder drei Gesellen, bis die einsetzende
Industrialisierung ihrem Gewerbe den Gar-
aus machte. Die Maschine frak dem Nagel-
schmied die Arbeit weg und er hätte Tag und
Nacht schuften dürfen, ohne wit den
nagelspuchenden Ungeheuern Konkur-
rieren zu Können. Und wo einst der
Großvater im eigenen kleinen Betriebe
gewirkt, mußte später der Enkel im
Heere der Schaffenden in einer Fabrik
sein Brot verdienen

Zu der Zeit, als die Stadt ihren Auf-
schwung nahm, lebte dieser Enkel in
dem kleinen Häuschen. Durch einen
Kleinen Unfall, bei dem er das rechte
Bein verloren, zu einem Sonderling ge-
worden, ernährte er sich mit der Rente,
die er von der Fabrik bezog. Und er
sah verbittert die Straßen um sich
wachsen, sah die alten Häuser, diese
niedrigen Geschwister seines eigenen
und winzigen Besitztums zusammen-
brechen und erdrückt werden von den
Hausfronten, die heute wuchtig die
Straßenlänge umsäumten.

Die Entwicklung schritt unaufhalt-
sam r ärts. Die Stadt änderte von
Jahr zu Jahr ihr Gesicht Die Kleinen

cksteinhäuser wichen zuerst stuck-
ühberladenen Mietskasernenfronten. Das
holprige Kleinpflaster machte einer
Schotterstraße Platz durch die mühsam
eine elektrische Straßenbahn bimmelte
Später, als die Prachtbauten der Waren-
Konzerne sich in der Nahe niederließen.
wurde die friedliche Umgebung zur
Hölle. Ein neues Geschäftsviertel ent-
stand.

Zu dieser Zeit begannen die Bau-
herren Hillessen, dem Sonderling, die
Tür einzulaufen mit der Bitte, er solle
ihnen das Haus verkaufen. Man machte
ihm Zusicherungen, versprach an an-
derer Stelle ein stattliches Anwesen

Wesen neu zu errichten. Aber allen Lockungen
gegenüber blieb er taub. Der vereinsamte
Mann, dem nichts als das Haus seiner Eltern
geblieben, schlug alle Angebote aus. Die Rente
genügte seinen geringen Ansprüchen an das
Leben, so daß ihn keinerlei Drohungen der
Stadtverwaltung zur Aenderung seiner Sinnes-
art bewegen KLonnten. Und nach wie vor saß
er tagsüber hinter dem Fenster und blickte
hinaus auf die Umgebung, in der die Miets-
Kasernen abgerissen wurden und verschwanden.

Zeitweilig stand nur sein Haus. Es stand
ganz allein, Klein und alt geworden wie ein
Greis, von wurmstichigem Gebälk durchzogen,
mit einer elendsgrauen Fassade und blinden
Scheiben ohne Läden, die schamhaft diese
Schmach verdechen Konnten. Der obere Stock
war zusammengesunken vor Schräche und die
Zimmer mit ihren kleinen Venstern waren
verfallen. Der Giebel ragte nach vorn, bau-
fällig, und auf dem Dache Krächzte beängsti-
gend schwankend eine Wetterfahne vor

achtzig Jahren das Meisterstück eines Schlosser-
gesellen.

In der Umgebung. die der Sonderling mit
Ingrimm sich verändern sah, gruben Bagger-
maäschinen ihre Zähne in die Erde. Lastautos
rollten an und ließen das Zwergenhaus des
alten Hillessen in den Fundamenten erzittern.
Mauerfronten schossen hoch, Betonwände
wuchsen aus der Erde. Läden öffneten sich.
Ein neuer Teil der riesigen Stadt begann in
unerhörtem Leben zu pulsieren. Die Schönheit
dieses Viertels, der Zierde der Stadt, störte nur
eins der Schandfleck des Hauses Hillessen,
das jetzt wie ein Sperlingsnest an der Marmor
front eines Kaufhauses lebte In der Stadt
bildeten sich 2wWei Parteien, solche die den
alten Narren, der alle geldwerten Angebote
ausschlug, verspotteten und andere, die seine
Ztandhaftigkeit und seine Treue dem alten
Eigentam seiner Vater gegenüber, bewunderten
und achteten.

Endlich, nach all den vielen vergeblichen
Protesten der Gagetten. wurde ein Beſchluß
der Baupolizei herbeigeführt, das Haus
wegen seiner Baufälligkeit und der
damit für die Oeffentlichkeit verbunde-
nen Gefahren niederzulegen. Hülessen
weigerte sich auch daraufhin, das Haus,
das nach seiner Meinung noch völlig
fest und sicher stebe und nur dem Aus
dehnungsdrang eines Warenhauses ge-
opfert werden solle, freiwillig und vor
seinem Tode zu räumen. Jetzt wurde
ein Termin zur Zwangsräumung an
gesetzt, dem die beiden Parteien mit
Spannung entgegenblidkten.

Jedoch sie KLamen nicht auf ihre
Kosten. Denn ein gütiges Schicksal
schien ein Einsehen zu haben. Eines
Morgens, nachdem sich Hillessen tage-
lang wicht am Fenster gezeigt, fanden
ihn Nachbarn entseelt in seiner Woh-
nung. Schmerzlos mußte er hinüber-
geschlafen sein. Er hatte wirklich bis
zum Tode ausgehalten

Kurz danach war das Haus ver-
schwunden. Und an dem Platze, an
dem drei Generationen gelebt, schossen
Mauern hoch und an Stelle der Wetter-
fahne schrie eine Iichtfontäne all-
abendlich ihre Anpreisung in den
Himmel als Signal einer alles stürzen-
den Zeit.

Und schon war der Schandfleck ver-
gessen. Nur die Wetterfahne war dem
Heimatmuseum überwiesen worden.

Links
Demonstration

Holzschnitt von Walter Ackermann

Kapselvrätsel
Aus den Wörtern: Minderheit, Bratwurst, Travemünde.

Kanne, Andenken, Diktat, Unsinn, Dachstein, Elbfall,
Trostzuspruch, Dorfschule, Nutztier sind je drei auf-
einanderfolgende Buchstaben zu entnehmen, die, an-
einandergefügt, ein Zitat aus Schillers „Tell“ nennen

Kreuzwort-Silben-Rätsel

Waagerecht: 1 Amulett, 5 Griechischer Gott, 5 Müngze, 6 Ge-
M stalt der griechiſchen Sage, 7 Stadt in Italien, 9 Gerichtsbeamter.

10 Zahl, I2 Auslese, 15 Reitbahn, 17 Brücke in ltalien, 19 Stadt
auf einer amerikanischen Insel, 21 Tischgerät, 23 Schiffsatensil,
24 Griechische Göttin, 26 Pllange, 27 Figur aus einer Wagneroper.

Senkrecht: 5 Blume. 17 Stadt in Italien 1 Gewichtsbe-
zeichnung 15 Zeichengerät, 25 Mathematischer Körper. 9 Musik-
zeichen 18 Römisches Gewand, 2 Beauftragender, 22 Komponist.
14 Stadt in Italien 5 Kunstart, 23 Fluß in Afrika, 1I1 Männer-
name, 4 Naturerscheinung, 19 Niederschlag. 16 Russischer Männer-name, 27 Tandwirlscnithtches Gerät, 8 Besuch, 20 Balkanfluß.

Auflösungen der Rätsel aus der vorigen Nummer:
Buchstaben-Kombinationsrätsel: 1 w. 2 Lea,Idyll, 4 Mailand, 5 Elefant, 6 Laute, 7 Emu, 8 Emil Wald-
teufel. Sprichworträtsel: Uebereile kein Versprechen,
um nicht bald dein Wort zu brechen

Schach
(Geleitet von der Freien Arbeiter-Schachvereinigung

GroßBerlin
Schachaufgabe Nr. 536 (2. 3. 20)

Rud. Büchner, Erdmannsdorf (Original)

Matt in 2 Zügen

Lösung zu Nr. 535 (E. Löbel). Weiſt: Kh2, Dsgs, Th2.
c8, Ldb. ga, Sb6. Ba4, f5 (9). Schwarz: Keb, Te4, Le7.
h. Bb7,. hz, 8d5 (7). 2 Ldb6 a Es droht2. Dub-f. f. 2. D. t. Tes; 2. DesDie Thewafigur vVerstellt si und fesselt zugleich den
zweiten Verteidiger ba4; 2. DXc7-.

Schachspieler

Briefkasten
H. R., Bochum: Aufgaben sind stets auf Diagramm ein-

zusenden. Wer Kein Typenmaterial hat, der muß die
Stellung durch Handzeichnung ausführen. Aufgaben ohne
Lösung werden nicht berücksichtigt. G. L.

Schachliteratur
Kombination und Opfer im Schach. Herausgegeben und

verlegt von W. Geisler, Nürnberg. Weberplatz 5. Preis
1,50 M.

Das Vorliegende Heftchen soll Lein Lehrbuch im Iand-
Iäufigen Sinne sein, hat aber doch das Bestreben, den
Spielern die Kunst des Kombinierens beizubringen. Der
Verfasser geht seine eigenen Wege Er legt 100 Stellungen
aus wirklich gespielten Partien vor, gibt den letzten Zug
an und überläßt es nun dem Leser, die gewinnbringende
Kombination zu finden. Aus den hinten beigefügten
Lösungen Kann man sich überzeugen, ob die Kombination,
die man selbst gefunden hat, richtig oder falsch ist.

Daß die hier eingeschlagene Methode in der Literatur
schon angewendet wurde, ist uns nicht bekannt. Aus
eigener Frfahrung im PVereinsleben Können wir aber
sagen, daß sie sehr anregend wirkt und meistens von
utem Erfolg begleitet ist. Die weitaus größte Menge der8 interessiert sich für eine rasch zum Ziel

führende Opferkombination bestimmt mehr, als wie für
eine und wenn noch so fein gespielte Positionspartie,
in der der Gegner zwar langsam aber sicher erledigt
wird. Das ist ihnen zu langweilig und das eigene Können
und die Veranlagung gibt hier den Ausschlag. Die vor-
gelegten Stellungen werden bei den Schachenthusiasten
hestimmt Anklang fnden, da sie nicht nur zum selb-
ſtändigen Denken anregen, sondern auch eine wunder-
schöne Sammlung außtergewöhnlicher Partiestellungen sind.

Wir lassen ein Beispiel folgen
Weißt (Schiffers): Kgt. Da?, Tat, ft, Let, Sgs, Ba2, b2,

e2, f2 (10 Steine). Schwarz (Ischigorin): Kecs, Ids. hs,
Le6, es, Se Bhb7, c7, f6, z g7? (11 Steine). Weiſt am
Zuge hatte Des a gespielt und Schwarz beendet das
Spiel mit einer ſchönen Opferkombination. an



Wohn

Minaret der großen Moschee in Kairouan
Im Kreis Verschleierte Mohammedanerinnen

Is ich von der nordafrikanischen
Studienreise des Reichsaus-
schusses für sozialistische Bil-

dungsarbeit heimkehrte, wurde ich
mit Fragen aller Art bestürmt. Was
man sich unter Afrika Vorstellte!
Wieviel Löwen ich gefangen, ob mir
die Affen Kokosnüsse auf den Kopf

eworfen hätten, ob die Neger wirk-
ich so wild seien usw. usw. Die Wirk-

lichkeit sieht so ganz anders aus, be-
sonders wenn man Gelegenheit hat, sich
mit Hilfe tunesischer Parteigenossen über
die tatsächlichen Verhältnisse in Nordafrika
zu informieren. Da bleibt nicht viel von der
Romantik, die in der Kinderzeit durch phan-
tastische Erzählungen geschaſfen worden ist. Die

Demonstration der Hunde

Ein wohblgepflegter Hund aus Europa Kam
einmal in die Hauptstadt der Insel Nippon, wo er
von den japanischen Hunden wütend angekläfft
wurde. „Welch abschenliches Benehmen“, sprach
der also Begrüßte unwillig Man merkt, dak Ihr
Keine Zivilisation besitzt. Ein wohlerzogener Hund
bellt nur Diebe an. Ich wollte Euch schon Sitten
beibringen

Den gescholtenen Hunden imponierten die
Worte des fremden Hundes ganz gewaltig. Sie
hörten auf zu bellen und trotteten hinter ihm
her, eifrig bemüht, die Haltung seines Kopfes und
das leichte Spiel seiner Glieder nachzuahmen Der
europäische Hund gab ihnen viel gute Lehren:
Da sie nicht in den Abfällen der Straße herum-
wühlen sollten, um sich nicht zu beschmutzen!
Daß sie die Armenviertel meiden sollten, um
Keine plebejischen Manieren anzunehmen! Und
vor allen Dingen nicht bei jeder Gelegenheit
bellen! Nur wenn Diebe in Sicht sind!

Unten UntenPaul Wunderlich,
Edm. Erfurt ein ParteikämpferStacktrat in Hei- in Altenburgdenan (Amtsk. auerndorfPirna) und Fir- (Th.), Kann aufmenkräger der eine 40 jährigeVolkszeitun Tätigkeit in unPirna, wu serer Bewegung60 Jahre alt zurückblicken

J ohann SBöhmländer Welzelein FParteiveteran b uhn n s 4 ein alter Partei3 in Dresden, Eämpfer in Eilen-S ne 75 alt Neues Heim der Arbeitersportler in Imenau (Th.) be vollendee 2
Das Heim ist das Schützenhaus; es ist von 55 Vereinen des demnächst das
II. Bezirks, V. Kreis im Arbeiter Turn- und Sportbund das 75. Lebensjahrerste eigene Haus im größeren Umfange und doppelt erfreulich 8

ist es, daß hier aus einem Schützenhause ein Heim der Arbeiter- 2S bewegung wurde 2nes Sttckſkzzcczts!kekfckackkkssgSssſcafſksstcſccCCee n e e
xö Keineuppenbilder iS Vor und Zeit Berlin. Lindenstraßt zu

gen ist anzug Ausgabe Druck und V

e

chronisch unterernährte, mit
Menschen, nach ihrer Rasse teils

fremdarti

S Armut und Kran

für eine bestimmte Nummer sind 15 Tage vorher

haben unter dem mit einem religiösen Mäntelchen umgebenen Besitz-
recht des Mannes viel zu leiden. Er sperrt sie im Harem ein. Dort Fechts
hocken sie hinter vergitterten Fenstern, je nach dem Reichtum ihres
Eheherrn, die Zeit mit Nichtstun oder mit irgendeiner Arbeit, meistens
Teppichweben, verbringend. Bei besonders wichtigen Anlässen dürfen

sie einmal auf die Straße ösen sie ihr Gesicht so vermummen, daß sie selbst Kaum
Die Haut dieser Bedauerns-

werten bekommt überhaupt nie Luft und Sonne
zu spüren. Dicke schwarze Schleier vor dem

Gesicht, huschen sie meist noch in Begleitung
ihres Mannes durch die Straßen, um viel-
leicht einmal zur Schneiderin zu gehen.
Vergegenwärtigt man sich diese religiöse,
hygienische und soziale Rückständigkeit,
dann Kann man die Schwere des Kampfes
unserer tunesischen Parteigenossen Ver

Sie stehen dort auf dem Vor-
posten des Sozialismus und setzen sich
ümnerschrocken ein für Gleichberechtigung
der Rassen, für gleiche Löhnung bei gleicher
Leistung, für Anerkennung der 2. Zt. noch

illegalen Gewerkschaftsbewegung, für öffentliche Wohlfahrt usw. Es
ist darum gerade mit Rücksicht auf die sozialistische r s

Tunis zu begrüßen, daß unser Reichsausschuß alljährlich einenach Nota a arrangiert; er hilft durch das mit dieser Reise ver-

bundene Zusammentreffen deutscher und tunesischer Genossen der sozia-
listischen Bewegung in Nordafrika vorwärts und vermittelt den deutschen

Reiseteilnehmern ein wertvolles Stück sozialistischer Bildung

stehen.

Bild vom Richtefest des Erweiterungsbaues
zum Dresdener Volkshaus

etwas sehen Können.

Dann aber müs-

Bambusstöcken drohten

„WMas fällt Euch ein, mich so zu blamieren“,
rief der fremde Hund. Riet ich Euch nicht, nur
dann zu bellen, wenn Ihr Diebe seht?“ „Aber wir
befolgen ja Deine Lehren“, antworteten die
Hunde. Wir sehen hier nichts als Diebe.“ Und
sie bellten solange, bis die Polizei einschritt und
sie vertrieb.

(Aus dem Japanischen ins Deutsche übertragen

Straße im
Araberviertel

von Tunis

nern

Dnter solſcherlet Ermahnungen kamen sie in
das Innere der Stadt, wo die Börse, die Banken
und viele andere prächtige Paläste standen. Da
warfen die japanischen Hunde plötzlich wie auf
ein Kommando die Köpfe zurück und fingen aus
vollem Halse zu bellen an, so heftig und an-
dauernd, daß die feinen Leute, die aus den Prunk-
gebäuden Kamen, ihnen wütend mit ihren

von H. Jahn.)

Einbanddecken für „Volk und Zeit in Ganzleinen sind, wie
in den Vorjahren, zum Preise von 1,50 M. bei den 2zuständigen

dung des Betrages direkt
durch die Vorwärts-Buchdruckerei, Berlin, Lindenstraßte 3, zu haben.
Parteibuchhandlungen oder gegen

Unten
Paul Sterzel,
Filialleiter des
Konsum- Verein

Vorwärtse,
Heidenau und
Firmenträger un

seres Parteige
achäftes in Pirna,
wurde 60 Jakre alt

Aufnahme find Bildern aus dem Organisationsleben muß die kostenfreie Nachdruckerlaubnis des Photographen beiliegen. Bilder und Ma

erlag: Vorwäris Buchdruckerrä und Verlagsanstal

Max Buchheim

Itt—à—utIII-IIitu=tii=t—àt—i=it=iirIIIIitIIiIititiiituàtinittdDeezS S

Mit dem Bildungsausschuß in Nordafrika
Buntheit und der Glanz weichen zurück vor einer gar zu grauen,

n elenden Wirklichkeit. Die Eingeborenen dort sind häufig ärmliche,
hilis und Tuberkulose behaftete
raber, teils Neger, teils undefinier-

bare Mischlinge. Wohl sehen ihre lose umgehängten weißen Kittel
malerisch aus, wohl wirken die flachgebauten, weißgekalkten Häuser

schön; aber blicken wir näher zu, dann erfaßt uns ein
Grauen. In engen, dumpfen Gassen und noch engeren und dumpferen

öchern hausen die Eingeborenen. Weil sie für Arbeit Kaum
entlohnt werden (ein Landarbeiter erhält pro Stunde etwa 11 Pfg.).
verzichten sie lieber ganz auf Arbeit und nehmen, was ihnen die frei-
r Natur an Früchten spendet. Sie hocken mit eigenartiger Ge-
assenheit stundenlang an Straßenecken, und wenn sie Leine Wohnung

haben, schlafen sie auch gleich auf der Straße. Eine fatalistische Reli-
eit Kennzeichnen die augenblickliche Lageer Eingeborenen. Besonders übel ist das Leben der Frauen Sie Hakewen e

eise

V. iVor

ein Parteiveteran

in Eilenburg
vollendete das
70. Lebensjakr

Unten:

Friedrich
Bosoldt

S

nuskripte sind nur an die Redaktion
Lessen, Mi ose (Mark).

Paul Singer Co., G. m. b. H. Berlin SW 68, Lindenstraſte 5
Bei allen Ein J
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